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Das Neueste vom Tage.
Eroberer der Luft.

Magdeburg , 3. Nov. Gestern nachmittag
stieg Ingenieur Grade mit seinem Flugapparat
zum ersten Male auf . Der Apparat erhob sich
anfangs 1,5 Meter und flog 50 Meter weit . Bet
dem dritten Versuche stieg er nach 100 Meter
Anlauf bis 8 Meter Höhe und durchflog 60—70
Meter. Durch eine Schwenkung kam der Apparat
zu allzu schneller Landung , wobei eine Schraube
und die rechte Flügelspitze brachen.

Der Mörder.

Hamburg, 3. Nov. Der durch einen Polizei¬
hund gestellte Knecht Hütscher in Tremsbüttel
gestand die Ermordung des Händlers Walther
ei».

Flammentod.

Liegnitz. 3. Nov . Die 39jährige Gattin des
Frauenarztes Dr . Schultz begotz sich mit Petro¬
leum und zündete dieses an. Sie starb nachaualvollen Leiden. ’

kritische Betrachtungen.
m . Berlin,  1 . Nov . 1908.

i, e!n? Woche haben die Verhandlungen im
Eu tz l s che n Abgeordnetenhause  über

^ ^ 'svorlagen  gedauert . Das Jn-
hervorriesen , zeigte sich be-

auch in den stets bis auf den letzten
jf A ^ füllten Tribünen . Jetzt ist man in die
n Deckungsfragen  und der

e u e n S t e u e r p l ä n e eingetrcten , wobei der
F nanzim mster v. Rheinbaben wiederholt er-

an Bewilligung der erhöhten Beam
-ngchalter nicht zu denken sei, wenn die gefor

oerten neuen Steuern nicht dauernd  bewil-
ngt wurden . Dagegen ist zu bemerken, datz die
Beamten kein Gnadenbrot fordern , sondern eine
ausreichende Versorgung für ihre Existenz.

Erhöhung der Beamtengehälter ist ledige
Uch eine Folge der seit Jahren sich stetig steigern
den Preise für alle Lebensbedürfnisse . Die Be-
amten sind außerstande , mit den vor 11 Jahren

S‘ ? rl BJ "Marktpreisen bemessenen

i V. . 1lUiLll-i llXf me
rbeamten  daran , namentlich wenn sie

^" »aranwarter sind und infolge ihrer ILjähri-
gen Militardienstzeit erst im vorgerückten Lebens¬
alter zur ersten Anstellung gelangen . Die Er.
hohung der Gehälter der Unterbeamten um durch-
fA^ Elich 200 Jl,  zumeist allerdings und im
Höchstgehalt, ist dankend anzuerkennen , wiegt
aber nicht so schwer, wie man es auf den ersten
Blick vielleicht annehmen könnte. Keinesfalls
ton man sich aber damit einverstanden erklären,
daß über 50 000 Familienväter mit Gehaltssätzen
von 1000 Mark und 1100 Jl  abgefunden werden
iollen , uirb daß die Steigerung ihres Gehaltes in
lc> Jahren 200 M,  also von drei zu drei Jahren
nur 40 bezw . 30 Jl  betragen soll . Das Aller

r "'1“ ' M‘ ueieue gefiern i mindeste, was man unter den heutigen Verhält-
Lona lui ^Ltoban t£  iCn  Abgeordneten I nisten den Unterbeaniten bieten kann, — zumal

° 8 Vorstande . > ein großer Teil von ihnen zwölf Fahre lang den
Rock des Kaisers getragen hat. — ist 1200 M
Unfangsgehalt . Aber auch die Endgehälter müß-
ten noch weiter heraufgesetzt werden . Die Span¬
nung zwischen dem Anfangsgehalt und dom End¬
gehalt beträgt bei den mittleren  Beamten
im Durchschnitt 100 Prozent vom Betrage des
Anfangsgehaltes , so z. B . bei den Kanzlerbeam-

Russische Torpedos in Dover.

London, 3. Nov. Zwei russische Torpedo¬
boote sind in Dover eingelaufen ; der übliche Sa¬
lut wurde gewechselt . Seit dem Kriege in Ost-
asten sind dies die ersten rustischen Kriegsschiffe,
welche einen englischen Hafen anlaufen.

England vergrößert die Flotte.
London, 3. Nov. 60 Mitglieder des Unter¬

hauses beschlossen die Gründung eines Komitees
jurn Studium der Frage der Vergrößerung der
Kriegsflotte. Dieses Komitee ist bereits gestern

Die Anarchie in Pcrstcn.
Petersburg , 3. Nov. Die „Nowoje Wremia"

WE be, Besprechung der Vorgänge in Per-
Zie^ balls die persische Regierung nicht im
stände sei, der Anarchie im Lande ein Ende zu
Ä en'- I 0 wurden Rußland und die Nachbar-
machte sich gezwungen sehen, einzuschreiten . Dann
aber seien die Tage Persiens gezählt.

Die serbische Residenz.
viî ^ pad , 8. Nov. Blättermeldungen zufolge
wird die Skupschtlna sich heute mit der in Aus-
M »« ommenen Verlegung der Residenz von
_ S b £natf> dem Innern des Landes befassen.

"Mephis " ist mit

ttilt®ingetr0ffentmm  Kriegsmaterial in Sala¬

ten der Ministerien (1800—4000 M)  2200 M,
alfo rund 120 Prozent ; bei den Regierungssekre-
taren C2100— 4500 JC)  rund 114 Prozent ; bei den
Sekretären der Ministerien (3000—6600 Jl)  rund
120 Prozent ; bei den Kanzlisten der Eisenbahn-
Verwaltung (1650—3000 JC)  rund 82 Prozent-
bei den Bausekretären (1500—3600 M)  genau
100 Prozent usw. ü

Bei den ohnehin schon am geringsten besoldeten
Unterbeamten  aber wird auch hier zu ihren
Ungunsten ein Unterschied gemacht. So beträgt
die Spannung zwischen dem Anfangs - und End-
gehalt bei den Bahnwärtern , Stationsmeistern

(1000— 1200 Jl)  nur 20 Prozent , bei Schaffnern,
Stationsdienern usw. (1000—1500 Jl)  50 Proz .,
bä  AmtSdienern, Schuldienern usw. (1100—1600
Jl)  rund 45 Prozent, bei Kanzleidienern, bei der
Steuerverwaltung , Magazinaufsehern bei der
Eisenbahnverwaltung , Gerichtsdicnern , Gefan-
genenaufsehern usw. (1200—1700 Jl)  rund 42
Prozent usw.

Die Unterbeatnten sind also in doppelter Be¬
ziehung schlecht gestellt, einmal durch das zu ge¬
ring bemeffene Anfongsgehalt, sodann durch die
unterlassene Durchführung des Prinzips , die
Endgchälter so zu steigern, wie das bei den üb¬
rigen Beamtenklassen der Fall ist.

Daß die Anfangsgehälter der Untevbeamten
selbst nach der in der Besoldungsvorlage enthal¬
tenen Gehaltserhöhung nicht den Zeitverhältnis¬
sen entsprechen, geht u.a. daraus treffend hervor,
daß nach Ausweis der einwandfreien Unterlagen
der Berufsgenossenschaften über die gezahlten
JahreS -Durchschnittslöhne selbst die ungelernten
Arbeiter , z. B . bei den Kommunalverwaltungen,
ern erheblich höheres Einkommen beziehen , als
die erwähnten 50 000 Familienväter.

Geht hieraus schon zur Genüge hervor , daß
die Unterbeamten selbst gegen ungelernte
Arbeiterzurück stehen  müssen , so stellt sich
die Lage für die Unterbeamten noch ungünstiger,
wenn der Tatsache Rechnung getragen wird , daß
die aus dem Militärstande hervorgegangenen Un-
terbeamton zum größten Teil gelernte Handwer
ker sind.

Der Staat hat also die ernstliche Verpflichtung,
in den Staatsbetrieben zum mindesten  die¬
selben Einkommen zu gewähren , die in den
Privat betrieben  ortsüblich sind, und das
umsomehr , als er doch die Militäranwärter durch
die 12jährige Militärdienstzeit vielfach ihrem Be
rufe entfremdet hat.

Da die Gehaltserhöhungen durch die allge¬
meine Teuerung veranlaßt sind, muß auch jeder
Beamte Vorteil aus der Erhöhung haben , denn
alle Beamten verspüren die Entwertung der Gel¬
der gleichmäßig . Deshalb hat der Staat die
Verpflichtung , in gerechter Weise alle Beamten
zu bedenken, und so muß man Vorschlägen, daß
überall da , wo keine Erhöhung der Gehälter ein-
tritt , das B e so ld u n gsd i e n st a l t e r der
Beamten um . eine Gehaltsstufe vorgerückt
wird , wie das ja auch bei verschiedenen Beamten¬
klassen, deren Anfangsgehalt nicht aufgebessert
worden ist bezw. sogar herabgesetzt werden soll,
m der Vorlage bereits geschehen ist.

Gewiß hat der Staat alles getan , was er nach
seiner derzeitigen Finanzlage zu tun imstande
war , aber die Verteilung der vielen notwendigen
Millionen unter die einzelnen Kategorien gibt
doch zu mancher berechtigten Kritik Anlaß.

Das Plenum des Abgeordnetenhauses wird die
Sitzungen jedenfalls bis auf weiteres einstellen
und den Komissionen genügend Zeit zur Arbeit
zu lassen. Bei diesen giebt es jetzt genügend zu
tun, einen gerechten Ausgleich zu schaffen, wozu
genügende Anregungen gegeben sind.

Rundschau.
Die Kanzlcrkrisis.

Ganz allgemein ist der Eindruck des ungehen-
ren Erstaunens , das die offiziöse Veröffent¬
lichung über das „Mißverständnis " des Auswär¬
tigen Amts hervargerufen ; ebenso scharf aber
auch fast in allen Blättern die Kritik an den Vor¬
gängen . Zumeist kommt die Ueberzeugung zum
Ausdruck, datz es mit der Auslassung der „Nord¬
deutschen Allg . Zeitung " nicht sein Bewenden
haben kann, und daß auch die Reichskanzlerkrisis
mit der Ablehnung des Demissionsgcsuchs nicht
beseitigt ist. DaS kommt in einem großen Teile
der Berliner  Blätter zum Ausdruck, auch in
denen , die dem Fürsten Bülow günstig gesinnt
sind . So meint auch die „Nat .-Ztg .". die An¬
griffe auf die verantwortliche Leitung der aus-
ioartigeil Positik würden jetzt erst recht weiter
fortgesetzt werden . Obwohl der Kaiser dem Ab¬
schiedsgesuch des Kanzlers keine Folge gegeben
habe, müsse man doch mit einer Kanzlerkrisis
rechiien. Es müsse unbedingt verlangt werden,

Einrichtungen getroffen werden, durch welche
volle Sicherheit gegen Wiederholung solcher be¬
klagenswerter Vorgänge geschaffen wird. Die
dem Reichskanzler sonst so freundliche „Deutsche
Tagesztg . ' betont den sehr peinlichen Eindruck
der Erklärung und spricht ihr Bedauern aus . daß
"^ artige Unterredungen des Kaisers , wie sie ver¬
öffentlicht worden sind, stattgefunden haben.

das Auswärtige Amt die Unzweckmäßigkeit,
die Gefahr einer derartigen Veröffentlichung
nicht erkannt haben sollte, sei völlig unverständ¬
lich. Die „Germania " benutzt die für das Zen-
trum günstige Gelegenheit zum Angriff auf den
Reichskanzler . In der Münchener Presse fordert
man die Einberufung des auswärtigen Ausschus¬
ses , m dem Bayern den Vorsitz führt, um zu der
Kanzlerkrists und deren Ursachen Stellung an
nehmen . Es wird überhaupt in der bayerischen

r-x Ax " /pichen Zwischenfall eine un.
gewöhnlich scharfe Sprache geführt . Die letzten
Aufklärungen werden für absolut nicht befrie¬
digend erklärt . Das deutsche Volk sei mündig
und verlange Klarheit und Garantien für die
Zukunft . Es müsse der „Allerhöchsten Stelle"
offen gesagt werden , wie sie am zweckmäßiaiten
ihres Amtes walten müsse. "max -gyen

In der Reichshauptstadt erhält sich mit Bestimmtheit
d- s dort auftretende Gerücht von dem bevorstehenden
Rücktritt des Reichskanzlers. Man nennt auch bereits
seinen Nachfolger, drn General-Adjutanten des Kaisers
General der Kavallerie, do » Mackensen,  kommst
dierender General des 17. Armeekorvs. Bon anderer
Seite wird der gegenwärtige Botschafter Deutschlandsin
Konstantinovel, Freiherr Marschall von Bieber-
stein,  als -»sstchtsreicher Kandidat für d- s Reichs-
lanzleramt genannt. Eine Bestätigung der Gerüchte
liegt bis zur Stunde nicht vor.

v Wenn man von kleinen Leiden des Le
uruß man keinen weiteren

dafür angeben . Sie sind immer auf
"er Tagesordnung und sie interessieren ie-
77?wanu mit ihrer langweiligen Mannrg-
Mtlgkxlt . Wenn aber ein Mann die Frauen
unter die kleinen Leiden des Lebens ein-
"eu,t verdient dies erst recht besondere

d'gen muß bie mcm ^ cntschul-

biJt kS  biene  uns zugleich als Entschul-
S>nu?S T den Frauen, wenn wir die

H^ rn Bergeret aus der
"» rampa hier reproduzieren.

'strick!? weiser Mann, " so sagt Herr Bergeret,
die ?, . .ntso: Verdammen Sie die Lüge nickt,
drz W5?p n benn  Frauen verdammen . Und
^ nick,/V »iurb. da man ohne sie — die Frauen
«itBQs ’ (Quf fommen könnte. Lüge ! Das Wort ist

R-'w. - Sagen wir lieber : Unwahrheit.
Wahrheit" ist graziös , voll von

°nd st!,7- Acheiwerei und unschuldiger Bosheit,
^Ndar» A - ' wenn dies Wort in meiner Ge-

eto ? sMprochen wird , höre ich das Rau.
?äWe ;l' eI>benen  Bockes und sehe das kurze
!L°i icbcs 4 r ^rau . tfür den verfeinerten Mann
fSoct ii W°rt em bestimmtes Geschlecht. Das
lAecht̂ Wahrheit" ist fraglos weiblichen Ge

fetten ^ Wahrheit ist eine von den lächelnden
°K Und rbaJ "eben für uns hat. Sie belei.
°>k sic " letzt nur Kinder und Narren , jene,ß nirfu ; *1 , uuu  eueren , jene,
011'hr a-t vorgesehen haben, die unvorbereitet

derwV ? " L r̂den und sie mit der Mahr-
tzb derdiJ^ ' ? ""se kennen die Frauen nichtberdi - . . . i— ,w - * o» uLicti «iui
, C darum nicht, Männer zu gei-

di. ° anderen aber, die wahren Männer,
sicher weibliche Unwahrheit und kein

Und t ^ ug wehrlos antrifft , jene, welche

wissen und nicht zu wissen scheinen, welche die
.̂uge belügen und den Betrug betrügen , und_

sich von den Frauen lieben lassen, diese ver¬
gnügen sich an der Unwahrheit wie an einem
Spiel der Phantasie , das eigens für sie erfunden
und erdichtet wurde . Und sie sind sogar stolz auf
diese Unwahrheit wie auf eine bizarre und deli¬
kate Komödie, deren einziges und ausschließ
liches Publikum sie sein dürfen.

Wenige menschliche Schauspiele sind so ab.
wechslungsreich , unterhaltend und anregend wie
das Schauspiel , das eine Frau — wohlgemerkt,
eine Frau ist ein lebendes Wesen weiblichen Ge¬
schlechts, das seidene Strümpfte trägt oder tra¬
gen wird — in der Ausübung ihrer natürlichen
Funktion des Lügens bietet . Eine Frau , die nicht
lügt , ist wie ein Vogel , der nicht singt , ein Wi¬
derspruch gegen die Natur , eine Verletzung des
schuldigen Respekts vor dem Schöpfer , der in sei¬
ner höchsten Weisheit bestimmte , daß den Vögeln
ein Schnabel zum Singen und den Frauen ein
Lächeln zum Betrügen eigen sei. Die Lüge ist
jedenfalls eine Uebung des Intellekts , die schon
eine ansehnliche Fähigkeit und Entwicklung des
Gehirns voraussctzt . Sie bedarf der Einbil¬
dungskraft zum Erfinden und der Logik zum
Organisieren . Gegenüber einer gut konzipierten
und gut entwickelten Frauenlüge hat man das
Gefühl , das der rassige Fechter hat : zu parieren,
ohne den Rücken zu kehren, den Weg öffnen
den Angriff scheinbar begünstigen und schließlich
mit der vollkommenen Parade zugegen zu sein
die die gegnerische Klinge mit einem kurzen'
harten Schlag trifft wie ein Blitz aus heiterem
Himmel.

Wir leben nicht mehr in der Werther . Zeit
Wir können auch nicht mehr ganz klar verstehen.'
wie man in jener Zeit in der Frau das ganze
Weltall finden konnte, die Natur , die Wisse,i-
ühaft, die Freiheit , das Vaterland , das Leben
Welch eine Qual für diese zarten Wesen , die
auf ihren schmalen, weißen Schultern , dem
Atlas gleich, eine Welt trage » sollen ! Was uns

betrifft : wir stnd nicht fähig , in einem Weibe
etwas zu sehe», was nicht Weib wäre . Darum
lieben wir im Weibe das Weiblichste. Und darum
gefallen uns die Frauen , wenn sie lügen und
üble Nachrede halten . Die Unbeständigkeit der
Frauen nimmt uns nicht die Freude an der gut
brennenden Zigarre , ihre Untreue erfüllt unser
Wachen nicht mit blutigen Visionen . Und wenn
wir auch zugeben , daß wir beständige und treue
Frauen gefunden haben, so haben wir doch keine
gesehen , die nicht gelogen oder nicht der bösen
Nachrede gedient hätte.

Die üble Nachrede! Wir wollen von ihr
sprechen. Sie ist die zehnte Muse , die anzurufen
die Poeten vergessen haben sie ist die vierte Gra¬
zie . deren Bildnis leer geblieben ist und die den¬
noch eine wunderbare Pracht über das Ewig¬
weibliche ergießt . Sie ist eine kleine, schlimme,
leichtfertige , lächelnde Gottheit , die üble Nach¬
rede. Die üble Nachrede ist für die Frau das.
was der Gesang für den Vogel ist. Was nutzt
cs , bunte Federn zu haben, wenn die Kehle
stumm ist. Ein Salon ohne Flirt und ohne böse
Nachrede gleicht einer zerstörten Kirche. Die
Frauen sind unserer Anbetung am würdigsten,
wenn sie uns Schönes und von den anderen
Frauen Böses sagen. Auch die imintelligente
Frau hat geniale Momente , wenn sie zwischen
den kleinen Zähnen die Schönheit und Tugend
ihrer besten Feindin zermalmt . Ein Romancier
darf sie um manche Feinheiten , ei» Lyriker um
manche Phantasien , ein Maler um manche Vor¬
stellungen beneiden . Die ganze weibliche Jntelli-
genz , die Erziehung durch die französischen,
englischen und deutschen Gouvernanten mitinbe¬
griffen . angefangen von den Gemeinplätzen , auf
denen die Frauen den mißlungenen Versuch ge¬
macht haben , die Bildung sestzuhalten , bis zurück
zur gedankenlosesten Kindheit , diese ganze In¬
telligenz erwacht, erhebt sich, schärst und verdich¬
tet sich, wenn es gilt , einem Manne zu gefallen
oder eine Frau anzuschwärzen. Dies sind zwei
Seiten desselben Bedürfnisses , zwei Lösungen
desselben Problems.

Die üble Nachrede hat ihre eigene Grazie.
Es ist die angeborene , unschuldige und doch
grausame Grazie des erzürnten Kindes , der
fauchenden Katze; es ist die wilde und leiden¬
schaftliche Grazie der Instinkte , denn die üble
Nachrede ist für die Frau durchaus ein instink¬
tives Werk, eine Eigenschaft » es Geschlechtes,
gleichwie bei den Männern das Bedürfnis zu
Gewalttaten . Darum beleidigt die Bosheit der
Frau nicht und ihre Perversität stößt nicht ab
Die Grausamkeiten der Natur sind nicht unmo¬
ralisch . Es gibt eben Augenblicke, in denen die
Wildkatze , die im Grunde der menschlichen Seele
wohnt , ihre grünen Augen aufreißt und die
scharfen Krallen aus dem Sammetfell hervor¬
streckt. Doch was liegt daran, wenn die Geste
graziös ist und die kleine Bestie zu Liebkosungen
herausfordert?

Die böse Nachrede ist die aufrichtigste
Äußerung der Frau , neben der Liebe. Ich will
darum , ohne mich von ihrer paradoxalen Form
abschrecken zu lassen , die folgende Marimc übei-
die weibliche Psychologie aufstellen , die eines
Philosophen des 18. Jahrhunderts würdigwäre : "

„Eine Frau , die über andere Frauen spricht,
ist nur dann aufrichtig , wenn sie lügt und nur
dann im guten Glauben . wenn sie ver.lcumdet ."

Die tiefen Psychologen , die Kirchenväter, hat.
ten die unschuldige Nachrede des Weibes so aut
begriffen , daß sie keine Strafe auf sie gesetzt ha¬
ben. Man muß es würdigen , daß die böse Nack,
rede nicht nur eine willkommene Einleitung für
jedes Gespräch sondern sogar ein festes Binde¬
mittel der Gesellschaft ist. Zwei Menschen, die
einander in allem und jedem bewundern müßten
müßten einander auf allen Wegen des Lebens
ausweichen . So aber kommen die Menschen zu.
am men . die Männer , um einander zu bekämp.

fcn, die Fra - ' n, um einander herabznwiirdigen "



efttt L Wiesbadener Tcnerak -Anzckaer.
Dienstag , 3. November 1988.

Rundum den Reichssäckel.
* In der in der „Norddeutschen Allge¬

meinen Zeitung " sortgesetzen Veröffentlichung
der Begründung der Reichsfinanzreform wird
jetzt die formelle N e u o r d n u n g behandelt.
ES heißt in derselben:
Die Erschließung genügender Deckungsmittel

kann allein einer Wiederkehr der finanziellen
Schwierigkeiten nicht Vorbeugen, wenn da¬
mit nicht eine formelle Regelung Hand in Hand
geht. Insbesondere ist es Notwendig, das Ver¬
hältnis zwischen dem Reiche und den Einzelstaa-
Ixn auf eine gesunde Basis zu stellen. Aus ver¬
schiedenen Erwägungen heraus ergab sich fol¬
gende formelle Neuregelung und Anstelle der zur¬
zeit bestehenden, in ihren Erträgen schwankenden
Ueberweisungssteuern tritt der aus dem Handel
mit Branntwein gewonnene Reinertrag . Dieser
wird in zunächst feststehender Höhe von 220
Millionen Mark denALinzelstaaten überwiesen
und entsprechend die Summe der Matrikularbei-
träge angesetzt. Alle sonstigen bisher den Ein¬
zelstaaten überwiesenen Steuern verbleiben un¬
ter Berücksichtigung der besonderen Regelung für
die Stempelabgaben auf Wettrennen dem Reiche.
Nur bei der gesamten Besteuerung von Erbfäl¬
len werden die Einzelstäaten durch Belassung ei¬
nes Teiles vom Betrage für die Verkürzung bis¬
heriger Einnahmen entschädigt. An der nach
dem Gesetz vom 30. Juni 1906 festgesetztenZah¬
lung bis zu 40 ■$ auf den Kops der Bevölkerung
von den Bundesstaaten , an das Reich über den
Sollbetrag der gedeckten Matrikularbeiträge hin¬
aus soll nichts geändert werden.

Neben dieser Belastung tritt nunmehr noch
-ine weitere Zubuße der Einzclstaaten an das
Reich. Der Höchstbetrag wird in Verbindung mit
der bisherigen Höchstbelastung mit Berücksichti¬
gung auf die Schwankungen des Reichsbedarfes
nicht ein für allemal , sondern periodisch durch
Gesetz festgelegt. Um der häufigen Wiederkehr
anders nicht vermeidbarer Störungen vorzubcu-
gen, wird die Festsetzung der oberen Grenze von
5 zu 8 Jahren und als Höchstsmnme der Gesamt-
zubutze für das nächste Jahrfünft der Betrag von
80 ■# Pro Kopf der Bevölkerung vorgeschlagen.
Die erwähnte Festsetzung der Matrikularbeiträge
bedeutet so zugleich eine wesentliche Stärkung
für die Stellung der Reichsfinanzverwaltung.

Diese vermag den Anforderungen der einzel¬
nen Verwaltungen nur dann mit Erfolg entge-
genzutreten , wenn sie sich darauf berufen kann,
daß ihr die erforderlichen Mittel nicht zu Ge¬
bote stehen. Indem nunmehr durch die für die
Schuldaufnahme fest-gestellten Grundsätze eine
Abschiebung der Ausgaben auf Anleihen durch die
Festlegung der Matrikularbeiträge und die Ab¬
wälzung auf die Finanzen der Bundesstaaten be¬
hindert wird , mutz der Grundsatz „keine Ausga¬
ben ohne Deckungen" in Zukunft befolgt iverden.

Nach der Vovgeschlagenen Regelung werden
somit nur noch zwei Verbindungen zwischen Fi¬
nanzen des Reiches und der Einzelstaaten be¬
stehen: 1. die Matrikularbeiträge , für welche die
Einzelstaaten in dem ihnen überwiesenen Rein¬
ertrag aus dem Zwischenhandel mit Branntwein
Deckung finden und 2. eine bezüglich des Höch't-
betrages periodischer Festsetzung unterworfene
Pflicht zur Zahlung von ungedeckten Matriku-
larbeiträgen , deren Höchstbetrag für das nächste
Jahrfünft auf 80 I auf den Kopf der Bevölke¬
rung vorgesehen ist.
Die Kaiserenthüllungen im englischen

Unterhaus.
In der gestrigen Sitzung des Unterhauses

fragte William Redmond den Kriegsminister . ob
der Feldzugsplan zur Beendigung des Buren¬
krieges, den Lord Roberts tatsächlich beendet

■habe, seitens des deutschen Kaisers eingegangen
sei, und wenn dies der Fall sei, ob Kriegsmini-
ster Haldane dieses Schriftstück veröffentlichen
wolle.

Der Kriegsminister erwiderte , daß die Archive
des Kriegsministeriums kein derartiges Schrift¬
stück enthielten, auch sei es nicht in den, Besitz ir¬
gend einer anderen mit dem Kriegsministerium
zusammenhängenden Stelle gekommen. „Ich bin
daher nicht in der Lage," so schloß der Minister,
„den Wunsch nach Veröffentlichung .des bezüg¬
lichen Schriftstückes zu erfüllen ." (Gelächter.)

Redmond fragte weiter , ob mit Rücksicht auf
das große Interesse , das die Angelegenheit ge-

Der Bürgerkrieg in Täbm.
» Notizen der Zeit. Der Kaiser empfing gestern vor,

mittag 12 Uhr IS Min. die Präsidenten des Herrenhause-
und des Abgeordnetenhausesund um 1 Uhr den Staats,
selreläc des Reichslolonialamles Dernburg. mit welchem
der Kaiser nach der Frühstückstaset einen einftiinbigen
Spaziergang unternahm. Zur gestrigen Frühstückstasel
waren geladen: Slaatsselrctär Dernburg, der General,
stabsarzl der Armee. Professor Dr. Schjemtng, General¬
arzt Dr . von Jlberg und die Oberin des im nächsten
Frühiahr SU crössnendcn Ossiziersgenesungs-
Heimes in F a l I e n st e i n im Taunus. — Die
„KvtnlscheZ-tlung" meldet aus Berlin : Auf Wunsch des
ReichslanzlerS Fürsten von BLIow wird demnächst der,
Ausschutz des Bundesrates für auswärtige Angelegen¬
heiten zu einer Sitzung zusammcntrcten, in der der
Reichskanzler über die schwebenden Fragen der auswär¬
tigen Politik, insbesondere über den Stand der Oricnt-
sragen, streng vertrauliche Mitteilungen zu machen gc-
dcnlt. Im Reichstag wird der Reichskanzler zu diesen
Fragen, über die noch diplomatische Verhandlungen in,
Gange find, vorläufig nicht das Wort nehmen u,U> ,
ivürüe auch die Beantwortung etwaiger Ansragen durübr
bis auf weiteres verschieben müssen.

1. Barrikade im Nastâ afar in Wbrts . 2. Ai» cd D- uley, G-uaerneur ium ^ s-rdei -sch- .,, Bcf-Hls«°dcr der
Truppen vor TäSris. 3. S - ttar Khan, der Berieidigrr pan TaüriS, Führer der rcvolutionarcn Stikitlras e. .

in eine vcrodcic Basarstratze.

Die Geschicke des unseligen persischen Landes
sind noch immer nicht entschieden; der Bürger¬
krieg wogt hin und her . und zerrütet das Land.
In den meisten Teildn Persiens ist die Rcaktions-
partei siegreich geblieben ; in der Nordwest-Ecke
des Landes dagegen, die zwischen Rußland und
der Türkei eingekeilt liegt , in der Stadt Täbris,
herrscht erfolgreich die Revolutionspartei , deren
Führer Sattar Khan allmählich zum National¬
helden emporwächst. Dieser verteidigt den wich¬
tigen Platz mit großem Eifer und Erfolg gegen
die Truppen des Schahs , deren Befehlshaber der

Gouverneur von Aserbeidschan Aiu cd Dauleh
ist; hierbei kommt ihm die Unlust der Regre-
rungsmannschaften und ihre Neigung zum De-
sertiereu sehr zu statten.

Nun wollen, jetzt russische Truppen den unzu-
länglichenStreitkräften des Schahs zu Hilfe kom¬
men. Ob die Russen nach einer Besetzung der
Stadt Täbris biefc so bald wieder räumen wer¬
den, ist immerhin stark zu bezweifeln. Es würde
dann in diesem russischen Hilfszuge ein für den
Schah recht zweifelhafter Freundschaftsdienst
liegen. _ _

Uassauischer Umistoerein.
gelegentlich taucht in diesen Räumen einmal ein
kostbares Stück auf. Während uns der Herbst
keine Ausstellung von Bedeutung brachte, treffen
wir heute wieder einmal einen guten .Franzosen
— C ou r b e1. Eine Seelandschaft in dunkler
Stimmung mit einem großen einheitlichen Ton
festgehalten. Das Kolorit ist merkwürdig tief
gestimmt, selbst das weißliche Schäumen der Wel-
lenkämrne auf der Äunklen Flut erhebt sich zu
keinem klaren Lichtton. Der düstere Himmel , der
nur im Hintergrund ein gedecktes Blau dnrch-
schimmern läßt , verdunkelt die weite Fläche des
erregt wogenden Meeres.

Gegenüber hängt ein Strandstück, „Sonntag¬
morgen in Calwhk" von Lindenberg.  Zwei
Schüsse liegen feiernd am Strand . Die Farben¬
gebung ist sehr diskret. Das Rot der Holzteile,
das Grün des Segeltuches wirkt als volle ruhige
Note zwischen den feinen ' Kalbtönen, mit denen
die Gesamtkompositionen einheitlich abgesttimnt
Hf. Außerdem finden wir in der Ausstellung
noch ein etwas unruhig gemaltes „Waldinneres'
von Kr e i s s i g, in dem das Sonnenlicht lebhaft
zwischen den Stämmen aus und ein flirrt , ein
Motiv , das nun einmal schwer zu packen ist.
Ferner ein paar hübsche Zeichnungen von Reiß
auS dom badischen Schwarzwald.diel» Eacherieh.

vor und hinter den Loulissen.
Der unverstandene Mann ", Wolzogens

Komödie wurde von Max Reinhardt zur Auffüh¬
rung im Deutschen Theater in Berlin ange¬
nommen.

__ „O — diese Leutnants !" Ucber die Urauf¬
führung des neuesten Lustspiels unseres heimi¬
schen Schriftstellers Kurt Kraatz,  das dem¬
nächst auch am Wiesbadener Hoftheater zur In¬
szenierung kommen wird , referiert derKorre¬
spondent der „Fkf. Zig." wie folgt : „Der bc-

wonnen habe, Kriegsminister Haldane nachfor¬
schen wolle, ob ein solches Schriftstück überhaupt
im Lande in irgend einem anderen Amte vorhan¬
den sei. Kriegsminister Haldane antwortete:
„Ich habe genug mit der Verantwortlichkeit des
Kriegsministeriums und es kann wohl ,nicht ver¬
langt werden, daß ich über mein Fach hinaus¬
gehe."
Der serbische Kronprinz kehrt heim,

Der Kronprinz von Serbien verließ gestern
Petersburg . Sein Petersburger Aufenthalt trug,
wie vorausgesehon. keinen offiziellen -Charakter.
Paschitsch bleibt noch einige Zeit -tn Petersbung.
D-r Kronprinz konnte während seines Aufent¬
haltes in der Residenz die Aussicht erhalten , daß
die russischen Regierungskreise Serbien mit bol-
ler Sympathie gegenüber stehen und bereit sind,
Serbien eine moralische Unterstützung zu geben,
daß diese aber direkt von der Handlungsweise
der Serben und davon abhängt , ob sie jeden uu-

kannte Schwankfabrikant Kurt Kraatz hat ein
neues „Lustspiel" verfaßt , betitelt „O diese Leut¬
nants ", das im Hanauer Stadttheater seine Ur-
aufführung erlebte. Das Stück zeigt uns den
nicht ohne eigene Schuld verarmten Ritterguts¬
besitzer Graf v. Crossen, der für seinen als Leur-
nant dienenden Sohn Hans Joachim eine reiche
Amerikanerin als Fran ausgesucht hat. Die
romantisch veranlagte Dame hat nach einer kur¬
zen. an Enttäuschung reichen ersten Ehe das Ver¬
langen nach einer Heirat aus Liebe und glaubt
deshalb einem Deutschen die Hand zum Ehebunde
reichen zu sollen. Als bildschöne Erscheinung er¬
obert sie sich beim ersten Zusammentreffen mit
dem für sie bestimmten Bräutigam , dem Leut¬
nant v. Crossen, auch dessen Herz, wird aber
später gewahr, daß auch hier bas Gold eme ge¬
wisse Rolle gespielt haben muß. Schließlich wen¬
det sich doch noch alles in befriedigender Weise,
so daß nach lustigen Zwischenfällen drei glückliche
Paare vorhanden sind. Mit einer wirkungsvollen
Manöverszene schließt das Stück, das in Hanau
einen vollen Erfolg erzielte. Die Darstellung
war gut . Direktor Stefster , der die Einstudie¬
rung selbst in die Hand genommen hatte , spielte
den Rittergutsbesitzer v. Crossen in flotter Weise,
Frl . Baltin die schöne Amerikanerin . Der an¬
wesende Autor wurde nach jedem Aktschlüsse leb¬
haft gerufen ."

_T Hülsen erklärt . . . Die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " erhält vom Hoftheater-
Jntendanten , Herrn v. Hülsen, folgende Zu¬
schrift: Herr Direktor Neumann in Prag hat m
einer längeren Zuschrift an das „Berliner Tage¬
blatt " es abfällig kritisiert , daß Mitglieder seiner
Bühne direkte Vertragsanerbieten durch mich
haben. Die Ueberschrift des genannten Artikels,
ebenso wie die Berufung auf meinen verstorbenen
Vater und Vorgänger läßt zugleich kernen Zwei¬
fel daran , daß Neumann seinen Angriff auch
gegen den Präsidenten des deutschen Bühnen
Vereins richtet. Je weniger ich persönlich geitelgt
bin, gerade Herrn Neumann als Richter der Kor¬
rektheit meiner Handlungen anzuerkennen , umso
gebotener erscheint es mir , die rechtliche Stellung
zum deutschen Bühnen -Verein prinzipiell aufzu-

vorsichtigen und unüberlegten Schritt unterlas¬
sen, der im gewissen Grade den Charakter einer
Provokation tragen könnte. Das wurde in Pe¬
tersburg dem Kronprinzen und Paschitsch und
durch den russischen Vertreter in Belgrad klar
zum Ausdruck gebracht. Volle Sympathie fan¬
den die Serben auch in den Kreisen der Gesell¬
schaft, die ebenfalls zur Besonnenheit mahnen
und sie von der Notwendigkeit der Wahrung der
Nilhe zu überzeugen bestrebt sind. Diese Stun-
inung der öffentlichen Meinung fand den besten
Ausdruck in dem Antworttelegramm des Duma-
präsidenten Ehomjakow an den Präsidenten der
Sküptschina, in welchem ausgesprochen wird , daß
iiur die friedliche Lösung der Krise die Zukunft
des Skaventmns dauernd sichert. Die Vechand-
lungen des Ministers des Aeußeren Jswolski
mit Oesterreich nehnien fortdauernd einen nor¬
malen Gang.

Ein Mdchenmord in London.
Im Lastkrhause. — Die Fürsprecherin. — Entdeckung des

Bcrbrcchcns. — Der neunte Flnucnnwrd seit 1800.
Letzten Samstag in der Frühe ist in einem

der zahlreichen vierstöckigen Miethäuser itraj
Londoner Bloomsbury -Viertel eine' Mordtat
verübt worden, deren Opfer ein als Straßen -!
dirne bezeichnetes 17 Jahre altes jüdisches
Mädchen gewesen ist. Ueber die Einzelheiten
der Tat , deren Zwecklosigkeit rn die Augen
springt , da das Mädchen sehr geringe Mitte'
besaß, wird folgendes gemeldet:
Am vorigen Donnerstag nachmittag sprach

Esther Prag , ein hübsches, krausköpfiges Mädchen
in Begleitung eines Knaben , der ihr blechernes
Köfferchen trug , in Nr. 3 Bernard Street vor
und verlangte das freistehende Hinterzimmer rm
zweiten Stockwerk zu mieten , wofür 15 SchRmg
wöchentlich gefordert wurden . Da eine das Mäd¬
chen begleitende Freundin — vermutlich eine
Kupplerin — für die neue Mieterin gutspvach
und zum voraus die Wocheumiete bezahlte, er¬
hielt Esther Prag von der Verwaltrein des Hau-
ses, 'die in «der Nähe einen Kramladen -besitzt, ohne
weitere Umstände, einen Hausschlüssel.

Die neue Mieterin bezog ihre Wohnung, und
wurde seit dieser Zeit nicht mehr lebend gesehen.
In der Nacht vom Freitag auf den Samstag ent¬
stand Lärm in der Wohnung ; wenigstens be¬
hauptet eine Nachbarin, daß sie in den Morgen¬
stunden Streit zwischen einem Manne und emer
Frau gehört habe ; da aber dergleichen Vorkomm¬
nisse in den Mietswohnungen in Bernard Street
keineswegs zu den Seltenheiten gehören, nahm
niemand davon Kenntnis . _ _ , ,

Die verschlossene Zirnmertur wurde Samstags
abends gegen 7 Uhr von der Hausfrau geöffnet,
als eine andere Mieterin sie darauf aufmerksmuh
niachte daß die Nachbarin den ganzen Tag über
nicht gesehen worden sei. Nachdem man die ver¬
riegelte Tür mit Gewalt erbrochen hatte , erblickte
man ans dem Bett unter einem Haufen Bettzeug
und Kleidern das junge Mädchen, das rmgen-
scheinlich erwürgt worden war . In dem erbärm¬
lich ausgestatteten Zimmer fand man Nichts vor,
das zur Entdeckung des Mörders fuhren konnte.
Außer einem mit Obst gefüllten Papiersack und
drei Stücken Draht von der Art . wie sie vm Fern¬
sprechverkehr gebraucht werden . Nach Aussage
des herbeigeholten Arztes war das Mädchen »nt
den Händen 'erwürgt worden ; -der Mörder hatte
erst nach dem Tode seines Opfers ein Handtuch
mit dem Draht um -dessen Hals gewickelt. ,

Die Schwester der Ermordeten sagte aus , daß
Esther vor ungefähr drei Jahrm ssach England
gekommen sei und -tu einer Schnerderwerksta
ihren Lebensunterhalt verdient habe ; vor dre
Monaten gab sie das Handwerk auf um mü ein
gewissen Smith in einer Nebenstraße zusammen
zu wirtschaften. Diese Wohnung hat sie
verlassen, um in der Southampton Row. 8» # *
Oxford Street und dem Rüssel Square . rU
traurige Profession zu betreiben . Seit dem JÄ«
1900 ist dies die 9 an ;ungen MadÄen vernvn
Mordtat , und in keinem einzigen Falle »st oei
wirkliche Täter entdeckt worden.

klären. Ich werde demgemäß den Fall Neumann
in der nächsten Tagung des deutschen Buhnen-
Vereins als der zuständigen Stelle in der breite¬
sten Oeffentlichkeit zur Sprache bringen.
' v. Hülsen.

Zick-Zack.
_ Wann soll man heiraten ? Das Recht der

Erstgeburt ist uralt . Es ist aber auch noch immer
modern. Nun hat Pearson vor ewiger Zeit
nachgewiesen, daß die zwei oder drei erstgeborenen
Mitglieder einer Familie am meisten der Tuber-
kulose ausgesebt sind. Auch in anderen Bezie¬
hungen sollen die drei ältesten Kinder einer Fa¬
milie den anderen gegenüber minderwertig sern.
Das steht nun in ausfallendem Widerspruch mit
jener Gepflogenheit , den Erstgeborenen das meiste
Recht zuzuerteilen . Von den Velden ist deshalb
der Sache weiter nachgegangen. Seme Unter-
suchungen bestätigten nun zu semer eigenen
Ueberraschung zum Teil Pearsons Anschauungen,
die er von vornherein nicht für richtig anerken¬
nen wollte. Es ergab sich tatsächlich, daß die
vierten bis neunten und besonders die vierten bis
sechsten Kinder einen höheren Prozentsatz von
Gesunden als die ersten bis dritten und zehnten
bis sechzehnten Kinder aüfwiesen . Allerdings
ist der Unterschied nicht so groß , wie ihn Pearson
gefunden hatte . Pearson hatte seiner Unter-
suchung bäuerliche Familien zugrunde gelegt. Bei
diesen ist das frühe Heiraten sehr im Schwang.
Und dieses Verhältnis könnte schuld an der
Schwäche der Erstgeborenen sein. Das durfte zu
denken geben. Glauben doch viele Clteru noch
immer, ihre Töchter schon mit 18 oder 10 Jahren
unter die Haube bringen zu müssen. Und wenn
sic gar 22 oder 28 Jahre alt sind, dann werden
sie schon für zu alt erachtet, um noch m Ge,ell-
schaft zu gehen, Bälle zu besuchen, und sic bc
beginnen bereits , sich in Bitterkeit m das Los
der alten Jungfern zu finden . Am ausgespro¬
chensten ist ' iese unsinnige Ansicht bei den roma¬
nischen Völkern. Aber auch "'ei uns grassiert sie

noch stark, während zum Beispiel in Enghŵ l
Norwegen. Schweden und Amerika gesundere
dl- Fran ' ünch als Mensch und Individuum
berücksichtigendeAnschauungen ^ rrschen. ^
ganz abgesehen von der körperlich gesundher
lichen Seite ist es auch für Mann unb  tfMU uni»
Kinder besser, wenn die Frau ein ersah „
das Leben richtig erfassendes We en geworden's
und nicht als halbes Kind noch in eine do-h au,
Lebensdauer gemeinte Vereinigung emtrin.

Unsere Lieblinge.
Nur als natürliche Folge von dem, - - -

Böses getan haben erscheint die körperlicheÖ
tignng per Kinder gerechtfertigt.

Wir wähnen, unsere Humanität habe
einer Zartheit erhoben, die uns tn :fetnew ö g
mehr erlaube , an das rohe Mittel des Schl^
zu denken. Aber es ist nicht die Zart ] ^
rer Humanität , es ist die Schwache,

pestalo*2'-

Der Vater straft sein Kind und fühlet fjjj
den Streich ; die Härt ' ist ein Verdienst. .
dir das Herz ist weich. Mckert.

Die körperliche Züchtigungen sind nicht^
zu verbannen ; sie müssen aber so selten 1
sie mehr von der Ferne gefürchtet als .
vollzogen werden. peibart

* • Zinis
Um wirklich zu erziehen, mutz in ers ^

nach den zwei, drei ersten Lebenchahren
Gedanke an einen Schlag aus den Mog «
der Erziehung ausgelöscht werden. £ ey,
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 3 . November.

Ein Wiesbadener Volks»Schwimmbad im
illiilela.ier.

Die Zahl der öffentlichen Badeanstalten in
Wiesbaden erfährt betannllich in diesem Jahre
eine erfreuliche Vermehrung . Das vierte städti¬
sche Volksbad in der Rheinstraße wurde dem Be¬
trieb übergeben, und voraussichtlich folgt ihm im
Winter das fünfte in der Gewerbeschule. In¬
dessen beschränken sich diese Anstalten auf oie
Verabreichung von Brause - und Wannenbädern.
Zu einem öffentlichen Schwimmbad  habe -i
wir es trotz aller Bemühungen der dafür in¬
teressierten Kreise bis setzt noch nicht gebracht.
Da muß sich unsere „erleuchtete" Zeit eigentlich
vor dem „finsteren " Mittelalter schämen. Denn
daß cs jedenfalls im 13. Jahrhundert in Wies¬
baden ein jedermann zugängliches großes öffent¬
liches Schwimmbad gab, geht aus einem Aufsatz
der „Mitteilungen des Vereins für nass. Alter¬
tumskunde und Geschichtsforschung" unseres
Mitbürgers Dr . K. Platt  deutlich hervor . Wir
erfahren diese Tatsachen ans einer zum Zwecke
der Heiligsprechung der Heil . Elisabeth von Thü¬
ringen erhobenen eidlichen Zeugenaussage , die
lateinisch abgefaßt ist, uiid welche deutsch alsolautet:

Friedrich  Flasche  von Wiesbaden im Mainzer
Sprengel , von dem man sagte , er sei in eben jenem Ort
(Wiesbaden ) in dein von Natur toarmen Bade unterge-
gangcn (verfaulen ) . Gefragt , wie es sich verhalteil habe
mit ihm zur Zeit jenes Ereignisses , antwortete er, ver¬
eidigt.  daß er , sehr ersahccn in der Schwimnilunsi,
im Wasser selbst einen Armen beleidigt habe , der durch
das Brrbicnst der Herrin Elisabeth , der Landgräfin , einst¬
mals seine Sehkraft wiedererlangt haben sollte : indem er
verächtlich ihm Wasser ins Gesicht spritzte, woraus jener,
gekräntt, sagte : „Jene heilige Herrin , die mir Gnade ec-
miefen, wird mich an dir rächen, dag du von hier nur tot
forllommen wirft . " Er aber , die Verwünschungen des
Armen nicht achtend, und übermütig sich ins Wasser stür¬
zend, begann unterzugehen . völlig von Kräften verlassen.
Er sank unter vis zum Grund , glaubend , er fei wie mit
einem Schwert durchbohrt , während alle sonst vermeinten,
er sei freiwillig im Wasser untergetaucht , wie er cs sehr
Kit konnte, und zu tun gewohnt war . Nach einer langen
Weile erst wurde nach ihm gesucht. — Markolf von
Wiesbaden,  darüber befragt und vereidigt , stimmt
mit ihm überein betreffs der Unbill gegen den Armen
und dessen Verwünschung , indem er hinzufügt , dag als
jener zu lange Zeit unter dem Wasser blieb , er gerufen
habe: „Wo ist Friedrich ?" — Ein anderer Armer ant¬
wortete (darauf ) : „Ich fürchte mich vor ihm. bin aus dem
Bade geflohen und habe ihn nicht herausgehen sehen:
ober nachher habe ich hier liegend geschlafen. " — „Da
aber kehrte ^ch ins Wasser zurück und begann , ihn zu
suchen, und mit den Füßen nach ihm fühlend , habe ich
ihn endlich tot herausgezogen und auf die Erde gelegt,
und nachdem großes Wchgcschrei um ihn entstanden war!
haben wir , ich und seine beiden Schweskermänner , an¬
gelegentlichst begonnen , den Beistand der heiligen Elisa-
beth anzurufen und gelobt , er werbe , wenn er wieder auf-
I-bt-, zu ihrem Grabe pilgern . So haben wir den Toten
in sein Haus getragen und mit seiner Gattin zusammen
unsere Bitten erneuernd , haben wir auch der genannten
Herrin unser Gelübde wiederholt — und der Geist kehrte
IN ihn zurück und er lebte wieder auf . — Befragt über
Las Alter des Geheilten , sagte er, er ist 26 Jahre alt.
Befragt, wann er so wiederauferwcckt sei, sagte er : Am
Tage des Johannes und Paulus im gegenwärtigen Jahr
bmixw " » 1232) - ® ec Bademeister Hartmut.
«Mttigt, stimmt in allem mit dem Markolf überein.

.Dazu bemerkt Dr . Platt:  Wir sehen, daß

Wiesbadener General -Anzeiger.
. * Ehrung de: Oberbürgermeisters . Wir haben
schon darauf aufmerksam gemacht, wie Oberbür-
germeister Dr . von Jbeil  anläßlich seines 25-
jahrkgefl Fubiläums in bescheidener Weife jede
laute Kundgebung ablehnte. Magistrat und
Ltaütverordnetenkollegium wollten es sich jedoch
nicht nehmen lassen, ein dauerndes Zeichen der
Erinnerung au den Jubeltag zu schaffen und
überreichten daher am Lcrmstag abend in einer
kleinen» intimen Feier im Kurhaufe dein verehr¬
ten Ltadtoberhaupte ein Album, welches Abbil-
düngen von sämtlichen Gebäulichkeiten, Anlagen

bMaA welche unter der erfolgreichen Aegide
ves . Oberbürgermeisters hier entstanden sind.
«tadtverordnetLnvorsteher . Geheimrat Pagen-
pech .er .ubfrxeichte das Album mit aufrichtigen
Worten freuer Liebe und Hnhänglichkeit.

* Der Dank des Fürsten . Der Bayern -Verein
„Vavaria ' hatte dem Prinzregenten Luitpold
00n ,J ! “ hErn  anläßlich fernes NamenSfestes
ein ^Glückwunschtelegramm zugesandt . Ln den
Vorsitzenden des Vereins Lorenz Welkamer hier
ist hiprcmf folgende Antwort cingelaufen : „Berch¬
tesgaden, den 1. Novemüei 1908. ; Seine König!,

der Prinzregent lassen für die znm Aller¬
höchsten Namensfeste dargebrachten Glücks-Wunsche
yuidvollst danken. Im Allerhöchsten Auftrag,
tan/ -' £ E W ^2demann,  Gerreraladju-
, * Totenschau. Am 1. November, nachmittags

Uhr, starb der Privatier Karl Stahl.  Rü.
dcsheimcrstrahe 34, im Alter von 56 Jahren . Er

öueIIen  Wiesbadens im 13. Jahr-
"lcht Ul einzelnen Badestuben mit Bade-
°der Badegruben , wie heute, sondern in
(°ueI me^reren ) großen öffentlichen

benutzt wurden, in denen eine
K ■ ? *en0e  Badenden . Arm und Reich,
3 sich tummelten , wobei es nicht an

W * Let Unfu0  leWe . Ob die Geschlechterge-
a }‘ teaK!t' °der beide gemeinsam badeten,
beit w ! Unferer  Schilderung nicht mit Sicher-
des 0enannt werden bei der Erzählung
KÄ ei " ur  Männer . Sonst war das ge¬
ölter Bad beider Geschlechter im Mittel¬
rade ungewöhnlich und wird ge-

-usdLlich bez/ugbst"" "" Zehnten Jahrhundert
zieiww, ? '? ^ bes Schwimmbeckens mutz eine
nicW mr 6'etra$ tIl$ e Spesen sein, so daß man
iünL L Lfff er  Bequemlichkeit seine Schwimm-
und -w/.? ^ bren. sondern auch tauchen konnte,
befind̂ - tref. daß man einen am Grunde
d-rn Sü " 'A ? urch das Wasser sehen, son-
tvenn» be" Lüben nach ihm fühlen mußte.

suchte. Die Zahl der Ba¬
der Menl- groß- daß der Einzelne unter
dak iê ? ^ schwmdet und cs Vorkommen kann.
°hve "nge Zeit auf dem Grunde liegt,

es weiter auffällt . ö
“nnüi/rh“ 3 dem Bade steigt, hat im Badehaus.
Schläfck« * etfen  s ^ bst. Gelegenheit , ein
Sab Äi “ um sich zu erholen und das

cv'? ^ uhe wirken zu lassen.
los, war Friedrich Flasche besinnungs¬
holt und dem Wasser heraufge-
gelegjW .Äuuchst am Rande des Beckens nieder-
feiner und noch später, als man ihn zu
dacht- „ ?u m sein Haus gebracht hatte . Dort
»°n besold " blotzlich wieder auf . ohne daß wir
- ettDil wfe Cn.Bcasiregeln der Wiederbelebung
Nasser- "kufdenkopfstellen zur Entfernung des
der hxüt̂ drr was sonst ehedem an die Stelletrat

Klejch

angewandten
9 ^ Horen.

das; der Bademeister
künstlichen Atmung"

H a r t m u t der-

.. . „ - . — — Jahren . —
stammte aus Hadamar , war eine Reihe von Jah¬
ren Besitzer des „Roten Hauses " in der Kirch-
gaste und gehörte auch früher dem Kollegium der
Ltadtverordneten an. — Am 31. Oktober, vor-
mittagS 11 Uhr, starb der Privatier Aug. Acker,
Stiftstraße 21, Schuhmachermeister, rm 81 . Le-
o ênsjahre. ^ Er war Wiesbadener . Bürger,
Lohn des ebenfalls hier geborenen und ansässig
geweserien Herzog!. Waldhüters Johann Jakob
m? i r . T Noch, hoher im Alter brachte es die
Witwe des Kaiser!. Rufs. Gehetmrats , Staatsse¬
kretärs Baron von Küster,  Lilla . geb. Lölve,
Humboldtstraße 6, welche am 1. November, vor¬
mittags 4 Uhr, im 91 . Lebensjahre  starb.

am 30. Ottober gegen Mitternacht verschied
der Privatier Willhelm Timm,  60 Jahre alt.
au3 Neustrelitz gsbiirtigt . Er war früher Theater¬
inhaber nnid Direktor in verschiedenen Städten,
unter anderem in Neuwied, Luxemburg . Unter
seiner Leitung hat Junkermcmn als Onkel Brä-
stg vielfach gastiert . Ein Lungenleiden zwang

Dohren zur Aufgabe seines Berufs . Er
weit sich seih dieser Zeit in den verschiedensten
Kurorten auf , jedoch ohne nennenswerten Er«
wlg. Am letzten Mittwoch traf er , von Davos
kommend, hier ein, mit der Absicht, den Winter
in unserer Stadt zu verweilen . Am Freitag
iruh stellte sich ein Blutsturz ein , der seine so¬
fortige Ucberführung von der Wohnung , Sele-
nenstraße 2, zum Krankenhause erforderlich
machte. Hier lvaren ihm nur noch wenige Le-
bensstundcn beschieden. Die telegraphisch herbei¬
gerufene Familie . Gattin , Sohn und Tochter,
konnten gestern Nachmittag dem Entschlafenen
zum Sudfriedhofe nur noch das letzte Geleite
geben. — Am 2. November, nachmittags 5 Uhr,
starb hier Pfarrer Hermann Korn  aus Neuen¬
hain im Alter von 37 Jahren . Er war seit kur¬
ze! Patient im hiesigen Sankt Josefs -Hospital.
Sein Geburtsort ist Langenschwalbach; er ist ein
sohn des Rektors Georg Korn zu Frankfurt a.
M. Die Leiche wird an den seitherigen Wir¬
kungsort des Verstorbenen, Neuenhain , heute
uberführt werden.

* Das schwere Automobilunglück am Wan¬
dersmann hat in weiten Kreisen lebhaftes Be¬
dauern hervorgerufen . Wie wir erfahren , geht
e§  den verletzten Herren den Umständen nach gut.
Der verunglückte Automobilist Rein hart  ist
der Sohn des Wormser Landtagsabgeordneten
Neinhart , während Herr T r ü m p l e r ein Sohn
vom Vorsitzenden der nationalliberalen Partei in
Worms ist. Beide Herren sind ledig ; ihre Ver¬
wandten waren auf die Kunde von dem Unfall
wn. sofort hiörher geeilt. Am besten ist bei dem
Unfall der Chauffeur K a n p s aus Worms weg¬
gekommen; er hat sich auch bis jetzt am besten er-
a . konnte eine genaue Schilderung des
Uikglucksfallcs geben. Die Leichen der beiden
Damen wurden gestern abend gegen 7 Uhr in der
Leichenhallede§ Südfriedhofes eingeliefert , nach¬
dem die Staatsanwaltschaft nach Aufnahme des

| Tatbestandes den Transport genehmigt hatte.
Der Schwager des Fräulein Bassen  hatte
dann gestern abend noch im Leichenhause vorge¬
sprochen, um die nötigen Anordnungen zur Be¬
erdigung zu treffen.

* Ordensverleihung . Dem städtischen Ober-
Fngerneur a. D. Karl Schwegler  wurde der
Rote Adlerorden vierter Klasse verliehen.

* Unsere Artilleristen werden demnächst ihre
Geschütze im neuen Gewand zeigen. Während
seit einiger Zeit schon die Protzkasten einen
grauen Anstrich hatten , werden nunmehr auch
dm Geschützrohre in feldgrauer Farbe gehalten
sein.

* Silberne Hochzeit feiern morgen Mittwoch,
den 4, November die Eheleute Daniel Kahn  und
Frau , geb. Loeb, aus Wiesbaden, Seerobenstrasie
6 I . Herr Kahn, welcher seit dem Jahre 1870
hier eine Agentur großen Stils betreibt , erfreut
stch in weiten Kreisen großer Beliebtheit , so daß
°s -hm an Glückwünschenzu seinem Jubelfeste
nicht fehlen wird . Auch wir schließen uns den
Gratulanten um so lieber an , als Herr Kahn
seit Bestehen unserer Zeitung ein treuer Abon¬
nent derselben ist.

* Treue Dienste im Kurhaus . Gelegentlich

Umgebung beschäftigte sich in seiner, letztön...Sit¬
zung erneut mit ciugelaufcueri Beschwerden über
dre kaufmännisckie Fortbildungsschule.
Eine entsprechendeEingabe wurde dem Magistrat
unterbreitet . Das von dem Weinhäridlerverein
Wiesbaden an die Elsenbahndlrektion gerichtete
Ge;uch um Permehrung der Güterzüge
wurde .ififter>rützt. Aus eine Beschwerde bei den
städtischen Wasser- u. Lichtwerkeu über schlechte
Beschaffen he i t des Gases  teilt die Di¬
rektion mit , daß die Qualität ,des Gases nach
einem Gutachten des Herrn Geh: Hofrat Prof.
Dr . Bunte in Karlsruhe als durchaus normal
und gut bezeichnet worden sei und daß die bei
dem Verein eingelcrusenen Beschtverden nur lo¬
kaler Natur sein könnten. Es wird nunmehr
mittels Umfrage unter den Mitgliedern Material
gesammelt werden. Eine Anregung aus dem
Vorstand, auch hier m Wiesbaden einen- beson¬
deren P e r ka u f s t a g für die Detailgeschäfte
— ähnlich dem Mainzer Verkehrstag -— ins Le¬
ben zu rufen , fand Zustimmung und wird sich
der Vorstand in seiner nächsten Sitzung damit be-
sckjästigen. Ebenso wird der Vorstand die Be¬
leucht u_n gsfrage  der Langgasse, Kirch- und
Webergasse einer Beratung unterziehen . .Die
Erlsiihung der Krankenkassenbeiträge. sowie die
Sonderrabatte fürBeamtenvereine  werden
insbesondere an dem morgen Mittwoch, den 4.
November, abends 83/ Uhr im Hotel Frankfurter
Hof stattfindenden DiskussionsaLend — Mei-
uungsaustausch — behandelt ioerden. Zieht man
in Betracht , daß die zur Erhöhung der Bcamten-
gehälter notwendigen neuen Steuern wie Licht-,
Inseraten - usw.-Steuern in erster Linie wieder¬
um die Kaufleute treffen werden, so wird >die an¬
geregte Frage der an Beamte gewährten Sonder¬
rabatte an Interesse gewinnen.

* Wiesbaden—-Flörsheim . Der Slrbeitßrirüh-
zug Nr . 343 ab Flörsheim 4 Uhr 45 Min .. -Wies-
baden an um 5 Uhr 20 Min . ist von gestern ab
ausgefallen.

* Hochheimer Markt . Aus Anlaß des am 8.
und 9. November stattfindenden Hochheimer
Marktes werden zur Bewältigung des Verkehrs
außer den fahrplanmäßigen Zügen zwischen
W i e s b a d e n—tz ochhei m und umgekehrt in
jeder Richtung 11 Sonderziige eingelegt. Auch
die Eilgüterzüge werden Personenbeförderung
übernehmen.

* Vermächtnisse einer Wiesbadener Kunst-
frcundin . Die verstorbene Witwe Maty Town-
send hier hat zum Andenken an ihren Gemahl
Albert Townsend. dem Frankfurter  Kunst¬
gewerbemuseum eine Reihe von Gegenständen
von großem Wert hinterlassen, besonders Por¬
zellane und Fayenzen , die gegenwärtig zu einer
Ausstellung zusammengestellt sind.

* Glückliche Heilung. Wie wir seinerzeit be¬
richtet hatten , war am 10. Oktober der Fuhrmann
Georg Land  von hier in der Kaiserstraße zu
Mainz von seinem Pferd durch Huftritte an den
Kopf schwer verletzt worden und mußte in das
Rochushospiial gebracht werden. L., der von
außerordentlich kräftiger Konstitution ist, wurde
am Samstag als geheilt aus dem Rochushospital
entlasten.

* Das Bier wirb teuerer ! Der Biecvreis
dürfte sicl, aller Voraussicht nach mit der Brau-
swi'.erecböhung ebenfalls wesentlich erhöhen, da
nach den V-rhandlungen , die der Reichsverband
deiuscker Gastwirtoverbände mit dem Schutzoer-
band Norddeutscher Brauereien geführt hat . ein
Beschlijtz dahin gefaßt wurde, die Steuer auf die
Konsumenten abzuwälzen.

* Schauturnen . Am Samstag abend veran¬
staltete die „Turngesellschaft" in der „Wartburg"
ihr diesjähriges Schauturnen , welches sich in
würdiger Weise den vorhergehenden Schauübun¬
gen anschloß. Die Turnlehrerin Frl . Hart¬
mann  eröffnete den Abend mit Freiübungen
der Mädchenabteilung. Der Vorsitzende Wolfs
gab in einer markanten Ansprache einen Blick
über das vergangene Vereinsfahr und sprach die
Hoffnung aus , daß das nächstjährige Schautur¬
nen im eigenen Turnerheim stattfinden möchte.
Dann folgten die turnerischen Vorführungen,
welche in ihrer exakten und meisterhaften ?luS-
führung ungeteilten Beifall fanden. Den Schluß
der Veranstaltung bildete ein vergnügter Ball.

* Handwerklicher Fvrtbildungskürsus . Die
Handwerkskammer hier beabsichtigt, wie in den
Vorjahren , so auch in diesem Winter wieder
einen handwerklichen Fortbildungskursus einzu-
richien. In dem Kursus wird gelehrt werden:
Gewerberecht im Handwerkergesetz, Genossen¬
schaftswesen. bürgerliches Gesetzbuch, Wechsel¬
recht, Kranken- und Unfallversicherungsgesetz,
Jnvaliditätsgesetz , Buchführung und Kalkulation
(Preisberechnung der Arbeit). Der Unterricht
findet in den Abendstunden statt, so daß jeder
daran teilnehmen kann. Zugelassen ist jeder
Handwerker , der seine Lehrzeit beendet hat . Das
Schulgeld beträgt 5 Jl,  wovon das Lehrbuch im
Werte von 1.50 Jl  kostenlos geliefert wird . Der
Kursus beginnt , sobald eine genügende Teilneh-
merzahl ängemeldet ist. Die Kenntnis der vorge¬
nannten Dinge ist nicht nur für den Meister¬
prüfungskandidaten , sondern für jeden Hand¬
werker dringend notwendig. Ganz besonders aber
wird darauf aufmerksam gemacht, daß mit dem
1. Okt. d. I . ein ,Gesetz in Kraft getreten ist, wo¬
nach nur derjenige Lehrlinge anleiten darf , wel¬
cher eine Meisterprüfung bestanden hat. Da¬
durch gewinnt die Meisterprüfung und damit
auch die zu ihrer Vorbereitung dienenden Kurse
naturgemäß eine erhöhte Bedeutung. Ferner
wird darauf hingewiesen, daß nach einem ,am 1.
April 1907 m Kraft getretenen Gesetz die Aus¬
übung des Bauhandwerks oder einzelner Zweige
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zirka 80 Centner erbaut und mir einem Selbst»
greifen von ernem Fassungsvermögen von 30
Zentner für Kohlen und Koks ausgerüstet. Die
beiden 10i/(. Meter hohen, ganz aus Eifenkon-
srruktion bestehenden Kohlenbunker, vmi der Dka-
Ichinensabrik Wiesbaden G. m. ü. H. hier aüsge-
fuhrt , dienen der Aufnahane von je 4 Greiferfül¬
lungen des Kraus und sind über der Hochbahn
derart angeordnet , datz Kohlen und Koks in För¬
derwagen abgezogen und zur Auflagerung ver¬
teilt iverden können. Die ganze Verladeanlage
l,t für eine stündliche Leistung von 40 Tonnen
berechnet und wird der KohlLnoerkaufsgesellschaf-t
das hauptsächlichste Hilfsmittel abgeben. den Um¬
schlag ihrer gewaltigen Mengen rationell mi  be¬wirken.

* Zirkus Sarrafani . Nur noch zwei Tage,
dann wird das luftige Zeltdach draußen auf ,dem
Nirolasplatz abgebrochen, und das lustige Künst-
lerdölkchen wandert einer anderen Stadt zu,
neue Erfolge und neue Lorbeeren suchend. Der
Zirkuskünstler hat keine bleibende, Stätte , sein
Haus und seine Heimat ist die Welt. Mit einer
gewissen Wehmut wird mancher Wiesbadener die
„Fahrenden " scheiden sehen,.die ihm während des
14tägigen Gastspiels manche fröhliche Stunde be¬
reiteten . Mag er sich beruhigen I Zirkus Sar-
rasani kommt wieder, um von neuem die Lieb¬
haber der gelben geharkten Manege, in seinem
komfortablen Zwcimastzelt zu vereinen. Auch
die Programme der letzten Vorstellungen der
diesjährigen Saison werden ausgesucht glanzt
voll arrangiert und dem Rufe des vornehmen
Wanderzirkus als hervorragende Pflegestätte cir-
cenfischer Künste gerecht werden. — Es sei besonn
ders darauf aufmerksam gemacht, daß morgen,
Mittwoch, den 4., und Donnerstag , den 5."Nov.
die letzten beiden Nachmittagsvorstellungen mit
halben Preisen für Kinder unter 14 Jahren und
Militär bis zum Feldwebel -stattfinden. Nach
Schluß der Donnerstag -Nachmittagsvorstellung
werden die riesigen Zeltanlagen dieses hier fr
beliebt gewordenen Wander -Unternehmens un¬
verzüglich abgebrochen und nach der Bahn trans¬
portiert . worauf am selben Abend das ganze Un¬
ternehmen im eigenen Sonderzuge von hier nacb
St . Johann reist.

Wiesbadener Bereinswesen.
— Männer -Gesang -Berciir „ Cacilia " veranstaltet am

Sonntag . ,«. November « ., abends 8 Uhr, anlStzlich feines
Stiftungssestes ein Konzert mit nachfolgendem Balle im
grotzen Saale der Wartburg , Schwalbacherstratze 35. Als
Solisten wurden gewonnen die Konzert -Sängerin Frou
M . Engelmann -Götlilch und ferner der Königliche Kam-
mermusiler Herr Fritz Werner . Die Klavierleitung liegt
in Händen des Herrn Gg . Heinzc. Der Verein wird
Chöre von Rheinberger , Frederking , Becker, Geiz und
Dregert zum Vortrag bringen . Der Zutritt ist nur gegen
Einladung gestattet und find Programme ^ bezw. Ein¬
ladungen , welche zum freien Eintritt berechtigen für
Interessenten in der Musikalienhandlung von ’ Frz
Schellenberg , Kirchgasse 33, sowie bei dem Vereins -Vor¬
sitzenden Herrn A. Krollmann , Westendstraße 8, 3. Et
zu haben . "

— Rhein - uub Taunus -Klub. Der Klub feiert am
Samstag , den 7. November cr„ abends präzise 8.30 Uhr '
in der Turnhalle des Turn -Vereins Hellmundfw . 25 fein
diesjähriges Dekorationssest und ist zu diesem Zwecke die
Turnhalle dem Rahmen der Feier entsprechend mit Tan-
nengrün festlich geschmückt. Es ist dies die einzig - grö¬
bere Veranstaltung , die der Klub alljährlich abhält und
werden diesmal 8g Tauniden ausgezeichnet . Gleichzeitig
findet eine Ehrung von g Mitgliedern statt , die dem Klub
25 Jahre angchören . Außer dem Dekorationsakt ver¬
zeichnet die Dortragsfolge Gefangvorträge wohlbekannter
Solistinnen und Solisten , Rezitationen ernsten und hei- '
teren Inhalts , ein musikalisches Quartett von ersten Kräf¬
ten der hiesigen Kurkapelle und schließlich, ein lustiges
Theaterstückchcn , sorgsam don dem Kgl. Hoffchaufpieler
Herrn Andriano einstudiert . Im Anschluß daran kommen'
di- Tanzlustigen zu ihrem Rechte und hat Herr Julius
Bier die Tanzleitung übernommen . Um den Charakter
des Festes zu waren , werden die Herren freundlichst er- ,
sucht, im Touristenanzug zu erscheinen. Die übliche Nach¬
feier findet am Sonntag , den 8. November er., auf dem
Chausseehaus statt.

— Deutschnationaler Handlungsgehilfen -Berband.
Herr I . Degelmann aus Frankfurt -Main hält am Mitt¬
woch, den 4. b.  M .. abends 9.15 Uhr im Gartensaale des
„Friedrichshofes ". Friedrichstraße 35, einen öffentlichen
Vortrag über das Thema : „Sonntagsmhe im Handels-
gewerbe ". an den sich eine freie Aussprache anschließen
wird . An mehr als 1000 Orten des Deutschen Reiches
wird auf Veranlassung des Verbandes das gleiche Themc
behandelt werden.

«"Nchxn vuEtmui  oer - | HP " n.'" "ir i desselben untersagt werden kann, wenn die Un-
- '' d mer, beeEe &11n uerfud;e angestellt habe, fei gn f ^ .lu tf e§wu&err ^ 0^ ™ Zuverlässigkeit des Ausübenden dargetan ist, daß
8it üiÄ ^ ' s . nwht ausdrücklich berichtet. Er I fJü “ /fc?e ^ seiner > aber eine Unzuverlässigkeit in praktischer undfp- ' ” uuvuuilUlUj UCC
Mhrt Aufsicht überhaupt ctivas nachlässig

seiLh °ben. so daß Friedrich Flasche nicht
s°i>dec„ " ' Unfug gegen die Armen ausüben.

bien? le'ncm Unfall so lange Zeit unbe-
||nbber £' be!' konnte, daß cä  des Nachforscheus
»t oT,f- r0e c'1 e8  Dritten bedurfte , um ihn

bjf Cv-. '
Nc = uvr0e
•&en„2w-/ Qße" '"
, AberV '-geben

Angestellten für langjährige Dienste, die vom
Internationalen Verband des Gasthofbcsitzer-
Vereins gestifteten Diplome und Medaillen So
erhielten die silberne Medaille und Diplom die
Herren Buchhalter, Aug. Faust,  Rcst .-Kellner
Karl H u n z e . Rest.-Kcllner W. O h l i . Rest -

E - ans Tageslicht zu brinaen ,,nb Kellner H. Birk.  Rest .-Kellner W. Schnell-
“ äU l'UU0Cn  und ihn dem I die bronzene Medaille und Diplom die Herren

Buchhalter Rudolf Zi m m e r m a n n , Mar
D c u b e r t 1. Küfer, Christian K l a u c r , Wisi
helm ft' lauer und Max Kahle.

* 40 Jahre im Dienst der TaunuSbahn ist
der, Weichensteller Jakob Hauser,  in Flörs¬
heim wotzilhaft, der gestern sein 40jährigeS
Dienstjubiläum feiern konnte.

* Wünsche unserer Kauflcute . Der Verein der
Kaufleute und Industriellen in Wiesbaden und

Asches ? l" id sihon erfreut , daß Friedrich
Nie(t '' und Leiden uns die Kunde ver-

Pefons"' bnfi c8  dn'nalS schon in Wiesbaden
STm* -ere geregelte '

BtiifeomIr  nder den ganzen
- ... i . Badevcrwaltnng

• i "anh 'S angesiellten Bademeisters
[i*e "bei- den ganzen Badebetrieb

-oorstellnng gcwuuien konnten.

Und

theoretischer Beziehung nicht angenommen wer¬
den darf , wen» der betreffende Handwerker die
Meisterprüfung bestanden hat. Anmeldungen
iverden noch bis 20. November er. auf dem Büro
der Gewerbeschule und der Handwerkskammer
entgegengenommen.

* Eine moderne großzügige Verladeanlage , be¬
stehend in einem fahrbaren elektrischen Drehkran
mit Sclbstgreiser ^ und 2 großen Kohlenbunkern
gelangt z. Z. «uf dem Lagerplätze der Kohlen-
Verkaiifsgescllschaft m. b. H. am Bahnhöfe von
nva . «r„ c» »a .. .. - r^ . .. ä: ridotzhoim zur Aufstellung. er )rchkran- ist nach

eine
dem 3 Motorensystem von einer der bedeutendsten
Kranbaufabriken Deutschlands, der Märkischen
Maschinenbauanstalt Ludwig Stuckenholz A.-G.,
Wetter a. d. Ruhr in moderner Konstruktion und
Durchbildung aller Teile für eine Tragkraft von

Theater , Konzerte , Vorträge.
Kgl . Schauspiele . Das Kgl . Theater bringt heute

Suppe 's Operette „Boccaccio" zum erstenmale im neuen
Abonnement zur Aufführung . (Ab. D) . In den Haupt¬
rollen wirken mit die Damen Doppelbauer , Engel , Heß-
löhl , Krämer , Schwarz und die Herren Andriano , Engel¬
mann , Malcher und Rehkopf.

Shmphonie -Konzert im Kurhaus . Auf das morgige
Shmphonische Konzert im Kurhause , daß stch des hohen
Besuches des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen
erfreuen wird , fei nochmals aufmerksam gemacht. In
demselben wird unter Affernis Leitung das folgende
Programm zur Aufführung kommen : Ouvertüre zu „Eg-
mont " und L. van Beethoven , Symphonie C-dur „Jupiter"
von W . A. Mozart , Suite D-dur von I . S . Bach und
Symphonie A-dur Nr . 7, op. 92 von Beethoven. Das
Konzert findet im Monnement statt.

Dr . Ncthkl als Redner und Klaviervirtuose . Mit
großer Spannung steht man in unseren mustkfreundlichcn
Kreisen dem von der Kurverwaltung für Mittwoch ange-
kündigten Vortrag des bekannten Mtisikschriffftellers Tr.
Otto Neitzel astS Köln , des geistreichen Musikrefercnten
der Kölnischen Zeitung , entgegen . Die Vorträge die ibn
auch über den Ocean geführt haben und,ihn große Er¬
folge , n den bedeutendsten Städten Amerikas erzielen
ließen , haben ihm den Ruf eines der besten LNusik-Jntcr -- '
Poeten der Gegenwart cingebracht . sowohl der llassifchen
als neuen Schule . Sehr zu statten kommt ihm dabei
neben feiner Rednergabe , feine Meifterfchaft am Klavier.
Uuf vielseitigen Wunsch seiner hiesigen Freunde wird Dr.
Otto Neitzel über „Der Humor in der Musik" sprechen
und zwar an Hand eines außerordentlich reizvollen und
charakteristischen Programme ». Die Kurverwaltung hat
den Eintrittspreis zu dem um 8 Uhr beginnenden Vor¬
träge auf nur 1 M  für Abonnenten angefctzt, für Nicht-
abonnentcn 2 *K.

Vottsthcater . Der Spislptaii des Volksthcatcrs ist
für die erste Hälsta des Novembers ein interessanter zu
nennen . Der Mittwoch (4. Novemher ) bringt ans „Die
Grille " ln neuer Besetzung und EinsMdierung . Donners,
tag , 6 . November : „Die Anna Life" mit Frau Direktor
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Wilhelmh in der Titelrolle : Freitag . 6 . November : - in-
Lritaufführung von Walter Schmidt -Hahler 's stimmungs¬
vollem Einakter „ Herbst " : hieraus „Eerenisiimus -Zwilchen-
spiele " und „Benedix lustige Hochzeitsreise ". Am Sonn¬
abend folgt zu Heulen Preisen das historische Schauspiel
„Phtlippine Welfer ". Sonntag nachmittags zu kleinen
Preisen „Preciosa " und abends eine Neueinstudierung
von „Der Herrgottschnitzer von Ammergau ". Auch
SchMer 's Geburtstag (10. Nodbr .) soll im Vollslheat -r
gefeiert werden , und sind die Vorbereitungen hierzu schon
im Gange . Ein „ Prolog " soll die Feier eröffnen , hieraus
folgt aus „ Wilhelm Tell " eine Verwandlung : „Die hohle
Gasse bei Küßnacht " und zum Schluß kommt „Die Glocke"
in Wort und Bild zur Darstellung . Diese Schiller -Feier
ist auch sür Mittwoch , den 11. Novbr ., nachmittags 4 Uhr
kür die hiesigen Schulen angesetzt und zwar zu kleinen
Preisen . In Borbereitung befindet sich Kaiser 's lustige
Eesangshofse : „Stadt und Land " (Der Viehhändler auS
Lderöfterreich ) .

Orgel -Konzert in der Marktkirche . Die Mitwirkung
des Evangelischen Kirchengesangvereins brachte im letzten
Konzert eine wertvolle Abwechselung . Die vorzüglichen
Qualitäten des Chores und die Tüchtigkeit seines Leiters
Karl H o f h e i n z sind hinreichend bekannt und kamen
auch diesmal wieder den -vorgetragencn Gesängen bestens
zu statten . Fräulein Hedda P leß,  die sich hier kürzlich
als «Sesonglehrerin niedergelassen hat , bewies ihre vor¬
zügliche Schulung in zwei schneidigen . Arien von Bach
und Eckert. Auf der Orgel kam u. a . das sür Klavier
tamponierte Präludium aus Opus 4 von dem hier leben¬
den Komponisten Karl Echuricht zum Bortrag . — Im
morgigen Konzert wird die bekannte Sopranistin Fräulein
Lucie Metzer Lieder von .Bach , Raff und Pache singen
(letztere « sür Cello , Gesang und Orgel ) . Außerdem hat
unser vorzüglicher . Cellist Karl Backhaus,  Kgl . Kam¬
mermusiker . seine Mitwirkung freundlichst zugesagt . Er
wird u . a . eine Komposition unseres einheimischen Pro¬
fessors O. Brückner  Vorträgen und damit gewiß dem
Interesse Vieler begegnen . Auf der Orgel kommen die
groß , A-moll -Fuge von Bach und die stets gern gehörte
„Vision " von Rheinberger zu Gehör . Das Konzert findet
wie immer am Msttwoch um 6 Uhr in der Marktkirche
bei freiem Eintritt statt.

B - Usbildimgsvcretn . Es sei nochmals auf den heute
abend in dem großen Saale der Wartburg , Schwalbachcr-
straße 35, staltsindenden Vortrag des Lehrers Hotzel über
das Thema „Erlebnisse und Beobachtungen auf meiner
Mittelmeerrcise " aufmerksam gemacht . Anfang 8.30 Uhr.

Tagesarrzeiger für Dienstag.
Kgl . Schauspiele: „Boccaccio ". 7 Uhr.
Residenztheater: „Der Hochtourist", 7 Uhr.
Polkst .heater: „Einer von unpre Leut " ' , 8.15 Uhr.
Walhallatheater: „.Waldmeister ". 8 Uhr.
Kurhaus : Konzert4 Uhr. Shmphonic-Konzcrts Uhr.
Dtopho n - Theater: , Täglich geöffnet von 4al

bis 10 Uhr : Sonntags bis 11 Uhr.
Zirkus ', Kar rasant:  Vorstellung 8 Uhr.
Konzerts  täglich abends : Deutscher Hof —

Krtedrichshos — Hansa - Hotel — Ho
lei Kaiser hos — Hotel Nonnenhok
Pala st - Hotel — Hotel Prinz Nicoles —
Walhalla - Restaurant — Cafe HabSburg.
— CafeGermania.

Das Nassauer Land.
Vom Bodiheimer Markt.

Der Hochheimer Markt steht vor der Tür.
In Hochheim rüstet mau in Gasthäusern und bei
Privaten , die vielen Tausende von Marttbesu-
chern würdig empfangen und in befriedigender
Weise gastieren zu können: Die Kalender ver¬
zeichnen nur den S. und 10. November als den
diesjährigen Markttermin , die Hochheimer ste¬
hen aber schon heute im Zeichen des Mark-
t es . Pferdehändler mieten . Ställe , Zirkus - und
Budenbefiher aller Art sorgen für Standplätze
und die Wirte richten sich ein, daß der „Feder-
wenße gerade mundgerecht wird, Metzger und
Bäcker mehren ihre Vorräte und tausend Hände
und Füße find in Bewegung,, um für richtige
und aussichtsvolle Ausgestaltung des Marktes
bestens Sorge zu tragen.

So wars in Hochheim schon vor 10 Jahren,
so war es daselbst schon vor drei- und vierhundert
Jahren , denn der Markt ist schon,alten Datums
Kaiser Friedrich , war cs, der 14 8 4 die Ab
h a ltu ng z Weier M ärkt .e .in Hochheim
genehmigte;  die Festlegung des einen auf
den Montag nach Allerseelen erfolgte 1614 (also
bereits vor dem Dreißigjährigen Kriege). Der
erste (Frühjahrs -) Markt ging spater ein, aber
der Herbstmarkt blieb bestehen bis . auf den heu¬
tigen Tag . Nicht immer mag er die Bedeutung
der Neuzeit besessen haben , doch übte ,er stets eine
größere Anziehungskraft aus , als alle Märkte
der Umgegend. Der Ländchesort Wallau besaß
int 16. Jahrhundert auch schon einen Markt und
man versuchte dort alles , um demselben dem
Hochheimer gegenüber Geltung zu verschaffen,
doch behielt Hochheim die Ueberhand, zumal 1578
das Domkapitel zu Mainz einen Hochheimer
Markt auf den Wallauer Markttag anordnete.
Als die Hochheimer 1668, um ihren schlecht ge¬

ratenen Wein abzusetzen, keine auswärtigen
Wirte auf den Markt zulietzen, richteten die
Ländchesgemeinden Delkenheim und Igstadt , spa¬
ter - auch Nordenstadt und eine Anzahl anderer
Gemeinden eigene Märkte ein, vermochten aber
auch ihrerseits dem Hochheimer keinen Eintrag
JU  Der Hochheimer Markt behielt seine Zugkraft,
da die Stadtbehörde eben alles aufbot . um dre
Marktbesucher — Käufer und Verkäufer — zu-
frieden zu stellen. Eine besondere Marktord-
uung vom 30. August  1 644  bestimmte,
dotz die Stadtbehörde am Vortage des Marktes
Hutten und Bänke aufzuschlagen, dem Markttage
selbst neue, vom Schmied gebrannte Ellen aus¬
zugeben, die Kannen zu aichen und sich am Mit
tag mit ihren Spießen behufs Aufrechterhaltung
der Ordnung auf dem Marktplätze einzufinden
hatten . Besondere Mehlwieger kontrollierten die
Gewichte der Bäcker. Pfortenhüter sammelten die
Marktzeichen ein usw. Als Standgeld wurden
erhoben für ein Pferd vom Käufer sowohl als
auch vom Verkäufer je 5 Abbus, für Rinder 2
Bv35 Albus und für Kleinvieh 2 bis 4 Abbus.
Die Krämer mutzten 2 bis 8, die Hosen, und
Strumpfwirker einen Taler , die Garkoche 12 Al¬
bus ari die Gemeinde entrichten und außerdem
von jedem Pfund Fleisch 2 Pfg . zum kurfürst¬
lichen Zoll. Bis gegeii Ende des 17. Jahrhun¬
derts , gab es :in Hochheim eigentlich, keme Gast¬
häuser . An den Markttagen war stder Wein¬
bauer ein Wirt . Zu Anfang des 18. Jahrhun¬
derts entstanden in Hochbcim die Gastbänier

„Zum Engel ", „Zur Krone", „Zum Adler". Die
Straußwirte durften von der Weinlese ab bis
Ostern zapfen. Heute Besitzt Hochheim eine ganze
Reihe ruhmlichst bekannter Wirtschaften und Re¬
staurants ; aber auch zahlreiche Winzer stecken an
den Markttagen den Strauß aus , d. h. sie zapfen
ihren eigenen Wein. Dieser wird vorzugsweise
und mit Vorliebe als „tz e d e r w ei tze r " ge¬
trunken und mancher Marktbesucher, der die
Wirkungen dieses Trankes vorher nicht kannte,
ist schon in einem heiteren Zustande nach Hause
gekommen, als er das Haus am Morgen ver¬
lassen hatte . Sauerkraut und Würstchen bilden
zum „Federweißen " das Nationalgericht des
Hochheimer Marktes . Doch damit ist die Speise¬
karte der Hochheimer Restaurateure nicht er-
schöpft. Alles ist zu haben , was die Saison nur
mit sich bringt , und es wird niemand unbefrie¬
digt den Hochheimer Märkt verlasien. Den
Hochheimern wünschen wir gutes Marktweiter,
dann wird für Tausende auch dieses Jahr am 9.
November die Parole heißen : Auf nach Hoch¬
heim. . „,

D. Biebrich, 3. Nov. Zwei hier,elbst als
Rowdy bekannte Leute , welche in der Nacht vom
Sonntag auf Montag in der Rathausstraße meh¬
rere auf dem Nachhausewege befindliche junge
Leute überfielen und derart mißhandelten , daß
zwei davon ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
mußten , wurden heute verhaftet.  Gestern
wurde hier einem auswärtigen Fuhrmann , der
Ueberrock, 'den er beim Kartoffelabladen an
den Wagen gehängt hatte , gestohlen.  Der
Dieb wurde jedoch angehalteu und zur Anzeige
gebracht.

K. Schicrstein, 3. Nov. Die Ziehung der vom
„Missionsverein" veranstalteten Lotterie fin¬
det am 16. November er., nachmittags 3 Uhr, rat
Vereinslokale , Kirchstrabe, hier , unter Aufsicht
der Polizeibehörde statt . — Am 16. November er.,
nachmittags 4 Uhr. werden aus dem hiesigen
Ratbause von dem den Eheleuten Fuhrmann .rnd
Land mann Heinrich Bester  gehörenden Haus¬
grundstück, Friedrichstraße Nr . 19. nebst Neben¬
gebäuden der Anteil des Ehemannes , sowie 6
Ackergrundstücke bon. 78.84 Ar Größe durch das
Königliche Amtsgericht Wiesbaden zwangsweise
versteigert. — Der „V er s ch ön erungSb e r-
ein" 'beschloß in seiner letzthin abgehaltenen
Versammlung , zum Besten der Aussicht? urm-
kasse mit dem Brudervereine Dotzheim dortselbst
in nächster Zeit ein Konzert zu arrangiere ».

h Rambach. 3. Nov. Aus der letzten Ge¬
rn e i n d e v e r t r e t u n g s s i tzu n g ist folgen¬
des zu berichten: Dem Gesuche des Vereins für
Nass. Altertumskunde und Geschichtsforschung
wegen Beitritt der Gemeinde Rambach als Mit¬
glied ist entsprochen und der Mitgliedsbeitrag
von 5 M jährlich aus der Gemeindckasse bewil¬
ligt worden . — Die Genehmigung der O b st -
versteigerung  von den Gemeindegruno-
stücken mit einem Gesamterlös von 886 F wurde
nachträglich erteilt . — Desgleichen fand die Ge-
meittdc-Kastanienversteigerung die nachträgliche
Genehmigung . — Die zwischen dem Landwirt
Karl Wilhelm Dörr I in Sonnenberg und der
Gemeinde Rambach und den Eheleuten Karl
Bef und der Gemeinde Rambach .abgeschlossene»
Kaufverträge  bezüglich der D>iesenparzel.'
len „Hinter der .Kirche" sind anerkannt worden

g Älopvenheim, 3. Nov. Die Trockenhert,
welche nun über 2 Monate lang herrscht, erfüllt
die Landlente mit Sorge . Der Boden sit ausge-
dörrt und nur sehr schwer zu beackern. Die har
teu Schollen müssen mit Hacke und Karst zerklei
nert werden. Die Saat gelst  n i cht a u f ,
dem ausgesäten Korn fehlt die Feucht,gke-L zum
Keimen. Es besteht daher die Gefahr der Saat-
Vernichtung durch Mangel an Regen. Die >lus -„
sichten für Weizen sind recht ungünstig . Bereis
vor vier Wochen bestellte Saatfelder wollen noch
nicht keimen. Ein ungleichmäßiger Saatbestand
wird die Folge sein.

)( Idstein , 3. Nov. In der letzten Sitzung
der Stadtverordnetenversammlung
wurde u. a. über die Ausführung des Bauproiek
tcs für den Erweiterungsbau der K g l. B äuge
w e r ks chu l e verhandelt und beschlossen, das
Projekt , welches von Herrn Professor Naben
Hauer  ausgearbeitet wurde, und besten Kosten
>inschlag init einem Betrage von loo 000 M ab
schließt', dem Regierungspräsidenten zur Herbe,
führunq der Genehmigung einzure,chei,. Die
Gruuderwerbskosten betragen 2686.60 F und soll
für den Erweiterungsbau eine Anleihe bei einer
noch näher ,zu bestimmenden Bank ,n Hohe von
138 000 Ji  mit HA Prozent Tilgung ausgenom¬
men werden. — Der ausscheidende Magistrats
schösse Karl Seid  wurde wiedergewahlt. Für
den verstorbenen Magistratsschoffeu Kaufmann
Friedrich Ziegenmeyer sen. wurde der Kaufmann
Friedrich Ziegenmeyer  neu gewählt. — Ilm
Mittwoch morgen 9,15 Uhr findet dahier die
H e r b st ko n t r o l l v e r s a m m l u n g statt . —
Der am Samstag abend vom Ausschuß für
Kunst- und Bildungspflege veranstaltete Unter-r 1 ,tniX Wnft. 'finri«

einer Frau Bender von hier zurückgezogen und
ö gerettet . Die Frau selbst stürzte dabei rück¬
wärts über den Bürgersteig und erlitt selbst sehi

chwere Verletzungen.  Sie befindet sich
in ärztlicher Behandlung.

s. Oberwcsel a. Rh., 3. Nov. Vergangene
Nacht ist der Matrose Heidelberger  von
hier in den Rhein gefallen und ertrunken , als
er sich an Bord des Schleppdampfers „Kannen-
gießer Nr . 0" begeben wollte. Scnie Leiche wnrde
noch nicht gelandet.

S . Kempten, 3. Nov. Gestern abend um 7 Uhr
wurde Der etwa 17 Jahre alte Sohn des Bür¬
germeisters Schmitt vom Zug überfahren.
Der junge Mann stieg aus dem um diese Zeit ,n
Raulsheim fälligen Zug und geriet unter die
Räder , wobei ihm ein Fuß abgesahren wurde.

Die Welt vor Gericht.
Frcigesprochen.

In der Beleidigungsklage als Berusüngsin-
tanz wurde in der gestrigen Verhandlung das

Urteil der Ehefrau Freudenberg , das seinerzeit
aus 10 M Geldstrafe lautete , nach erfolgter neuer
Beweisaufnahnie aufgehoben.

Aus Not.
Ohne Arbeit . Geld und Brot ließ der 16-

jährige Fürsorgezögling W. St . aus N i e d sich
zu einem Vergehen verleiten , das als Raub auf,
gefaßt und mit einer Woche Gefängnis bestraft
wurde. Er hatte einem Kinde 90 Pfennige ent¬
rissen. um de» quälenden Hunger stillen zu
könne».

8 175.
Unter Ausschluß der Ocffentlichkeit wurde am

Montag , den 2. November, gegen den fünfzehn¬
jährigen Kaufmai,nslehrling Hans R- und den
32 Jahre alten Hausburschen Wilhelm Sch. we¬
gen homosexuellen Vergehens verhandelt . Der
Antrag des Staatsanwalts lautete bei R . auf 3
Wochen, bei Sch. auf 3 Monate Gefängnis . Das
Gericht sprach R. frei und verurteilte Sch. zu
einem Monat Gefängnis.

Die Wcihnachtsstimmulig.
I » Gesellschaft zweier Freunde hatte der

Schreiner L. A. von Erben heim  den ersten
Weihnachtsfeiertag in den verschiedensten Lokalen
'estlich begangen. Die Weihnachtsstimmuug er¬
reichte auf dem Nachhausewege den Höhepunkt,
indem die drei Uebermütigen den nichtsahnenden
Milchhändler Frosch  mit Familiei überfielen
lind mit „Zaunlatten " und Stöckci, begrüßten.
Den Landwirt Merten würde das gleiche Schick¬
sal ereilt haben, wenn ec sich nicht durch Flucht
in Sicherheit gebracht hätte . — Während der
Staatsanwalt 6 Monate Gesüngnis beantragte,
lautete der Beschluß des Gerichtes ans 9 Monate
Gesängnis und eine Woche Haft.

Der jugendliche Dieb.
Der 13jährige Schüler Karl M. wußte sich

durch tägliches Äufsammeln der auf dem West¬
bahnhofe verstreuten Kohlen einen kleinen Neben¬
verdienst zu verschaffen. Als am 25. März der
Ertrag dieses Sammelns kläglich klein ansftcl.
versuchte er de» Geschäftsausfall entsprechend
aufziibesseru, indem er seinen Sack' anf den Kuh.
lcnlagerplätze» reichlich füllte . Er wurde et-
tappt und gestern wegen dieses Deliktes mit Rück¬
sicht auf seine Jngend und Unbescholtenheit zu
einem Tage Gefängnis verurteilt.

{ft Zeppelinfahrten . Am gestrigen Montag,
um 21/2 Uhr. wurde, wie aus Friedrichshafeu ge-
melldet loird, das Luftschifs aus der Halle gezo.
gen. In den Gondeln hatten Platz genommen
Graf Zeppelin, die Herzogin Weca von Wärt-
teniberg, die Tocht.es: 'des Grasen . Gräfin Helg.
der Hofmarschall der Herzogin und eine Hof-
danre. Bald darauf erhob sich das Luftschiff. Es
machte zunächst eine» Bogen, flog dann landein¬
wärts über das Schloß hinweg in der Richtung
»ach der Stadt Friedrichshasen zu. Bald darauf
kam es noch einmal zurück, kreuzte über dem
Schloß und über der Manzeller Werft und nahm
einen Kurz in der Richtung auf die Mainau zu.

Nach Aussühruug einiger Kurven in der Höhe
über Friedrichshafeu und dem- See fuhr  das
Luftschiff ivieder über Manzell zurück. Ilm 3
Uhr erfolgte eine glatte Landung in der schwim¬
menden Reichshalle. Die ganze Probesahrt hat
'omit nur eine halbe Stunde geDauert. ,

H General Kowalski, verhaftet Der auch int
Auslände bekannte General folvoisky ist aiu
Sonntag abend in Petersburg ivährend einer
glänzenden Abendgesellschaftunter der Beschuldi¬
gung wiederholter Betrügereien verhaftet und
ins Gesängnis abgesührt worden.

Letzte Drahtnachrichten.
Rlilow und Tittoni.

Rom, 3. Nov. Wie die „Konsuita " erklärt , sei
von einer bevorstehenden Zusammenkunft des
Fürsten Bülow mit Tittoni nichts bekannt.

Diplstheritisepidemic-
Aunabcrg , 3. Nov. Gegen 150 Zöglinge be-3

MilitärwaiscuftauseS und der Unteroffizicrschule
sind an Diphtherie und Maiidrlentziindung er¬
krankt.

Was Serbien wünscht.
Belgrad , 3. Nov. Wie von zuständiger Seite

gemeldet wird, hat die serbische Regierung auf
die von Vertreter » Englands , Rußlands , Frank,
reichs und Italiens gemachten freundschaftlichen
Vorstellungen im Interesse des Friedens sich aller
Maßnahmen zu enthalten , die den Frieden ge¬
fährden könnten, die Antwort erteilt , daß sie trotz
der Erregung der öffentlichen Meinung , die übri-'
gens wohl verständlich sei, eine korrekte Haltung
beobachten werde und daß Serbien im Vertrauen
auf die Gerechtigkeit der Großmächte eine gerechte
Entscheidung auf seine am 7. Oktober an di-
Großmächte ergangene Reklainntiuil erwarte.

Gcwchrdiebstählc.
Erfurt , 3. Nov. In der Kvnigl. Geshehrfabrik

sind umfaiigrciltic Diebstähle au Gewehrtcilen
„ufgcdeckt worden. Bis jetzt sind zwei Depotvizc-
scldwebcl, ei» Geivehrfubrikarbelter und ein aus¬
wärtiger Agent verhaftet wurden. Weitere Ber-
haftuiigcu stehen bevor.

haltungsabend für die Mitglieder und Angehöri
ge verlies in schönster Weise, Lehrer Sporn
Hauer  hielt einen Vortrag über „Goethes Mut¬
ier" Am Freitag , den 6. November, abends sy2
llfir ' findet in der Turnhalle in der Limburger¬
straße die 1. Vorstellung des Rhein -Mainischen
Verbandstheaters statt . Zur Aufführung ge-
lanat „Der Königsleutnant ' , von K. Gutzkow.

)(  Heftrich , 3. Nov. An Stelle des in den Ru¬
hestand tretenden Lehrers A rhal  g er  wurde
flebrer Stoppler  aus Oberrod gewählt.
~ n Braulmch, 3. Nov. In einem aufgestellten
S a ü f a n g wurden am Samstag vier Wild-
schwestie gefangen. - Der Johann Schuh¬
macher in Obercassel, der vor längerer Zeit
vier Wertreter für den Vertrieb eines von ihm
erfundenen , angeblich patentierten Präparats
nim Schutze gegen Feuchtigkeit der Zlnimerwaii-
de suchte, und auch an zwei Geschäftsleute unter
falschen Vorspiegelungen sein Schutzmittel ver¬
knuste wurde von der Strafkammer in Koblenz,
wo er' sich dieser Tage wegen Betruges zu ver-
antworten hatte, zu vier Monaten Gefängnis
verurteilt . Etwa 30 Zeugen waren erschieiien,
die alle von Schuhmacher beschwindelt tvorden
waren.

Kus den llachdarländern.
S . Bingen, 3. Nov. Ein Auto  ist hier an

der Salzstraße über das Trottoir gefahren und
hätte fast ein kleines Mädchen überfahren . Das
Mädchen wurde im letzten Auqenblick nach van

Neues aus aller Welt.
G Der ' Spielteufel .Vor dem Kriegsgericht der

crswn Division in München  stand der Ober¬
leutnant Max vom Bomhard von, 2. baherischen
Ulanen-Rsgiment unter der Anklage des Betru¬
ges und der Urkundenfälschung. Bomhard , der
auch als Herrenreiter bekannt war , und dessen
Name in zahlreichen Wucherprozessen der ' letzten
Jahre genannt wurde, ist beschuldigt, Blauko-
tzlkzepte, die ihm Kameraden unterschrieben hat¬
ten, auf höhere Lwträge als vereinbart war , aus-
gefüllt zu haben . Innerhalb dreier Monate kon¬
trahierte Bomhard allein rund 100 000 Ji  Wech-
selschulden. welche die Bürgen , öbensalls bayeri¬
sche Kav-allerieoffiziere bezahlen mußten . Der
Erlös der Wechsel blieb zum größten Teile in
der Spielhölle von Monaco. Der Vertreter der
Anklage beantragte . Bomhard zu einem Jahr und
einem Monat Gesängnis und 3300 M Geldstrafe,
sowie Entfernung auS dem Heere zu veri-rteilen.
Das Gericht erkannte jedoch auf Freisprechung,
da es sich von der Absicht eines Betruges nicht
genügend überzeugen konnte.

{£% AuS dem Leben gefluchtet. Die Frau des
in Klagenfurt wegen Unterschlagung verhafteten
Bankiers Winkler hat aus Gram ihrem Leben
durch Erhängen ein Ende gemacht.

Chinesischer Pöbel. Aus Hongkong wird
telegraphiert : Ein wohlorganisierter ch,nestscher
Pöbel plünderte 26 chinesische Warenhäuser , die
mit japanischen Waren handelten . E,u großes
Polizeiaufgebot trat in Aktion und ungefähr 2o0
Personen wurden verhaftet . Ber dem Zusam¬
menstoß gab es auf beiden Seiten Verwundete.
Da weitere Ruhestörungen erwartet werden und
die Erregung groß ist. patrouilliert die Polizei
durch die Straßen der Stadt . Die Chinesen hal¬
ten heimlich Versammlungen ab.

M In der Nahe ertrunken . Aus Kreuznach
wird gemeldet: In der Nacht zum Dienstag ist
der Pfarrer Aachenbach ans Pfiffelsheim ans
dem Heimwege vom Neformationsfeste in die
Nahe gefallen und ertrunken . Seine Leiche wurde
gestern Nachmittag gelandet,

"Ts Doppclmord in Leipzig. In Leipzig find
aestern der 60 Jahre alte Schriftsetzer Georg
Oskar Friedrich und dessen 59jährige Frau er¬
mordet aufgefundc » worden. Alle Behältnisse
sind erbrochen und auSgeraubt . Man nimmt an.
dast der Dopvelmord bereits vormittags gegen
9 Mir verübt worden sei. Um diese Zeit kam ein
etwa 23 Jahre alter Mensch die Treppe herab,
der die Hand vor das Gesicht hielt . Er war groß,
trng dunklen Jackcttanzug und hatte schwarzen
Schnurrbart . Am Treppengeländer fandri , sich
zahlreiche Abdrücke blutiger Finger »" . dw so¬
fort vhotograt'hiert wurden , um mittelst der T-at-
tyloskovie den Täter zu ermitteln . Der Mörder
lmtte die Leiche der Frau Friedrich aus dem
Zimmer geschleppt und in eine Kammer einge-
schloffen. Man fand einen eisernen Schrauben¬
zieher im Zimmer , mit dcm die Opfer vermutlich
qrtvtrt wurden.

Lcuw. »u C. i oarousa« „ciarn 748,9 mm
Voraussichtliche Witterung sür 4. Nov. »«»

der Dienststelle Wcrlvurg Keine wesentliche
Äendcrung. „ „

Niederschlagshötze seit gestern: Weilliurz st
Fetdverg 0, Neulirch0. Marburg 0, Fulda st
Witzenhauieu0. Schwarzenborn0. Kassel 0.

Wasser- Rheinvegel Canb gestern1.05 heuteo.v
stand: Mainpegel Hanau gestern 102 heute1-"

Lahnpegel Wcilbucg gestern1.08 heule l.w
Nov Sonnenaufgalrq6.&8

EomunnnteMimi 4.29
Monvauflz«na 3.26

. . . . , Nienk'unie'
I Carl Müller , Wiesbaden , nur Langgasse 48
l Optiker . Wissenschaftliches Institut für -v . ... 1684 . 1

Cbefrevakteur : Wilhelm Clobes.
Verantwortlich sür den gesamten redaMonellea In « »
Wiuiclm Ctovcs : sür den Anzeigenteil Friedrich

beide in Wiesbaden.
Druck vnd Verlag des Wiesbadener Generai -Unze if ' -

Sourati Lchbold in Wiesbaden.
*

Berliner Redalttonsbüro : Paul Lorenz , Berli»

gllS der .
NaturheUtunde . Einem vielseitigen Wunsche stw

verehrten Kundtchast Rechnung tragend , hat sich de
herige Inhaber des KneipphauteS , jetzige Firma n .
und Reformhaus Jungborn , Heinrich Mehrer , enttw
ein Zweiggeschäft am hiesigen Platze , Kirchgasse
über dem Mauritiusplatz . mit dem heutigen Tage s ^
öffnen . Anhänger der Naturheillunde und solche,
werden wollen , finden darin alles , waS zu e‘Mc ^
gemäßen Heil- und Lebensweise und zur Gesundhe»^
crsorderlich ist. Als hauptsächlich erwähn -nsw- '̂ '
die Neuaufnahme von Resorm -Bclleidung in reichtz
Auswahl . ‘ ,'4*i

johetilohelafer-Flocken
geben delikate Suppen,
Frühstück für Alt u. Jung.
Bewährte Kindernahrung.
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Hände! und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 2 . No » . Die neue Woche eröffnet - bei luft-
lsser , abwartender Haltung . Das politische Unbehagen,
joelch'es die Spekulation bislang wegen der noch unge
klärten Lage iui Orient zeigte , hat sich anläßlich der inner-
politischen Vorgänge noch verstärkt und findet seinen Aus-
prnck in einer hochgradigen Geschäftsenthaltung der be¬
stelltsten Kreise . Das Geschäft war sehr schleppend und

auch auf keinem Gebiete besonderen Umfang an.

Boi der passiven Haltung der Spekulation fand das ver¬
hältnismäßig geringe Angebot nur zu ermäßigten Kursen
Ausnahme : die Rückgänge waren jedoch auf keinem Ge¬
biete erheblich . Bon Banken verloren leitende Werte bis
3/ Prozent . Bon Amerikanern Baltimore gut behauptet,
mi )t gebessert waren Kanada . Die Spekulation wartet
pon Ausfall der amerikanischen Präsidentenwahl ab . Prinz
Heinrich -Bahn 1 Prozent weichend . Bon Renten Sproz.
Reichsanleihe behauptet , wogegen 1902er Russen und
Türkenlofe sich abschwächten : Montanwerte unregelmäßig,
Harpener 11/ Prozent niedriger . Auch sonst Ab¬
bröckelungen überwiegend , doch konnten anfangs die Bes¬
serungen der Sonnabendbvrse behauptet worden . Bei
Bochumer Gußstahl , Laurahütte und Phönix -Aktien find
bie usancegemäßen Abschläge zu beachten . Schiffahrts¬
aktien leicht gebessert , Dynamit und Elektrizitätsaktien
unter Realisierungen gedrückt . Später vollständig swckend.
Pereinzeltes Interesse zeigte sich für Große Berliner
Straßenbahn . Tügl . Geld 3 Prozent . Eine Veränderung
in dem apathischen Zustand der Börse trat auch in der
dritten Börsenstunde nicht - in , die Kurse bröckelten aber,
soweit Umsätze stattfanden , weiter ab . Der Kassainduftrle-
markt war ungleichmäßig bei stillem Geschäft.

Privat -Diskont 25/s  Prozent.
Frankfurt a . M ., 2.  Nov . Kurse von 11/ — 22 / Uhr.

Kreditaktien 199 .20 a 10 . Diskonto -Komm . 177 .30 a 20.
Dresdner Bank 148 .75.

Staatsbahn 117 .1Ü. Lombarden 2250 . Hamb .-Am.
Paks . Act . 100 .25 . Ballimore 100 a 100 .20 a 10.

Frankfurt a . M „ 2 . Rov . Abend . Börse.  Kredit¬
aktien 199 .10 b . Diskonto -Komm . 177 .20 b.

Staatsbahn 147 .50 b . Lombarden 22 .10 b . Balti¬
more 100 .25 b . Paketfahrt 198 .50 b.

Harpener 190 .55 b. Gelsenkirchen 185 .45 6 . Kleher
281 .50 b.

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 2 . Rov ., 11 Uhr — Win . Kreditaktien 633 .75.

Staatsbahn 687 .50 . Lombarden 120 .50 . Marknoten
117 .35 . Papierrcnte 99 .18 . Ungar . Kroncnrente 92 .20.
Alpine 650 .25 . Ruhig.

Glasgow , 2 . Nov . <W . B .) Anfang.  Middles-
borough Warrants bei Kassa 48 .61/ , bei laufender Monat
48 .9— .

Zucker.
Magdeburg , 2 . Nov . Zuckermarkt.  Wetter : kalt

und trübe . Tendenz : ruhig . Kornzucker 88 Grad ohne
Sack 9 .50 — 9 .57 , Nachprodukte 75 Grad ohne Sack 7 .95—
8 .05 . Tendenz : still . Brodrasfinade 1 , ohne Sack , Sem.
Raffinade mit Sack , Gem . Melis mit Sack , Krystallzuckec
mit Sack , sämtlich unverändert.

Tendenz : behauptet , per Nov . 20 .05 G ., 20 .10 B . :
Dez . 20 .20 G ., 20 .25 B . : Jan .-März 20 .50 G ., 20 .55 B . :
März 20 .60 G ., 20 .65 B . : Mai 20 .80 © ., . 20 .85 B . :
August 21 .10 G ., 21 .20 B.

Preisnoticrungsstelle
b« 2a »dwittscha >lskamm -r ilr den R -gierungsbezirk Wt -rbaden

2 . November Ibas.
Geil r id t und Raps.

Frankfurt  o . M., 26 . Oktober IGoS. Eigene Notitrnng am
Faich .markt.

Haler , hiesiger 18 0»— 17.50
Raps , hiesiger 28 .00 —29.00
Mais oo .0o- oo .oo

La Plata 17.25— 17.60

Wehen , hiesiger 19 .75—30 .25
Roggen , hiesiger 17. 50— 18 00
G erste,Rieo -u.Psälz . St .00 —21.75

M - tteraucr 20 5o—2t .7s

Dt - ,.  3 » . D ' tobet <908 SmU . Rotlerna,.
Welzen , neuer , 8 .7 — - 1.8, I Gerste »9.20—00 .00
Roggen „ 17.33— 17.57 | Haser H .oo— ls .40
V i e h. ülmtl . Notierung am Schlachtviehhof zu Frankfurt a . M.

vom e . Nodembcr >908.
Austrieb : 4,6 Ochsen, 8 , Bullen , »6g Kühe. Rinder » . Stiere

220 Kälber , 514 Schafe und Hömme >. U76 Schweine i  Ziegen
0 Ziegenlämmer , 0 Schaflämmer.

<Fär 50 kg . Schlachtnewtcht)
Ochsen: ») doysieischige auSgemästeie höchsten Schlacht¬

wertes bis zu « Jahren
b>junge , sieischtge nicht ausgeuiästete und ältere anzge-

mästete
c> mäßig genährte junge , gut g-nährle ältere
rt> gering genährte jeden Alters

Bullen:  aj vollsieischig höchsten Schlachtwertes
b> mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
c ) gering genährte

Kühe und Färsen sStiere und Rinder ) :
»> vollst- ischige ausgemäslctc Färsen (Stiere und
Rinder ) höchst-nSchlachlwerles

b> vollsieischig- auigemästele Kühe höchsten Schlacht-
wertes bl « zu 7 Jahren

c) ältere ansgemästelc Kühe und wenig gm entwickelte
jüngere Kühe und Färsen (Stier - und Rindcr ) 52—54

d ) mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere u. Rinder ) 00—00
«) gering genährte Kühe u. Färsen <- -irre u. Rinder ) 00—0 .,

"ür tJ2 _kg . Schlachtgewicht ) Mg.

Mk.

78 — 80

70 —'7»
»0 —00
55 —62
(58—7 0
64—bG
00 —00

70 —72

64 - 66

. Mas !) und beste Sang-

Me.izen
Roggen
Gerste

Mainz  30 . Oktober tttos . Offizielle Notierung.
21.00—31.50
18.00— t 8 7o
1» 75— 19. I»

Haler
Rar«
Atäis

17.40— l8 «0
00 .00—od .oo
00.00—00.00 I

Kälber -,) letnsie Mast (Do
kälber

5 ) mittlere Mast - und gute Saugkälber
(0 geringe Saugkälber
d ) ältere gering genährte Kälbr (Freffer)

Schafe' » Mastlämmer und (üngere MaNbänimel
d > ältere Masthämmel

e ) Ntäßrg genährte Hammel und Schale (Merzschake)
Schwein «: (» »ollfleischtg « der seineren Raffen und

deren Kreuzungen >m Aller dt» zu t und ein
Viertel Jahren

b > sieischtge
c)  gering entwickelte, sowie Sauen und Eber
di ausländische Schweine (unter An abe der Herkunt)

Breh - Auilrred  am : DonnerSiug , 29 . Oktober
39 Ochsen, t Bullen , 109 Kühe und Rinder , 851 Kälber
537 Schafe und Hümmel , 1387 Schweine , « Zt -gen , Zlegen-

lämmer , — Schajtämmer.

Heu und Stroh.  Franksurt a. M „ 30 . Oktober 1908.
(Amtl che Notierung .)

3.0o—3.50 I Stroh 2 50 —0 00
Kart 0 fleIn.  Frankiur ! a . M ., 2. November Igos

92 —9 '.
8 - —90
68— 70
00—00
70—7«
52 —66
00—00

70—71
69—00
63“—65
00 —00

dru

Eigene 'Kollerung.
Kartoffeln in Waggonladung 4.75—5.00
Kartoffeln im D -t- ilv -rkun , d. 75— ß .oo
0 d st. Bericht der Zentralste :!- für Obsiverwerlung Franksurt a . M.

2. Rvvrmber 1908.
A-vs-I I. Qual . 10—.16, 2 6- 8, Z ' -rg°5st 20- 40, Birnen

1 12—20, 2 8 - 10. Zw-rgodst 30—7>0 Traube,, 2. 25—28,
Zwetschen 00. 2. 0 0, OnUtrr l . 00 - 00, Haselnüffi 35—00,
Kastanien 1. 1-6- 12, allez per Zentner.

Mannheimer Produkte, »-Börse
vom 2. Nov . 1908.

Notierungen nno tn Reichsmark qeaen Larrahlan dcc
lOl) trq . bahntrci h er.

Welz .,plälz. 21.26 —21. -0 Gerste , neu 20.0) —20 .50
.. Nheing. 00 .00—oo.OO „ PsSlz -r 20.00 - 21.03nord 'o. 21.50 —22.00 . unzarische 00.00—00.05
.. rusi . Azima 24 .2-)—-25 .7b Ruff. Fuiterg 14.25- 00 00Ulka 21 .50 - 23,75 Hafer, bad . alter 00.00 - 00 .00

2cheodosia 26.00 —25.50 „ neu ,6 .25—17.25
.. Taganrog 20 .30—24.»;, Hafer nordd. 17.75—00.00
„ SaronSka 00 .00—1o.oo Haser , russilcher 17.75 - 18.50
„ rumänischrr 23 .75—24 50 Hafer La Plata 18.75—00.00

am . Winter 00 .00 dO .OO „ amerik . weitz. 00.00—00 .00
.. Manitoba l 00 .00—00.00 MaiS am. Mired OO.r.0—00.00

WallaWalla 00 .00—00.00 „ Donau IT.7Ö—OÖ.00
. . Kansas II 24 .00 —00.00 „ La Plata 17.25—17 52

Australier 00.00—00 00 Kohlreps , d. neuer 80 .50—00.00
La Plata 24.25—00.00 Wicken 18.60—00.00

Lernen 21 .25—21,50 Kleesam. franz ^ i 00 .00—00.00
Rogg .. psälz . neu 17.50—00 .00 .. II 00.00—00.00

russ. oa .oo—oo.oO Lu/er» - 1/0 —1250
„ rum an. 00 .00—00.00 Provenc. 130- 14 00
.. nordd. 18 80 —00.00 „ ltsdarsetle 28.00 - 80 .00

amerik. OO.OO—00.00 Lesnöl mit Faß 47.00—00.90
Rüböl In Faß 702)0- 00.00

Backrüböl 77.00—00 Ol)
SpirrtuS ln . verst . UW Proz. 129.00

70er unverst 60.08
„ 90ct 42 .00

roh 7o«r unverst . 85 |^o Proz. 57.00
„ öotr . 90 |'J2 „ 43 .90

Welzen 0 00 - 00.000 I Mals 00.00—oo. oO
Roggen 00.00 - 00.00 | DirginierlaatmaiS 00.0Â OO.OO
Brau erste 00 .00 - 00.00 Ha,ei 00.00 - 00.00
Futtergersl- 00.00 - 00 00 1

Weizenmehl ! ~ ~
Ar . 00 0 4 2 3 4

32.00 31 00 30.00 29.25 28.50 26 .50
Rvggenmehl ' Nr 0) 27 .50 t ) 25.00

Lenb nz: Weizen unb Roggen ruhig , Gcrstr , Hafer . Mals
zumtch  unverändert.

Berliner Börse , 2 . November 190 $.
032 .0 .0 |
e o o o

•e ,j » ; .
'S £ T3 'S
g » C JS o

2

O §
»>« a .P r-S L Ü0

-Z a>2 x . .

» go i. »
.SW « o "3
© . Q
fc ' -2
5 * . on

ro b 5stJ  I
- ig «3 «v *

' - « es cö
** js © s
. . O fl _

fUVsäi‘iI
äs| ,- 1
■5 -3 s -SJ I “
»Ü Lo « . -o

SJa §N*
C § -

ssia-3-
Iö

M g 2 ^ " *zsZ"i
Ü -« “ a 3

ES bOO <M6 0 *-.—N S - -

OLRchs.Schaiz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 09

Pr.Schatzl 912
Dt Reichs-Aul
do. do.
do. do.

Preuss .eons.A.
do. da.
do. do.

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Ani.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brom.Aul.1899
do. 05 ufc. 15
do. 96

Cass .landescr
do. XXI. u. 17
da. XXll. ti. 14

Hmb.ain.93 99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 030406
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Branden6.Pr-A
HannPAVII.VI1I
Ostpr. Pn . Obi.

do. do.
Pomm. Pr».Aal.
Poaen. Pn .-Anl

do.
8hiio .Prv.-0bl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sehl.Hlst.PryA.
do. do.
do.Land-Kult

Teltow. Anleihe
Westf.Pni.-Anl.

do. do.
do. do.

Weelpr. Pr.Ant
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl

do. 1882/98

10U.20bG
100.250
100.2580
100 130
100.200
101.3060
94 250
84 .7066
94.2560
84 .0060

101.3060
100.600
93 .2060

101.000
93.4060

91 .60b
91.606
81.90b
93.000

do. St -Syn. I.
Brael. St.-A. 9!
Bromhrg.St.-A.

do. de.
Oharlttb.89/99

do. 07 u. 17
Charlltb.95/96

99.6050
90.5060

90.2060

91.3050
83.890

100.1OG

100.000

83.6ÖbG

92.2660
82 .5060

100.40b
92 500
91.6ÜB
99.800
99.700

91 300
97.1OG
94.106

91.100
90.500

100.50b
100.250
92.5060

Düsseid. 88/031 3'
Elberl. Sr.0. 99 4

do. do. 89
Ess.8tAIV.V98
Hall. Sl.-Anl.

do. 86/92
Hann. St -A. 95
Kiel.StA. 98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.0I .l>2.04

Magdeb.91u10
do. 06 u. 1"
do. 75 91u02

MündenerSt .A
Naumburg. 97
Painer St.-Anl.
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Bert Pfdb.
do. do
do. neue
do. do.
do. do

Cntidsch.
do. do.
do. do

KuruHeom
do. do

Ostprenss.
do.

Pammlnd
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. LA.
do. LC.

SchlHIstLc
do. do.

WesttLand
do. do.

Wstp.ritL
, do. do.
‘Hannovsch

do.
Hess-Nass

do.
KtiruNeum
do. do.

Pomm. .
do.

Posensoh.
Pcsensch.

3M
4 I

i —
4-
4-

91 058
90 .750
92 .25G

117.00G
4X107 .000

109.0068
93 2060
83 7568

91 .750

ii Preuss. 4 99.60b
3 do. 3X 92.251«

'S Rh.-West; 4 100 10bCi
7 Z do. 3X 92.25« ;

Sächsisch 4 39.70bB
Schles. . . 4 100.25b

do. 3X 92.25G
Schl. Holst 4 99.750

do. 3X 92.25b
8ad.Pram.A.67 4

B Brnschw.20TL. fre
Cöln-Mind.P.A. 3V133.20b
Homo. SOTIr.L. 3 139.50b
Lübecker do. 3X
Mem.7Guld.-L. trc. 31.75b
0ldenb.40TI.L 3

Auslindisc he Fonds.

Lei-Uu. LÄQkcklsLoQß4°/o,  Lombardzinsfuß5°/o,Privatdiskont£5

91 509
81.8060
95 .000
93.090

100.50b
91 .1060
92 4060
82 .7560

182.400
94 .1050
99 .900
92.000
82 .500

99.700
90.90b
99 1068
99 8960
91 .890
92 .250
93 0 .0
99.750
92 .2560

99 .800
92 .250
99 8960
92 .2560
99 800
92.250

ArgsntAnh»87
do. inn.4000M.
do.äusslOOLvr
do. Oes. 8.8.96
8uig.SL-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.il 895

do. ».1896
do. ».1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monogol

Jap .A.11.10.1.7
do.

Italien. Rente
MexikanAnl20l
Oesterr. Oelde,

do. Papierrt.
do. Silberr. .
do. 1860Lose

Port.SlA.unl.
do. III. Spec.

Rumin. 1903
da. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. 6oden-Cr.

SaoPaulo G. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95

pan. Schuld
Ork. St -A. 03
do. Ba; d.-A.
do. 1905 . .
do. Lose

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr .97

Bucar. Anl. 98
B.Air.StA. IOOL

4X>97.2560
4-2 95 4960

86.30604
6
4X
6
5
4X
1.6
1.3
15
4X
4 83.0Gb
4
5
4
4X| -
4X
4
3

Ire.
5
4
4?
4
5
5?
4
4
4
4

fre,
4
4
3X|

90.100
104.250
101.40b
97.00b
49 .50G
38.0060
49500

B.AIr.St.Ä. Pes.
Lissabon. StA.
Stockh.SU . 84

101 50B
79.1C6G

Eisenbahn Stamm-Aktien
Allg. Ot.Kleine.
Sraunschw. td.
Crefelder . .
Eutin-Lübreck
Fratikf. Güterb.
Haiberst. Blank
Halle-Hettst.LA
llegn .Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wera.U
Oesterr. Staats
do. Südb.(Lb.)
Warseh.-Wien
Mitielmeer .
Prinz Henri . ,
Zschipk.Finstw

5XI 97 7510
6X129 .250

i!126 75G
83 .C0bG

I
5X1132.258
3 } 89 .750
4X
8
34
4X
6
0
0

3.4
6

174 60b
56 80b
84 .8966

147.90b
22.506

123 00b
500

6 1231
13i [278.l

184.40b
59 4066

9.8966
190.9066
89 2066
«2.5960
97 2966
53.106

106.50b
94.89oG
94 2568
78.5066

90.806
84 , 966
830QuG

140 30b
92 75bnu ,00  oonurt-ac.raiz
92.400 iTehuamob.G.A.

78 .60 G
96 .900
96.900

85 .500
53 500
97.70b

58 .200
102.000
92 .10b
76 0068

Eisenpann Prlor . -Ootiga?
Dux-Prager Gld 3
ElisWestb.G.stf

du. 1890
Galiz.Carlludw
Kasch.Odb. Gld

do. Silb. 89
Oesl.Ung.St.alt
do. frgigsnen
do. Staats Gold
do. Nordwesl
Südüst.(Lomb.)

do. Obi. Geld
Ivangor. OornO.
Mosco-Kursk .
OrelGriasiB9er
Süd-Westbahn
Koslow-Woroo.
Kursk-Kiew. .
Mose.KiewWer
Mosco-fijäsan
Ryblnsk gar.
do. 1897 uk.OS
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Ohl.
do.Erginr .Netr
ItalEisb.O.stg.
Ital-Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.louisS.Frane
SLlooisll. IncB
SonthPac.1912

81 900
80 .8Gb
86 .406
81 40b
87 .50b
80.75b
80 808
80 89b
85 .40b

109 306
100 4060
70 .40b

101.700

75 .25b
77 .500

101.606

9425G!Otutseiie Hypnth.-Pfand5

8.H8.V.VI.U.14
üo.l.o.ll. uk.14
do.lllu.lV.ukl 5
do. I. uk. 1915
Br.-Hann. H.-8,
do. XVI. XVIII.

Dtsch. Grdcr. l.
do.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. XIUM 10

Frank,.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.

do. do. 1908
Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Meckl. H. o. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Meckl.Str. H.8.
Meining.VI.VH.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. conr.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdrcr.lll.

NorddGrdcr.i
Preuss6odc .IV
do. X.
do. 1905 XIV
do. XI.

Pr.0eole.8d.90
do. ». 03 uk. 12
do. u. 06uk . 16
do. 1. 07 uk. 17
do. ».86 . 89.94
do. ». 04 uk. 13
do.C-ü.96uk06
do. »-06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.aög
do. do. do.
do. 1904 u. 13
do. 1905 u. 14
do. 190 ? o. I7
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVII. 1915
Ü0.XXVIII1917
Pr.PfB.XXIH.12

4X1101.4006
■ 97.506

98 .3066
94.1006

3X 93.406
97.5066

3X132.506
3X112.25b

98.00G
97.8066
90.251«
97.6066

93.0066
91.00t»
92.506
90.506
97.506
93.256
90.256

97 .7066
97.7066
97.7066
98 .2066
91.5066
91.606
96.7566
90 .006
97.8066
97.006

4X!l 14.406
4X110 .506

97.8066
90.7506
98 .0066
98.006
98.7566
99.006
91 .0066
91 .506
91 .406
92.006
»8.8066
90.256
97.5066
97 .75bG
98.506

92.60G j6erl .Hyp.-Bank| 3X190 .006 do. XXVI. 1914

4
3X
4
4
4
4
3X|
3X
3X
3X

3X
4
4
4
4
3X 93.306
3X 91.2566
‘ 97.8066

98 .106
98 .100
98 .256
98.2566
«9 0066
93.756
93.806

Pr.Pt8.XXIV.I2 , 31
do.Kleioh.-Ohj. 4
do.0omm.-0dl. 3!
do. VI. 1917 4
do. IV 1912 31
Rhn.HPf.83 -85 4

91 .306,
■756G
.0066

100.006
95 006
97 .406

1X191 .:
: 96 .;
!X! 91 .1

do. Ser . 69 -82 3X 90 606
do. Comm. Obl. 3x! 91 .900
Rhein-WB.l.lll.

do. II. IV.[
Sachs .Bodenci
SchlesBodcrPI

do.
Westd.Bodenci

97 .400
90 .00b
92 .000
87 300
89 2566
97 206

üo. 00. Illl 3X1 90 .500
Bank-Aktien.

Barmer Bank».
Berg.-MarkBk.
BrlHanüelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. 8.
do. Kasseover.
Brasil. Bk. 1. 0.
Braonschw. Bk.

do. Hypoth.
6rsl .0iscB .abg
da. Wechsl.8.

Cemm. ». Oise.
Darmstadl. 8k.
Deutsche Bank
Qlsch.Effekt-
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno«. Bank.
Kieler Bank
Königsb.Ver.B.
Leipt. Cred.-A.
Lüb. Comm.-8k
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bodcr.

do. CreditO.
Mülheim. 6ank
Nationalb. f.Ol.
Nordd.Gründer
Osnabrück. Bk,
Ostb. I.Hd.u.Gw
Pr. Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.AH.Bk.
do. Leihhaus .
do.Ptaod0r.8k.
Relohsbank.
Rhein.Disc.Gss

7SI29.006B
8X153.5066

165.5066
123.6066
174 0066
128 006H
158 5066

6X1118756
7X143.6066

108.2566
104.7568

10

5X187.806
6 126.2566

12 238.00b
4X
7X

100.306
141.5066
177.206
145.2566

8X158.50b
8 156.506

171.756
137.506

7X127.00b
121 906
163.001,6
120.756

7X111.0066
118606
138.5068
94.4066

115508

Roem.Hyp.-8k.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f.a.H.
ScOaaffh.Bnkv.
ScOles. Bank».
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WeStfLippVerB

155 SOG
I30 806G
133.0066
156 SOG
169 60)
139.3066
103.006

Indusirie-kkliEn.

7
7
6
6t
6X104.5066

118.20b
.106 .2066

7X137.006
7 123.0 G
7X151.25G
‘ 185 0066
5X113.806 '
‘ 113.906

140 5066
1450066
131.4008

^LcumulLl. Fab
A.-6.f.Bauausf.
do. f.Mont.Ind

Alfeld-Gron. P,
Allg.Elektr.6es
AlsenPortiCem
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
Aplerbeckßgb.
Arenoerg oo.

_m. tiektr.
Berg.Märk.lnd.
Bert. Bockbr.
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst 15
Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.ßrik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Gern.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb28
Cassel.Federst

irßergw
Cöln-Müs.Brgw
ConcoraiaBrgo
Consoiidation.
Cröllwitz. Pap.
Deimenh.Linol
Oessauer Gas.
Otsch.Gasglühl
do Waff.uMun

Donnerr-marck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-8r.
do. Union-ßr.

12^119975bB
0 | 60.60k

do. Yictoriabr 8
Düsselö. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben
do. Paniert.

Eng!. Wollwar.

71 25bG
105 COhG
224,50b
203 .596

7J6111 09 B
111 50bG
156COB
436.25b
285 50hG

36 75B
101.75bG
158 90b
242 5übG
277.50b
263 ÜObG
103.00G
210.25b
110 506
95 .106

186.U0bG
193256
255.006
129.00HG
206 506
393 OObG
196 750
423 756
111.75b
303.03t.
400 00 b
208 006
226J25b6
162 756
367 OObG
296.OObG
293.75bG

57 40b
298 .0UB
309.00G
1Q5Q0B
140.00B
274.00ÜG
156 OObG

EschweiLßrgw.
Essener Stemk.
Fien8b.Schi!fb.
Freund Maseh.
Frister &Rossm
Gelsenk. Brgw,
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermamaOrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpmn
GöriitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov.Masch.
Harbg.-WienG.
Hark. Brückenb
Hark Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgo.
Hanm. Masch.
HasperEisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St. 14
Höchst. Farbw.
Howaldtwerka.
Ilse Bergbau
isenb. Brauerei
Kaiiw. Aschers!
KattowitzBergo
KieierSchlossn
KöhlmannStrk.
KönigWilh cv.
Königsoorn
KüpperoL8hn.
Kyffhauserhtte
lapp , Tiefbohr.
Lauchhamm. ,
laurahütte
leipz .Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
leopold -GruDe
Leopoldshai!
lihdenbr . Unna
linden .Brauer.
LouiseTiefb.PA
Idw.löwe &Co.
löwenor.Donm
Mark.Wstf. 8gw
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk38
Marienb. Kotz. 8

153.75b Massen, ßergo. 8
407 .OOG MühleRüningn. 10
408 .60b IMend.&Schwrt. 0
89 .50bG|Nähm. Koch&C. 11
960öbG |NeueBod. -A. -G. I

188 25b
150.75b
138 GObB
317 .25bG
112 00o6
185 50b
44.50bG
67 .00bG

125.106
222 756
129.00b
129 OOG
294 50G
56 50 bG

320 00 k,
337 25hG
145 25H6
128 60b
147 .50b
190 20b
155.25b
154 4Gb

Nieoerl.KohlnwIÜ|i75.üübü

137.2556
170.00B
427 25bG
215 .50b
387 OOG

75.50 k,
384 75bG

139 50l)G
226 25bG
135 OOB
327 OObG
263 50B

99 50b
203 75B
117.006
60 006

159 80bG
192 OOG
170 OOB
140 .256
124.75bG
40 .50bG
55 506

220 OOB
94 OObB

254 .006

Nordd. Woilkm.
Obschl. Eisb.

do. Eisen-fnd
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, lit . A.
Pos.Sprit-A. -G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahjwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mm.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.ßrk

do. do. Pr.A.
SalmeS^lzunj».
Sangerh.Mscn.
Schlegel Br. .
Schles. Cemem

do. Zinkhütte21
Behöneb. Schl.
Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer

10 130 501)6
6 S9.50bG
3 96.20bG

11 156.U0bG
17 187256
14 156.306
15 185.30bG
7 102 506

11 16970b
25 412 äQbG

217.506G
1 161.25b

118.6übG
185 000
156.U0bG
232.00bCi
114.25 G
212.006
103.75b
113.50B

Schutz- Knaudt 7
SiemensGlas-l.
Siem. AHalske 11
SpinnAS. abg.
71a - .

87 OObG
107.00G
509 .506
110 .80b
115 OObG
138 OOG
71 .75b

163.75G
134.50bü

StadtbergHütte
Stettin.
Stoib. Zink.-Akt
ThaleEisenhürt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller 17*
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt* Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth
Westeregel'Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt,
WickrathLeder
Wickul. Küpper
Wiel.AHardtm.
WilkeGasom. .
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.
ZellstoflVerein

16

8
6

13
20
8
0
0

12
10
10r

135.OOB

♦04.20b
19l.25b(i
279.00bG
118.50bG
229 000
131.OObG
250.5UB
203 50b
49.00« )
99.00m-

23200b
132.50b
70.10bG
87.006

ÜÜI

Aatn. Klo.
ArgoDpfs.
AllgBIOmn
doIok.oSl
Brnsch.St,
BresI.El.B.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Grßrl.Strb
Hmb.Packf
doStrassb
HaonStrVA
Magüb.Str
Hansa,Dpt.
KradLloyd

sy%
Wacbdr. »erb

142.506
62.90bB

108 25uU
142.75b

V.EisbBVÄ 4
mdustr, i

7
4
0
8
SX
6

10i
41,100 »OB
‘ I23.750Ü

I73000Ü
>005006
177 0006
88 000

8X181.506
' 115.5006

84.50b
72256

fiesellsclt.
4X

* UypoiOetar. eichergestellt.
Ang. Elelrt.6es.l4x 101 50b
do. do.V. u.l C 4 95.60b

Dortm.UnionK *5 110.60B
do. do. ♦5 101 OOB

German.Schff2*4
FKruppscheOb*4 98 60b
Laurahütte . *3X 91.256

do. *4 97.75b
NeueBod.-Gos 4 95.25b

do. do. 3X 90 OOG
Sicm£H!sk083 4 98.256
do. do. knv. 3 4 98.75b

99.756

22875b
119.506
99.75G

180.00« ;
208.50« ;
159.75b
93 256
61 50b

130.60« ;
180.500
134. ObG
12.506

103.75B
15 202.40b

132.806
89.OOB

AmstoH»TT 3 TeS^ öT
Brüss.uA 8 1. 3 81 0506
Christian10 I. SX112.40b
Kopenhg 81. 5X112.40b
London 6 7. 2X 20.44bB
do. 3 M. 2X 20.3206

NewYork 4.2006
Paris . . 8 7. s 8140b
do. ?M 3 80.95bG

Wien . . 81. 4 85.30b
do. 2M. 4 84.456

Schweiz. 8 7. 3X 8130M5
Ital.Plätz 10 I. 6 81.25b
Petersb. 81. SX214.00b
fioid. Silber, Banknoten.

JiTFrancs- .tacke
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp. 1OOR
Amerlkan. Noten
BelgischeKoten.Belgisi
Englisi

16 285b“
20.4006

215 60b
4.20b

31.1Gb
ischeBankn.U . 20.445b

Fraoz.Sanko.100fr.
Holland. Banknoten169.45b
Oesterr.NeLlOOKr.
Russ.NotenlOORbi.
Zoll-Couponsklninn320,90b

81.4016

85.35b
214.55b

Geschäfts-Verlegung.

RlieiBifities Kauüiaiis iwtietieiisinlffel
befindet sich von heute an-

Schwalbacherftr. 38, Ecke Wellriijstr.
Würfelzucker .
Stampfzucker .
Kandiszucker .

• • I Pfd. 23 Pf.
• 21  „
m 35 n

Bei der Gelegenheit offeriere:
Is große weiße Bohnen . . . Pfd. 16 Pf.
Ertra große R -Erbsen . . . „ 17 „
Neue große Linsen . 2v „

la holl. Boll .Heringe . . : Dtzd. 45 Pf.
Rollmöpse . Stück 6 ,
Del Sauerkraut « • i • Pfd. 7

Alle übrigen Kolonialwaren zu äußerst billigen Preisen in nur tadellosen Qualitäten.

Trotz der äußerst gestellten Preise wird an den Eröffnungstagen Dienstag und Mittwoch
beim Einkauf von mindestens 2 Mark EIN beim Einkauf von mindestens 5 Mark

ein viertel Pfund hochfeinen gebrannten Aaffee-der ein virrtel Pfund der bekannt guten Ümika-rNargarine
gratis verabfolgt.



Seite « . ' Wiesbadener General -Anzeiaer. Dienstag , 3 . November 1908.

ist vermietet durch eine Anzeige
in dem Wiesbadener General,
Anzeiger!

So und ähnlich lauten fast täg¬
lich bei uns eingehende Zuschriften.

Als städtijches Amtsblatt hat
der Wiesbadener General -An¬
zeiger daS alleinige Recht der
Veröffentlichung aller Bekannt¬
machungen der städtisch. Behörden,
infolgedessen wird der WieS-

- dadener General - Anzeiger
von den Behörden , Geschäfts¬
inhabern , von Beamten - und
Privat - Haushaltungen gehalten
und erzielen die darin veröffent¬
lichten Vermietungs -Anzeige»
schnellsten Erfolg.

Die einspaltige Petitzeile kostet
für Verinietungs -An- 1 fl
zeigen nur . • . . Pfg.

Gutscheine haben für diese
Anzeigen Giiltigkeit ._

Zu vermieten . 1

Wohiiungs -Nachwcis -LureaU
I ..MMI &  Cie , >b 16

Friedrichstr . 11 . Telepboii 708.
Größte Auswahl von Miet - u.

i Kaufobjekten jeder Art.

^oknun ^ en . \

6 Zimmer.
Emferstr . 51, Villa , herrschastl.

6 Z.-W . wegzgh . a . 1. April
v. Morg . einzus . 151v7

5 Zimmer.
Augustastr . 11 , Ecke Bictoria-

str ., ist die 1. Et .. 5 Zim ., K.,
Bad , Balk . u . s. Z . a. gl . o.
sp . z. v. Näh . Part . 15159

5 Zimmer -Wohnung nebst Zu¬
behör, Kirchgasse 17, sos. od. sp.
zu vermieten . Näh . daselb >t
oder Friedrichstr . 29. 15113

Moritzstr . 27. 1., sch. 5-Zrm ..
W . m. Bad , Gas u . elektr . L.
a . gl. od. 1. April z. v. 15138
Villa , feinste Lage , Röhter-

stratze 12, 15051
schöne 5-Zimmerwohnung

mit Zubehör im 1. Obergeschoß
zu vermieten . Näh . daselbst u.
Architekt Brahm , Packstr . 10.

4 Zimmer.
«ltvrcchtikr . tf » , 3. St ., schöne

4 -Zimmcr -Wohnung sofort od.
später zu verm . Näh . das. 15032

Btucheviir . Bdh . p. sos 4
Z ., Küche, Maus . f. 60u Mk.,
3Z ., K.,'Mans . f. 500Mk . Näh.
b. K. Gg . Höhn , Mau .erni ., o.
I . Wagner , Souterrain . 15085

Herder, >r . 1 -3 , mLuxemb.»Platz
4-Zini .-W., 1. u. 2., (Sonneus .),
sof. o. sp. z. vm . N.i.Lokal. s15130

Jahnstrahe 34 , 1. St ., 4 Zim .-
Wohn . zu vermieten , Näh.
2 Stock l. 1260

Sedanplay 1, 3, 4-Zim .. Wohn.
u . Zuv . an ruh . Mieter z. v.
Rah . 1 St . links . 15029

Schwalbacherstratze 22, Mittel»
bau - Dach , -4 Zimmer , Küche
u . Keller per sof. zu verm.
Näh . Bdh. p. 15104

Distrikt Loste , am Gütcrbahnhos
Wiesbadeu -West, sof. od. später
iin Erdgeschoß und 1. Stock je
eine 4-Zimmer -Wohnung mit
reichlich. Zubehör u. eiu Stück
Gartenland zu vermieten . SNiet-
preis ^400 9JÜ. Weitere Ausk.
erteilt Bahnmeister v . Hahn,
Zimmer Nr . 20 des alten
Rhcürbahiihoss . 15140

3 Zimmer.
Adelheid stenße 33 , Stb . 1.

3 Zim ., Küche usw. sofort od.
später zu verm . 15134

Adelheid, »ratze .81 , Hinterhaus,
Part ., 3 Zimmer , Küche und
Keller sofort od. später zu verm.
Näh. daselbst. » 15is2

Adler,rr . -»i», .̂ . 1. jch. î -Z .-W
PAbjchl.p.l .Jan . N .Lad. t,1508o

Atvrecht, »ratze 2U , Hinterhaus
1. Stock, 3 Zinimer , Külxc u.
Zubehör sofort oder später zu
vermieten. Näh. Vorderhaus
Bureau oder I. Stock. 15101

Bcrtramstr . 22 , 3Z .-W., a. f.Büro
gceign. zu vm . Niäh. 21. 15137

Doy >,e »»nrr,rr . 81 , Bdh ., schöne
ZZimmcr -Wohnungiof . o. spät.
zu vcrmichen. Räch Doyhcimer-
straße 96, 1. Stock. - 15111

Dotzheimerstr . 88 , Bdh ., sch.
3 Zim ., Küche, K ller sofort zu
verm. Näh . l . Stock l. 15915

Feldstr . 16, 1. St ., sch. 3 Z.-W.
a. 1. Jan . 09 o. sp. z. v . 15118

Hermaniistr . 20, Bdh ., schöne
3-Zimmer -Wohnung sofort
oder später zu verm . 1420

Kais .-Friedr - Rg . 2,H ., Dachw.
3 kl. Zimincr . Küche «. Keller,
mtl. 22 M . 15128

Kellerstr . 7. 3 Z.-W . in . Zub.
sofort od. später zu vm. 15031

m. Bad , Gas u. elektr . Licht
p. sof. od .sp. zu verm . SSL

Lothrtngerstr . 2 , sch. 3-Zimm .-
Wohn . auf sof. zu verm 15028

Riehlitr . 3 , Mtlb ., sch 3Zim-
Wohn . m. Zubeh . z. vrm >5 >35

Römerberg 35, 3 Z.-W . i. Sei-
tenb . für 280 M  zum 1. Dez.
od. später zu verm . 1659

Sedanstr . 14,1,3 Z . m Zub ., M .,
zu verm. Näh . Laden. 15150

Scerobenstr . 4, 3 Zimmerwoh¬
nung . 1 Stiege hoch, sof . zu
vermieten . 1673

S erobenstr . 11 , Hth . 1, 3-
Zimmer -Woyiiuilg sof. o. sp. zu
verm . Näh . Vdh . 2. 15080

Scheffelstr . 12, 3 Zimmerwohn.
wegzugsh . sof. z. verm . 15034

Schierstei »»er, »r . 18 , Mittelbau,
3 Zimmer « . Küche zu sofort
zu vei mieten. 1681

Schwalbacherstr . 39, Mtb ., eine
3 Zim .-Wohn . auf sof. od . 1.
Jan . 1909 zu verm . 15316

Ecke Wald - u. Hasenstraße
sind schöne 3 u . 4 Ziminer-
Wohnungen u . 1 geraum.
Laden m . reicht . Zubeh . b.
i». verm . Näh . das. u . Al-
brechtstr . 13, p. L. Baum,
Ntaurermeister . . loluö

Wallufcrstr . 3, schöne 3 Z .-Ä .,
ganz neu renv ., b. z. verm.
Hth . 2. Et . 1322

Watznserstr . 8 , Hth., schöne ar.
3-Z .-Wohn . preisw . p . sof. o. sp.
zu vm. Näh . Vdb . pari . 15 33

Walram r - aö,  Vdh . 1. Sk ..
gr . 3-Zimmer -W . a. gl. o. spät,
zu verm. Näh . pari . 15141

Wellritzstr . 9, Hth ., 3 kl. Z .. K.
u . K. a. gleich od. spät . z. v.
Näh Part . 15086

We, »e»»d, »r . 40 , 3-Zim .-W . m.
Zubeh , Balk . z. mm . 15097

Zimmermaiulstr . 9, 3 Z ., K.,
500 M 15030

rvlerstadt , Bluwenstr . 8, Wohn.
von 3 oder 2 Zimmer »»im 1. St.
sofort od. sp. zu verm. 15o7o

2 Zimmer.
Adlerstr . 13 , Hth . p. I.,sch.Dachw.

2Z . u.K. 1. Nov . z. vcrm . 15126
Adlerstr . 28» 2 ineinanderg . M.

m . Abschl. gl . od. sp. b. z . v.
Nh . Part . r . 1363

Adlerstr . 30, 2 Z . u. K . z. verm.
1 leeres Z . z. verm . 15125

Adlerstr . 33„ H .. 2 Z .-W. gl . o.
sp. z v. Näh . Laden . 15167

Adlerstraßc 52, abgeschlossene
2 Zimmer -Wohnung zu ver¬
mieten . 1663

Bismarckring 3,  Hth .. 2 Z ., K.
usw. sof. oo sp. zu verm . 15131

Kl . Bürgst ». 5 , Hth., kl. 2-Zim -
W . z. vm Näh . b. Seid . 15069

BÜlowstr . 8 , Hth ., 2-Zimmerm.
mit Abschl. zu verm. 15119

BÜlowstr . 10, 2 Mans . z. Äufb.
v. Möbeln z. v. Näh . p. 15142

Dotzhcimerstr .13,2 -Z.-W . z. v Gth,
534u

Dotzheimerstr . 81 , fd) 2-Zim .-
Wohnungen i. Mttlb , sofort od.
später zu vermieten . 15014
istäh. Dotzheimerstr . 96, 1. St.

Dotzsteimerstr . 88 , llllttb .u .Hlh.,
schöne 2 Zimmer , Küche, Keller
sos. zuv . Näh . Vdh. 1 l. 15015

Dotzste »mer, »r . l78 , früh . 115,
Haltest , d . elektr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zimmerwohn ., neu
hergerichtet, sof. oder später zu
vermieten . Näheres dort bei
K. Kühlthau , pari ., od. Albrccht-
str . 22, Weinddlg . H.Lill . 15101

Feldstr . 10, Mans .-W ., 2 Z . u.
K . z. verm . 5002

Fcldstraße 16, 2 Zim . u . Küche
auf 1. Nov. od . sp. z. v. (Neu¬
bau m. Gas .) 15121

Friedrichstr . 48 , kl. 2- oder
3-Zim -W . m. Zubeh . Vdh . IV.
sofort od. spät, zu vcritt., nur au
ruhige Mieter . 15092

Sch . 2-Z .-W . m . Äalk ., Stb ., p.
sof. o. sp z. verm . Näh . das.
Hallgarterstr . 5, V. p. I. izzog

Karlstr . 36, Stb .» 2 Z . u . K..
Vdh ., Dachwohn . 2 Zimm . u.
Küche. Näh . Vdh. 1. 1589

Lothriugerstr . 2 . sch. 2-Zimm .-
Wohn auf sof. bill. zu verm.

Näh . das. bei Zcbner . 15028
Michelsverg 11,2 zusanimengch.
' Mans . auch einz. z v. 15112

Moritzstr . 7 , Stb . 2 . St ., Dach¬
stock, 2-Zimm .-Wohn . sof. v.
Näh . B . Kraft . 15136

Neug . 22, 2 Zim .-W . M. Zubeh.
im Hth . 2. St . sof . z. v . Er¬
fragen Vdh. 1. I. 15162

Niedcrwaldstr . 5, Mans .-W ., 2
Z . u . K . m. Abschl. gl . o. sp.
1  v . Vdh. p. 15123

Oraiiicnstr . 62, Hth., hübsche 2-
Zimmcrwohn zu verm . 15077

Rouenlstalerstr . » , Stb ., Wohn.
2 Zim . u . Küche auf sof. oder-
später zu verm . 1625

Rauenthalerstr . 9 , Hth ., sch. 2-Z .-
W . zu vm . Näh .Vbh. 1. r . 15093

Hth . per Nov. zu vernr . [15081

Rüdeshrimerstr . 17 p., Zwei-
Zinrmerwohu . m. Zubeh . nebst
Stallg . a Scheune jof. o. sp. z.
vm . Näh , das . Nickoloy. 15064

Rüdesheinrernr . Gth ., ich.
2- u. 3-Z.-W . fof.od.chäl.prcisw.
z.v. N das.3.St .H .Trindcr15095

Sedanstr . 3, M .-W ., 2 Z . u . K.
sof . od. sp. z. verm . 8270

Schack,tsti atze 21 , Dachwohn .,
2 Zimmer u. Küche aus sofort

zu vermieten . _ 1566
Schcnkeudorsstr . 2, Sout ., sch.

2-Z .-W. sof . od. sp. z. verm.
N. 1. Et . 5234

Saffernenrernr . 18 , Mittelb .,
sind 2 Zimmer u. Küche sofort
zu vermieten . 1680

Walranrstr . », sch. Frtsp .-Wohn.
2 Z . u . K gl. o. sp. 3t. p. 5315

Walramstr . 33 » a . d . Enksee-
stratze , Hth . 2 Zimmer , Küche
1. Oftober zu vermieten . Gas
vorbaiiden . 15087

Walramstr . 35, Hth ., Mansar-
denwohn . v. 2 Zim . u . Küche
zu Perm . 1417

Mansarde »,wostN .,2Zimmer u.
Küche zu vermieten . 3täb . Kl.
Weberg . 13 , b. KappcS. 15139

Wellritzstr . 26, H . I , wegzugö-
halb . L-Zimmerwohnung zu
ver . Monat 2b M.  1431

We . cnd, »r . 8 . Hth ., 2 2jim. p.
I .Nov . z.vm. 3tiv .Vvh.1. 15098

Wielandstr . 23, Sleubau , schöne
2 und 3 Zimmerwohnungen
aus 1. Jan . od. sp. zu v. Au¬
gust Ott , Schiersteinerstratze.

Iyi02
Jorkstratze 14, Hth .» 2 Zimmer.

1 Küche auf 1. Januar zu
vermieten . 1667

^)orkstr . 16, sind 2 Zim .u. K.
im Hinterhs , 1 Frontspitze 2
Zim . u. Küche, sowie eine
Werkstätte mit gr . Lagerkel¬
ler per sof. od. 1. Nov. zu
vorm . Näh . pari . 15097

1 Zimmer.
Adlerstr . 26 » 1-Zimmcr -Wohn.

zu verm. 15147
Adlerstr . 28, 1 Zim . u . K. m.

Abschl. gl . od. spät , zu verm.
Näh . Part . r . 1362

Adlerstr . 60 , Vdh . p.» 1 Zim . u.
K. sof. od. später z. v. Näh.
daselbst 1 St . 1660

Adlerstr . 67, Dachwohnung , 1 u.
2 Zim . u . Küche sof. od. später
sehr billig zu verm . 15145

Bcrtramstr . 3, große Stube u.
Küche im Dachstock sofort
o. später zu verm . Näh . Dotz-
heimerstrs 41. p. l. 15110

Bleich ura ge 41 , P .,1 Z ., Küche,
Keller sof. od. sp. z. verm 15027

Lotzheimer, »r .88 , Mltb ., schöne
1 Zimmer , Küche, Keller sos. zu
verm . Näh . Vdh ., I .St . l. 15015

Feldstr . 12, Zim . z. v. 15088
1 -zim . ii. K . p. sof zu vm. 37. b.

G . Koch, Giicisenaustr .16.15122
Hellmundstr . 13, 1 Zim ., Küche

u . Keller sof. zu verm . Näh.
Seitenb . 2 St . a 125

Hestinundstr . 31 , ein freundl.
Zimmer und Küche, 1. Stock
sof. zu verm . a 126

Hellmundstr . 40, 1, schöne Dach¬
wohnung , 1 Zimm ., Küche u.
Keller billig zu verm . 1518

Hellmundstr . 52» Mans . gl . o.
sp. zu vermieten . 6323

Hermannstr . 9, Bdh . 1. St.
Abschl.» 1 sehr gr . Zim . u.
Küche zu verm . 1576

Hirschgraben 26, schöne 1-Z .-
Wohnung mit Zubeh . auf
sofort oder später . 1536

Jahiistr . 5, Dachw . 1 Zim . u K.
zu verm. Näh 1. Et 15146

Jahnstr . 34, 1 Frontsp .-W ., Z.
u . K., 1. Dez . an kinderl . L.
z. v. Näh . 2.  St . l . 1662

Kellerstr . 3, p.. 1 Z. u . K. (m.
Gas u . Wass . einger .) u . K.
sof . zu verm . 1648

Kirchoaffe 18 , Hth. 1., I Zim.
u . Küche zu verm . 9879

Lchrstr . 12 , Vvh ., gcr. Dians .-W.
m . Zub . p. sof. z. verm . 15089

Lothringerstr . 5, s. z. v. 1 Z.
u . K., 2 Z ., K ., Stallung La-
gerk . Näh . Vdh . p. 1657

Oranieilstr . 29, Mans .-Wohn . 1
Z . u. Küche sof . z. v. ' 5143

Roonstr . 19, schönes Giebel¬
zimmer mit Kabinett sof. zu
vermieten . 1674

Rödcrstr . 33, sch. Dachw ., 1 u.
2 Z . p. sof . od. sp. z. v . .15116

Am Römertor 5, Mans, °Wohn .,
1 Zim . u . Küche zu v. Auch
kann 2l/^ Std . Hausarb . mit
übern , werden. _ 5328

Römerbcrg 19, 1 Zimmer
und Küche zu vermie¬
ten . 1658

Sedanstr . I . Dachstock, 1 Zim¬
mer ». Küche zu verm . Io026

Sedanstr . II , Hth. r ., möbl.
Ziiiimcr an Fräul . 5300

Dchachtstr . IO , Dach,»., 1 Zim.
u . Küche zu verm . 15106

Schiersteinerstr . >8 , Hth ., ist
1 Zimmer und Küche wb" t zu
vermieten . 6

L c. v 11 , a iif .i . 51 u . i  l-
5204

Weberg . 50, 1 Z . u . K. z. v. b.
Wehr . 5208

Wellritzstr . 46 , 1 groß . Zim¬
mer und Küche, 2. St ., zu
vermieten . 1647

Westeudstr . 2V , 1Z . u. K. z. vm
15149

Wielandstr . 21 , 1 Zimmer u.
Küche m. Zubeh . z. v. 15090

Yorkstr . 14, 1 Parterre - und 1
Dachzrmmer , jedes einzeln,
zu vermieten . 1668

Aorkstr . 22, Ftip ., 1Z . ».K. 15124

f Leere Zimmer. I
GOav-ÄöoWr. 15

Leeres Zimincr in voriiehineni
Hause findet gebildete Pcrsön-
lichkcil. 3tüb . pari . 15056

g MobL Zimmer, 1
lldolsjtr 1, III. El. r.,

Elegant möbl . Zimmer
m . großem , eieg . Herrenschreib-
tisch zu vermieten . 15094
Adl rftr . 16 . 2. r „ 2 srcuudl.

möblierte Zimmer zu vcr-
miclen . 1623

Bleichstr . 22, 1, möbl . Zimm . z.
verm . Mtl . 18. M.  15091

Bleichstr . 33, 1. r . findet an¬
ständiger juitger Mann bill.
Logis . 1653

Btüa,er, »ratze -. » 2. r., möbl.
Zimmer zu vermieten , cvci.t.
mit Pension . 5176

Blücherstr . 15. Mtb . 3.. hell
möbl . Zim . an reinl . Arb.
o. Mädchen z. v. 1665

Dotzheimerstr . l2 , gr . möbl.
Mans . (Kochherd ) z. v. Ph.
Carl Schäfer 5320

Drudenstr . 4, 3. I.» sch. möbl.
Zimmer mit oder ohne Pen¬
sion zu vermieten . 5257

Eleonore, »stratze 3 » 2. Stock
rechts , mövl . Zimmer billig -u
vermieten . 1643

Eleonorenstr . 8, p ., möbliertes
Zimmer init 1 oder 2 Betten
bill . zu vermieten . 837

Emscrstr . 35, möbl . Zim z. v.
5282

Feldstr . 12, p., m . Z . z. d. 15088
Gustav -Bdolfstr 5, 2. r ., möbl.

heizb . Zimmer billig zu ver¬
mieten . 1672

Möbl . Z . m . Pens ., das . guter
Privat -Mittagstisch . Helenen-
str . 2, 1,i . Ecke Bleichstr . 1562

Hellmundstr . 40, 1. 1., sch. möb¬
liertes Zimincr zu verm .,
pro Monat 18—20 JC  1594

Luisenstr .5 p. I., mbl .Z . z. vm. 5310
Mauergaffe 7, möbl . Zim . u.

Küche zu verm . 5337

«oft «. Logst billig.
1557 Mauergasse 8, 1. Et.
Mauergaffe 8, 1.» mÄl . Zim.

m. guter Pension v. 50 M
an zu verm . 1558

Römvcrbcrg 20,1 ., eru sol. ÄNami
eins. m. Z . 2.50 M . p.W. 15082

Römerbcrg 20, 1., eins. m. Z . m.
Kochof. a . alt . Pers . z. v. 1--082

Rüdesheimcrstraße 31, Part.
rechts , möbliertes Zimmer
zu vermieten . ' 1661

Reinlicher Arbeiter
erhält Kost und Logis.
15048 Schulberg . 6* 2.
Schulverg 8,2 .. Nähe Michelst ».,

sch. möbl . Zim . z. vm. 9889
Schwatbacher,tr . 25 , Mtb p,

sch. eins m. Z . z. v. 15058
Westeudstr . 17, 2.. möbl . Zim.

a j . H. zu verm . 6272
Wörthstr . 1, 2. 1., möbl . Zim¬

mer an 1—2 Herren billig
zu vermieten . 1646

Rork -r . t3 , 3Ntb. 2. St . r .,
schön möbl . Zimmer billig zu
vermieten . 1632

Sonncnberg , Billa -Regina , sch.
m.. Balk .- u . Schlafz . m . 8
B ., in ges . Lage , mtl . 40 Jl,
zu verm . 1619

LScien.
Blcichüratze 43 » Laden und 2

Z .°Wohng ., für jedes Geschäft
passend, auf gleich oder später
zu vcrniictcn . 15144

Bäckerei
in guter Lage , auf sofort oder
später billig zu vermieten . In¬
ventar kann auf Wunsch kauft,
oder auch mietweise mit über¬
nommen werden . Näh . Albrecht-
straße 43, 2,  r .‘ 15099
Westendur . 40 , gr . Lad. in. I Z,

m . o. ohne gr . Kell . z vm . 15097

fW erkstanen etc. |
Bcrtramstr . 22 , gr . Wertst , m. Hof

p. 1. Okt. z. v. Näh 21 . 15137
BÜlowstr . 10, Werkstat 't sof . z.

verm . N. p. l._ 15103
Große Wcrkstätte u.Lagerräume

zu vermieten . Dohheimcrstr . 8l.
Näh . Dotzheimerstr . 96,1 . 15111

Fcldstraße 16, eine schöne, Helle
Werkstatt zu verm . mit oder
ohne Wohnung. _ 15121
Billige Wertstatte in. 1-Pim .-

Wohn . Hartingstr . 7, III . 14735
Lothringers »,». 5, Bierteller , La¬

gerkeller , Stallung b. z. v.
Aäh , Bdh . p. _1656

Werkstätten , Lager,
Moritzstr . 45 direkt v. H.-Bahn¬
hof , sch. Helle Räume als Werk¬
stätten od. Lager f. j . Betrieb
gceign ., per 1. April od. früher
zu verm . Etektr . Kraft u . Licht,
gr . Torfahrten . Näh . daselbst
1. Etage. _ 1510)

Roonßratze 22,
Werkstätten oder Lagerräume
sof. billig zu verm._ 15199
Schiersteinerstr ., bei Aug . Ott,

gr . Stallungen m. Futterr .,
Wagenrem . u . Wohn . a . gl.
od. sp. z. verm. _ 15102

Junge tüchtige 5339
Wirtsleute

kautionsfäh ., such, hier gutge¬
hende Wirtschaft zu pachten.
Off , unt . In . 733 Exp , d, B.

IiWsfgW adsr Mm
zum Unterstellen v. Maschinen
in Wiesbaden oder Umg . gef.
P . Mahler . Ing .. Riehlstr . 18.

5324

Stellen finden.
Männliche.

Eilt!  6 28
Zum Verkauf v. Zigarre » an

Wirte rc. wird ein Agent gesucht,
gleich wo wohnhaft . Vcrg . ev.
250 Mk pr . Mt . od. hohe Prov.
A . IIieck 8(  Co . , Hamburir.

Auswärtige leistungsfähige

sucht tüchtigen Vertreter . Off.
unt . Jq . 7s9 a. den Wiesbadener
General Anzeiger erbeten . 4291

Zuverlässiger
Droschkenkutscher

ges. Schwalb .-Str . 47, 1. 5329
Nebenerwerb d. Schreibarb.

Häusl . Tätigk ., Vcrtrct re. Näh.
O . Leisker , Leipzig 30, (Rückp.)

15073

jSchlosserlehrling
gesucht. Schwalbachcrstr .41. 15164

leibliche.

Redegewandte Damen werd . bei
leichl. Besch, u. gutem Verdienst z.
Reifen für Hier u. außerhalb ges.
Vorzusprechen 4—6, Albrecht-
straße 38, 1 l. 5313

Junges AUetnmädmen
am liebsten vom Lande , nicht unter
16Jahr ., von kinderl . Ehepaar ges.
Meid . nurm .Zeugn . v. 12 —5Uhr,
Sonnenberg , Bergstr .1, ITr . 5314

Schenkamme
gesucht durch Frau Behm,
Hebamme , Karlstr . 34.  5335

Monatsfrau gesucht von 8
bis 10% Uhr . Näh . Am Rö¬
mertor 5 , 1650

Monatsfrau gesucht.
Schwalbacherstr . 12, 1. St . 5342

Putzfrau
gesucht. Luisenstr . 33. 1671

Junge Mädchen , 14—17
Jahre alt , gesucht.
Gärtnerei A .Weber &  Co . ,
15057 Parkstraße 45._

LaufmädchenÄ «.
Handlung A . Weber &  Co -,
Wühelmstr . 4. 15057

Sie finden

personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

UI
Die Verbreitung in allen

Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Jg . t . Kaufmaiin sucht Ber-
tr .-Stellung . Kaution 5000 M
Event . Beteiligung a . rent . kl.
Unternehmen . Off . unt . Jt . 732
a .d. Exp . d. Bl . 5321

illiigrl tz
19 Jahre alt . wünscht sich ^
Kontor od. Lager b. bescher
Anspriichen weiter auszubil-
den . Ofsert . u . Ul. 734 an
Expedition ._ 15i3fj

Kr . Junge s. Stelle o. Haus.
bursche od. Ausl . Näh . Faut-
hrunnenjtr . 3 b. Herpel , 5322

Geb . Fräul . . 22 I , sucht „
!os. Stellg . zu größeren Äinbcru
u z. Ntily . t. Haust,.

Angel». unt . G - 81. 33 hauvst
postt Essen-Ruhr . 1ö05a

Best . Mädchen v. Lande , äs
allen Arb . erf ., s. Stell , in kl.
Haush . Näh . Wellritzstr . 14, z'

_ _ _ _ __ _ 53M
Schneiderin sucht Kundschaft

Albrechtst ' aße 36, 3. 5209

Schneiderin empf . s. i. u. ».
d^ H. Wörthstr . 10, ^ _ zzzz

Kostüme , Blusen , Aendcrjs
Kinderkl . w. chik u . b. u G . ge-
arb . Schwalb .-Str . 22, G. 1. l.
_ '_ 5331

Unabh . Frau  s . Beschäftig . 17'
Waschen u. Putzen (a . Aush. .
Näh . Adolfsallce 11, 3. 532(>

Diverse.
AEiu Pferd zu verkaufen.
5312 Adlcrstraße 53.

Pferd f. l . Fuhrw . b. z. v.
Schwalbacherstr . 47, 1. 5330

2 kräft . Arbeitspferde , 6jähr,
langschwetfige Dünen , zu verk.
Sedanstr . 5.  1607:

Neue u. gebe. Fcderrollcn vo
20—80 Zciitn . Tragkr . b. z. uk.
1637_Dotzheimerstr . 85, >

Ztmmerofen , gut erh., billig
u verk. L. Rettcnmayer , Nikolas-
traßc 5 (kaufm . Abieil .) IVA

Gut erhaltene Nähmaschine
billig zu verkaufen.
stratze 9, Hth . p.

Bleich-
1616

jMjschneid.illaslllikt
fahrbar , sofort billig verkäuf¬
lich. Schierstein . Wilhelm¬
straße 54. 5283

1 neuer 2-SPänner -Wagen
z. v. Feldstr . 10._9929

tt

11

fttütaiiHU lUtUülfdjc,
eiftiimlrr,
itfriotio

JlferlrttiptB- Sanfiii
billig zn verkaufen 1503
Gebr . Ackermann . Luisenstr.40.

Fässer "7
für Krautständer in allen Grö¬
ßen billigst . Weinhandlung
Friedrichstr . 48._ 5132

Damenmantrl (Nr . 46) 7 £,
Sicherh .-Zim .-Schaukel 1.70 4
z. v. Strf tstr . 1, 1. 1669

Damenkleid . 1 Jackett . Her-
ren -Schuhe Nr . 42 z. v. Dotz¬
heimerstr . 21, 2. l . 5288

Winterüberzieher . 2 Sake^
anzügc , 1 Paar Jagdstiefel tJ
z. v. Lothringerstr . 5. Bdh. p.

16» ,

2 gut erh . Winter -llebrr-
zieher bill. z. v. Aorkstraße§,
Hth . 1. Baumker. _IM®

Feine schw. Tuchjacke m. srit-
Futter bill . z. v. Schwalbacha »,^
stratze 22, H. 1. l.

Winter -Kostüme , schm
Blusen , zu verkaufen. Niko
Co >dan -Hotel . iL _

Sehr gut erhaltene und genau
gehende

Deziumlwage
(1000 Kilogr . Tragkraft ) ,preA
wert zn verkaufen . Naher»
Alvrechtstratze 4 ». Hinterhaus

Wemkellercl e 5±55.! :

17 Betten{SS*
Art . Rauenthalerstr . 6, p. lj“ 2

2 Mujche,betten
neu . ü 55 M Rauenthal»

stratze 6 Pt._^

Für Metzger!
Mehr . gebr . Füllmasch -n^

Schleissteil,e f. Fuß - u. » ®2j
betr .. Wagen m. Marnwrpb »,
ten ' von 5—20 Kg. Tragkr ,̂
Fcderkarren m . Kasten , w
ms Zink ausgeschl . u . dgb .
billig zu verk . H. Rücker, D « -
ramstratze 12, Fleischha -ch^

Glasschränkchen,
Bäcker geeignet , bill . zu "La
Dorkstr . 33, 1. St . l.

Großes Aquarium billig
verkaufen , auch Tausch . -' -. gfg,

22 . v.
„uns Rav , «tlt .' lE

billig zu verkaufen . J' Fgjk
stratze 22, Bureau.

Zu verk. eine Zwcrgakt ^
wei eiserne Keile . Helen^ ^
kratze 15, 2. St . l.
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Liebigbilder

?« r da iar 'tmnftr . 33. 3. St.
"Spirtliegwagen m. Gummis
räbern  billig zu verk. Schub
l . rn 19. Hth . 2 . St . I.  5319brta  V “-- -
-gut Erkerocrschlag m. Oberlicht,
» m hoch, 2 w br ., bill. zu verk
S. 41,  Stb . 1. 1. 1676

T üJiiüimi Fetdtzrandsreine
m verkaufen. 1678
• Dotzheimerstrage 174.

Kaufgesuche.
KurhängeKaften

cOIaskasten) ca. 140 cm lang,
55 cm hoch, gut erhalte», zu
kaufe» gesucht.

Angebote mit Preis unter Tz.
898 an die Expcd. des Wicsbab.
Gcncral-Anzeiger._ 15050

Dungpr

zu kaufen gesucht . R.
Gärtnerei . Schiers tein.

Witte,
5262

Kindcrbadewanne zu
kaufen gef. Off . unt . A. B. 20
Dotzheim Postl .._ 1666

Kapitalien.
Mk. 15000

3. Hypothek int Eigenheim ge¬
sucht. Off. unter Js . 731 an
jic Expcd. d. Bl . 5309

Gelü -Darlehn 14462
ohne Bürg ., m. Ratenrückz . gibt
schnellstens Marcus,  Berlin,
Bornholmerstr . 9 a (Rückp.)

Mk. 2— 300(1
gegen Sicherheit v. Selbstgcber
auf 2 Jahre z» leihen gesucht.
Rah. unter Chiffre Ui . 728
Exp. d. M._ 15153

Verloren.
Am 2. Non., abends geg. 7 Uhr

ein dunkelbr led. Portemonnaie
ausd. Wege Romcrberg verloren
Geg. gute Belohn , a. d Fundbur.
d Polizcidir abzug., od. dort od.
Exped. ü Bl zu erfr._ 5341

Verschiedenes.
Krautsländer

aus bestem

Höhrer Stemzeug
in größter Auswahl und zu

billigsten Preisen , 15165
Julius Moilath,

Cchulberg 2 —4 . 2clcf . 1956.

tmpfichlt die Pars -Handlung von
W. Sulzbach, B !renstr. 4. 9931

Billige Aepsel . 5241
Alle Sorten Tafel - n. Koch-

«bst ist zu den billigsten Preisen
zu haben Scerovenstr . 13.

Außerdem solange Vorrat reicht
etwasgcürüchjcsObstIQPsd . 70 Pf

rvinteckartoffel.
hrima haltbare Sandkartofsel,
^ >e badische und bayerische
Kagnum-Bonum . Industrie u.
Mäuschen, sowie Pfcrde -Aut-
terruben empfiehlt W. Hoh-
? -nn Nachf.. Sedanstr . 3. 5271

Mastqestügclk Butter!
nanko überall per Nachnahme:

«chmalzguns oder 4—5 Enten,
Poularden oder Siippenhühncr,
2 ft« , Mch geschlachtet, gc-
M per 10-Pfd .-Korb M . 5.- .
Wnulch -Natuibuttcr p. 10-Psd .-
U ' M. r7h ’ 10  St . lebende
MachstcifeSpezialgänse M .33.- .

Margules , Buczacz 73
°'°̂ >,slowitz kSchlcsienl . 3. 93

haaruRteriagen
Frisur brauchbar , miiDcck-

«r von Mk. 4.5 » an. 14 5̂8
Q. @ ißr ! fh Goldgasse I8.

Erke  Langgassc.

Möbel
am beste » ,

»billigste,t und in,
^rotzterAuswahl,

nur vei

l Ke®
l Co.

^Wellritzstr. .20.

ti 4 ®, d. Gläubigern
itvrdr,-. Meldung d. Konkurses
%ilt . a, u- Ausk . in Rechtss.

f- Rechtssachen.

für Grammophone , stets Ein¬
gang von Neuheiten , doppelseitig

von 2 Mark an. 14975
Fr . Seelbach . Uhrmacher.

Kirchgasse 32.

Seite 7.

MZZnumbonum-LpSiseksttoffein
5334

Zentner Mk. 2 .90 frei Haus.
8 . Weis , Nordenstadt

bei Wiesbaden.

Arrzirrrdeholz,
per Ztr . 2,20 Mk.

Brennholz,
per Ztr . 1.20 Mk.

frei Haus . Frankenstr . 7. 15094

L. Kranz , Ofensetzer , Wal-
ramstr . 25, Vdh . 2. St . r . 5280

Ausfallende
11643 Schönheit.
Jugendfrische , Ent¬
fernung all. Haut-
unrcinh eiten und
Sommersprossen er-

_ zielen Sie sofort nur
mit Dr . Kuhn ’ Vional-
Creme 1.50 u. Seife 50. Die
einzig wirklich empfehlens¬
werte Hautcreme . Hundert¬
tausende von Dosen im Ge¬
brauch . Nur echt mit Namen
Franz Kahn , Kroncn-
Parsüm ., Nürnberg . Hier in
Äpothck., Drog . und Pars.

14973

Im Krautschneiden empf . sich
Müller , Richlstr . 8, Hth . 3. 5195

mit Lsikert s

Efiesol!
Antiseptisch!
Hygienisch;

IVflis:
Dose 1.50 M.

Depots:
Bismarck -Apotheke
Victoria Apothckc
Löwen Apothckc
Ottc^ Siebert a. Schloß.
R Sauter , Oranien -Drogcrie
Racke & Esklony , Med . Drogerie
Nich. Seyb , Victoria -Drogerie
S . Hassencamb . Drogerie SanitaS
Eourad Schirmer , Nheinaau -Dr.
Ehr . Tauber , Nasscwia-Drogcric
Franz Rocdler , 9Ncd. Drogerie
Adalbert Gärtner , Marlistr . 13
Parfümerie , Altstättcr
Med . Warenhaus ; Stotz Nachf.
Carl Günther , Webeigasse 24
Paul Sei sic, Coiffeur . 14349

verein der Kaufleute
und Industriellen

i» Wiesbaden » nd Umgebung . E . V

Einladung
zu dem am Mittwoch » den 4. November » abends
8 8/4 Uhr im oberen Saale des Hotel „Frankfurter Hof"
(Eingang durch das Restaurant) statlfindenden

Meinung; -Austausch
insbesondere über:

1. Erhöhung der Krankenkassen-Bciträge,
2. Sonderrabatte für Veamtenvercine.

In Anbetracht der großen Wichtigkeit der Tagesordnung
hoffen wir auch diesmal aus einen recht zahlreichen Besuch
und zeichnen

Hochachtungsvoll
1^169 Der Vorstand.

10 ZI! i
Zyklus von Vorträgen

tut großen Saal der Wartburg , Schwalbacher-
stratze 35. 15195

Beobachtungen u. Erlebnisse auf meiner
Mittelmeerreise.

zwei Vorträge mit Lichtbildern von Herrn
Lehrer Hößel.

Erster Vortrag : Mittwoch , den 4 . Nov .,
abends 8 .30 Uhr. Eintrittskarten zu 50 Pf.

(reserviert ) und 20 Pf ., an der Abendkasse.
Die Vortrags -Kommission.

Männergesanjverein„Hilda“
Dienstag , den 3 . Nov . 1908 . abends 9 Uhr, im Vcrcins-

lokal Tnrnerheim , Hellmundstratze 25

Generalversammlung.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Vorsitzenden . 2. Rcchnungsablagc des
Kassierers . 3. Wahl der RcchnungsprilfungSkoimssio ».
4. Neuwahl des Vorstandes . 5. Verschiedenes.

ES ladet die Gcsamtmilglicdschast zu zahlreichem Besuche ein
15166 Der Vorstand.

verein für ZeuerbeftattungE. v.
Die ordentliche Haupt-Versammlung

findet statt Montag , den Mi. November 1908 , abends 8 .30 Uhr, in der Loge
Plato , Friedrichstratzc 27 (Erdgeschoß)

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorsitzenden über das abgelaufcne Vcreinsjahr.
2.  Bericht des Rechners und der Rechnungsprüfer.
3. Neuwahl des Ausschußes und der Rechnungsprüfer.
4. Vereinsangelegenheiten.

Die Mitglieder des Vereins und alle Anhänger der Feuerbestattung werden hierzu
'reundlichst eingcladen “ 14981

Der Ausschuss.

Geschäfts-Eröffnung.
Meinem werten Kundenkreis , sowie dem geehrten

Publikum von Wiesbaden und Umgebung zur gefälligen
Kenntnis , dass ich mit dem heutigen unter dem Namen

Reformhaus„Jntigborn“
54 Kirchgasse 54

dahier , ein Zweiggeschäft in sämtlichen Artikeln zur Gesund¬
heitspflege , Schönheitspflege und Reformbekleidung
eröffnet habe und bitte um geneigtes Wohlwollen.

Hochachtungsvoll ergebenst

Heinrich Meyper,

Kneipp- und Reformhaus„Jungborn“
Telephon 130. Rheinstrasse 59 — Kirchgasse 54.

"A

15181

fuueliil
Grötzter kaufmännischer Verein

Ortsgruppe Wiesbaden.
Mittwoch , den 4. November d. Js >, abends

9 '/« Uhr, im Gattensanle deS „Friedrichshofes ",
Friedrichstraße 35:

Gessentiiche Versammlung.
Tagesordnung r

1.  Vortrag des Herrn I . Degelmanu . Frankfurt a.  M.
Thema Sonntagsruhe tm Handelsgewrrbe.

2. Freie Aussprache.

Wir laden unsere Mitglieder , sowie Interessenten zu
zahlreichem Besuche ein 5343

Der Vorstand.

Amtliehe Anzeigen.
Zwangsversteigerung.

9lm 20 . (nicht 18.) Novemb .1908 , vorm. I0Uhr, wird
zu Wiesbaden an derGerichlssielle Zimmer Nr. 60 das dem
Apothekenbesitzer Hermann Amand Müller zu Wiesbaden
gehörige Eckwohnhaus mit Hofraum, Gerichtsstraße9, groß
6 ar 92 qm., Gebäudesteuernutzungswert 5100 Mk.
zwangsweise versteigert. 14945

W i es ba de n , den 12. September 1908.
__ Königliches Amtsgericht , Abt.  10.

Zwangsversteigerung.
Am II . Januar 1909 , vormitta s 9 >?» ub - foir

brr Gerichtsstelle Zimmer Nr . 60, das in Biebrich . Jahnstpöße Nr 6
Ton« ^ '« fi'h% ncn. bcrt Eheleute Oberpostassistent Ferdinandf °W° oa  Drebnch eingetragene Wohnhaus mit Hosraam, groß
werden Sm <IC  ÖCr  Aufhebung der Gemeinschaft versteigert

Wiesbaden,  den 28. Oktober 1908. 149 *5
_ __ Königliches Amtsgericht  10.

vetaiminiachimg.
Mittwoch , den 4. d. Mts .»vormittags 0 Uhr,

werden aus einem Lagerplätze hier Ecke Ludwig , und
Gustav -Adolfftr . :

3 Türen- und 10  Fensterrahmen;
svdann um 12 Uhr !

3 Sofas, 2 Kommoden, 3 Schreibtische, 1 Garnitur
(Plüsch), 1 Spiegelschrank, 1 Schreibsessel, 1 Salon¬
tisch, 3 Vertikos, 2 Chaiselongues, Nippsachen, 1
Ladenschrank, 2 2-titr. Kleider schränke, 1 Nähmaschine,
1 seidene gestickte Weste, 5 viereckige Tische, 1 schwarz¬
braun studt. Pferd, ea 5—6 Jahre alt u. dergl. wehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert. 5344

Schulze,
_ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung . —— —
Mittwoch , den 4 . und Samstag , den 7. d. Mts ., nachm.

3 Uhr, werden in dem Versteigernngslokale Bleichstr. 1 verschiedene
Gegenstände gegen Barzahlung zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 2. November 1908.
5396 Snmo ». Hilss-Vollziehungsbeaniter.

Bayr.

Koi - Cier

Telepho

Stück8 Pfg.
empfiehlt

Gergrotzhandlung p.  Lehr,
» _E enbogengaffe 4.

15187

i I

i
wohnungs Plakate

id  allen Sorten hält stets
auf Lager die Buchdruckerei

des

Wiesbadener
Generai -Hnzeigers

Konrad heybold.
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rlönigl.Schauspiele.
Dienstag , den 3 . November r

239. Vorstellung.
7. Vorstellung. Abonnement D.

Boccaccio.
Operette in 3 Akten von F . Zell

und Richard Geuöe.
Musik von Franz von Supp «.

In Szene gesetzt von Herrn
Regisseur Mebus.

Personen:
Giovanni Boccaccio Frl . Heßlöhl
Pietro , Prinz von

Palermo Herr Malcher
Scalza , Barbier Herr Rehkopf
Bcatriee, s. Frau Frl . Krämer
Lotteringhi, Faß¬

binder Herr Henke
JsqbEa , seine Fan

Frau Doppelbauer
Lambertuccio Gewürz-

krämer Herr Andrtano
Peronella, s. Frau Frl . Schwach
Flame ta. ilne

Pflegetochter
Leonetto, > •*>

frl. Engell
>. Engelmann
mau Ebert

Frau Kiel
Frau Wutsche!

au Weber
.1 Geißler
rl. Budinsky
rau Martin
icrr Braun.

Tofono,' ) '"§ §
Chichibw, / che
Guiddo,
(Mi,
Federico,
Giotto,
Rinieri,
Ein Unbekannter
Der Biajordomus

des Herzogs von
Toskana Herr Striebek

Ein Kolporteur Herr Spieß
Madonna Jancofiorc

Frau Baumann
Elisa, deren Nichte Frl . Nenne
Mariettc , ein
’ Bürgetmädchen Frl . Merian
Madonna Ronna

Pulci Frau Roßmann
Augnstina Frl . Hoevering
Elena Frl . Rost
Angelika Frau Wetkerth

(deren Töchter)
Fretzco, Lehrjunge

bei Lotteringhi Frl . Schneider
Alberto Herr Schuh
Gerbino Herr Otto»
Giudotto Herr Schäfer
Luigi Herr Weikerth
Ricciardo Herr Schmidt
Feodoro Herr Lehrmann
Nostogio Herr Berg

(Gesellen bei Lotteringhi)
Chccco, Herr Wutschel
Giacomctto, Herr Becker
Anselmo, Herr Carl
Tita , Herr GerhartS
Nana, Herr Preuß

(Bettler.)
Filippa Frl . Koller
Oretta , Frl . Hansen
Biolanta Frl . Büdinger.

(Mägde bei Lambertuccio)
Die Handlung spielt zu Florenz

im Jahre 1331.
Musikalische Leitung : Herr

Kapellmeister Rother.
Spielleitung:

Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Kostümliche Einrichtung:
Herr Hofrat R a u p p.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
Pausen statt.

Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch, den 4. Novembcr.
240. Vorstellung.

8. Vorstellung. Abonnement A.
Tiefland.

Musikdrama in einem Vorspiel
und zwei Aufzügen nach

A. Guimera von Rud. Lothar.
Musik von Eugen dÄlbert.

Anfang 7 Uhr . —Erhöhte Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Dienstag , den 3 . November
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neu einstudiert k

Der Hochtonrist.
Schwank in 3 Akten von Curt

Kraatz und Max Ncal.
Spielleitung:
Max Ludwig.

Personen:
Friedrich Wilhelm

Mylius , Direktor
einer Aktienge¬
sellschaft Dachauer

Johanna , s. Frau Clara Krause
Alice,) ihre ( Hammer
Lore,) Töchter ( Schwarzkopf
August Mertens,

Schwager von
Mylius Fcistmantcl

Dr . Carl Mertens,
sein Sohn Tautz

v. Stackwitz Degcncr
Hans Lindcnburg,

Schriftsteller Miltner-Schönau
Dr . Würmchen,

Redakteur Sakrzewsky
Der ulte Ruimhäler Rücker
Sepp, fein. Sohn Bartack
Regerl, seine Pflege¬

tochter Roscl van Born

Hirtenbub Sclma Wuttke
Amanda Dumar Sofie Schenk
Der Photograph Ludwig
Benedikt, Diener Schäfer
Minna , Dienstmädchen Waldow

bei Mylius
Herren, Dienftmänner. Touristen.
Der 1. und 3. Akt spielen in
Berlin , der 2. Akt im Gebirge.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Anfang ? Uhr. — Ende 9V«Uhr.

Mittwoch , d. n 4. November.
Abends ? Uhr

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.
Zum 3. Male:

Der unverstandene Man «.
Komödie in 3 Akten von Ernst

von Wolzogen.

Volk?-Theater.
Kaifersaal. — Direktion Hans

Wilhclmy.
Dienstag , de« 3 . November

Zum 14. Male.
Einer von unf 're Lent '.

Posse mit Gesang in 3 Akten (6
Bildern) nach O F . Berg von
D . Kalisch. Musik von Stolz

und Conradi.
1. Akt 1. Bild : „Am Vorabend
großer Ereignisse", 2. Bild „Altes
und neues Testament". 2. Akt:
3. Bild „Wie du mir, so ich dir",
4. Bild „Der Wecker zur rechten
Zeit". 3. Akt: 5 Bild „Die ge¬
fährliche Apotheke", 6. Bild „Zum

billigen Mann ".
In Scene gesetzt von Arthur

Schöndorff.
Musikalische Leitung Herr Kapell¬

meister Wilh. Clement.
Personen:

Stössel, Apothekergehilfe
Conrad Loehmke

Kraus , „ „ Curt Röder
Sternfels Hemrich Nceb
Frühauf , Schlossermeister

Emil Römer
Ernestine, seine Tochter

Hcnny Delöry
Isaak Stern , Handelsjude

Arthur Schöndorst
Tante Goritschcck Lina Töldte
Tante Ruhig Ottilie Grunert
Tante Schnabel Kuni Clement
Schabest Apotheker-

Arthur Rhode
Ducker, Gcrichtsbeamtcr

Alfred Heinrichs
Ein Kriminalbeamter

Paul Kaiser
Berger, Gefängniswärter

Ludwig Joost.
Fräulein Diskant Marg . Hamm
Ein Lehrjunge Melly Lenard
Ein Dienstmädchen

Hedwig Körner
Eine arme Frau Elotilde Gut :cn
Pereles, Trödler Arthur Rhode
EinemäunlicheStimme. Schlosser-

gcsellen.
Ort der ganzen Handlung : Eine

Großstadt. Zeit : 1830

Kassenöffn. 7.30 Uhr — Anfang
8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch , den 4. November
abends 8.15 Uhr.

Die Grille.

Walhalla-Theater.
Direktion : H. Norbert.

Dienstag » den 3 . November.
Zum 3. Male:

Waldmeister.
Operette in 3 Akten von Gustav

Davis.
Musik von Johann Strauß

In Szene gesetzt pom Ober-
regiüeur Franz Felix

Dirigent : Kapellmeister Seydel
Stöger.

Personen:
Christof Hessel,

Anltshauptmann
Capl v. Remay

Malwinc, seine
Frau Anna Roesgcn

Freda, deren Ada Monte,
stymolcon von Cerius,

Ober-Forstrat u.
Direktor der Kgl.
Forstakademie

Ludwig Nachbaur
Botho von Wendt

Alex Dittmann
Erich Fried, v. Ahn
Paulinc . Sängerin

der Dresdener
Oper Lizzi Latour-

Regina Maria Haasc
Erasmus Friedrich

Müller, Profcssor
der Botanik Franz Felix

Jeane , Gesellschafts¬
dame bei Pauliue

Marianne Hcrzka
Sebastian , Dicncr

bci Hcftele Max Droz
Therese,Stubenmäd¬

chen bei Hcffclc Tbila Sa >ta

Schultheis Danrrer Max Brandt
Agathe, dessen Frau

Bianka Reinhard
Amtsrich ter Hermann Cröncrt
Grete, seine Frau Wallt Vocls
Rentmeister Schwengel

Binzen Zimmcrmann
Hilda, seineFrau Mizzi Roßmann
Martin , Obcrknecht

in der Waldmühle
Hans Richard

Lorenz, Mühlknccht Max Drox
Peter , Mühlknecht

Franz Schimanek.
Einlaß 7.30 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Mittwoch , den 4. November.
Zum 48. Male.

Ei » Walzertraum.
Operette in 3 Akten von Felix
Dörmann u. Leopold Jacob¬
en (mit Benutzung einer No¬
velle aus Hans Müllers „Buch
der Abenteuer "). Musik von

Oskar Strauß.

ZU nil
Mittwoch . 4 . üov . :

Abonnements - Konzerte.
Nachm. 4 Uhr:

Leitung : Herr Ugo Affemi,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur
Oper „Benvenuto
Cellini“ H. Berlioz

2 Ständchen F. Schubert
3. Scenes pittores-

ques, Suite J Massenet
I . Marche. II . Air de ballet.
III . Angelus . IV. Fete bo-

hSme.
4. Geschichten aus

dein Wiener Wald,
Walzer J . Strauss

5. Ouvertüre zu
„Ein Sommer¬
nachtstraum “ F . Mendelssohn

6. Liebestraum
nach dem Balle A Czibulka

7. Grosse Fantasie
aus der Oper
„Der Tribut von
Zamora* Ch. Gounod

W Die Eingangstttren
des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu

„Anacreon * L. Cherubini
2. Fantasie aus

der Oper »La
Favorita “ A. ÜODizetti

3. Chloö u. Dauphins,
Menuett aus
„Pique Dame“

P. Tsehaikowsky
5. Hymne und

Ti iiimphm.arscb
aus der Oper
„Aida “ G. Verdi

5. „Iris “, Walzer A. Lambert
6. Ouvertüre zur

Oper . Die Huge¬
notten " G. Meyerbeer

7. Babillage E. Gillet
8. Holzhacker-

Marsch J. Wagner.

Die Eingangstüren
des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet Wt

Täglich Koiuert der Kapelle „Gaselia “.
Neu

eröffnet! „Boisstube“ Neu
eröffnet!

Aasschank von Liqueuren der Firma „Erven Lucas Bois“
Amsterdam

. . : per Originalglas 35  Pfg . —~;.~~ r̂ =r
Ferner : 15040

Austern , Malossol Caviar , Weinbcrgschnecke |n.

9

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Vortrag.

Herr Dr. Otto Ncitzel
aus Köln.

Thema : „Der Hnmor in
der Musik “.

Durch Vorträge am Klavier
erläutert.

PROGRAMM;
1. Humoreske op. 20

R. Schumann
2. Capricio , B-dur

J . S. Bach
3. s) La Rameau ) T „ r.

b) La Poule ) J ' P ' ßamöaU
4. Die Wuth über

den verlorenen
Groschen , aus¬
getobt in einer
Caprice L . v Beethoven

5. a) Humoreske op. 10
No. 2 P . Tschaikowskt
Troika -Fahrt
op 37 No. 11

P ' Tsehaikowsky
b) Humoreske op. 12

No 3 JP. Juon
c) Burleske op. 58

No. 6 (über
„Ach, du lieber
Augustin “) M. Reger

d) Gavotto -Caprice
op. 25 (Austem-
Gavotte ) 0 . Neitzel,

Alle Plätze 2 Mk., Vorzugs¬
karten für Abonnenten 1 Mk.

Die Karten sind ab 7 Uhr
gleichberechtigt mit der Tages¬
karte.

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen

Städt Kuroerwaltung.

10 II
Donnerstag , den 5 . und
Samstag , den 7. Sov .,

nachmittags 5 Uhr:
Tee-Konzert

im kleinen Konzert-
saale.

Zutritt nur gegen Vorzeigung
von Tageskarten oder Abonne¬
mentskarten.

Srädt Kurverwaltung

Unwideruflich letzte Vorstellung : Donnerstag , 5 November,
nachmittags 4 Uhr.

CIRCUS Sarrasani
Wiesbaden , an der Nicolasstrasse. Telephon 612.

Dienstag , am 3 . Jfovembcr , abends 8 Uhr

Clown - u. Komiker -Abend
mit einem besonders amüsantem und abwechslungsreichem

Programm.

Mittwoch , am 4 . November 1908

2 Gala -Vorstellungera 2
mit durchaus gleich reichhaltigem Weltstadtprogramm.

4 Uhr nachm.

Ciala -Premden -Vor¬
stellung.

In dieser vorletzten Nachm.-
Vorstell .zahl. Kinder unt . 14
Jahren und Militär bis zum

Feldwebel

halbe Preise.

8 Uhr abends

mit einem phänomenalen
Weltstadtprogramm . Abends
zahlen Kinder und Militär

volle Preise.

In jeder Nachmittagsvorstellung ein vollständig ungekürztes
Abendprogramm

Preise der Plätxc : FremdenlogeM. 4—, Loge
(num. M 3.—, Sperrsitz (num ) >1. 2 —, 1 PI. (nicht num.)
M. 1.20, 2 PI. (nicht num. ) M. 0 80, 3. PI. (letzter Sitzpl . )
M 0 60, Galerie (Stehplatz ) M 0.40, 15177

Badhaus Boldener Brunnen.
Ganzen Tag gebffnet.

Bäder aus eigener Quelle . Kohlensäure Bäder
Mässige Preise . 9945

Neu eingerichtete Ruheräume . — Grosse Badehalle,

Nslel-Hmi Jw  Krott“1
Besitzer Fritz Mack.

Luisenstraße 37. Wiesbaden Telefon 4149
Meinen werten Gönnern, Geschäftssreuudcn, der pcrehrl. Nach

barschest und dem geschätzten Publikum von Wiesbaden und Um
gegend hierdurch die ergebene Mitteilung , daß ich das

Hotel -Restaurant „zum  Krokodil “,
Lnisenstratze 37.

käuflich erworben und in de» nenrenovierten Lokalitäten den Hotel
und Wirtschaftsbetrieb selbst übernommen habe. Es wird mein' eis
rigstcs Bestreben sein, die mich beehrenden Gäste in jeder Weise
durch koulanie und reelle Bedienung, zusriedeti zu stellen Der Küche,
unter Leitung eines bewährten Chefs, werde meine besondere Aus
merksamkett widmen, die Getränke in nur prima Ware verabreichen

Ich empfehle: _ ^ >
pp * la helles und dunkles Lagerbier “Wt

der Brauerei Jos. Busch,  Limburg a. Lahn.
Bayrisches Bier der Spaten -Branerei München,

Allein Ausschank für Wiesbaden.
reingehaltene Rhein - «. Moselweine in Flaschen

und Ausschank. Rotwein , Apfelwein , Kaffee.
Reichhlltige Arnhstuckskarte, Mittagstisch von

12—2 Ustr — Souper von 6 Nhr ab.
Restauration zu jeder Tageszeit.

Separates Speisezimmer — Zimmer mit «tri
ohne Pension

Indem ich bitte, mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wolle»,
bemerke noch, daß ich in meinem neuhergerichteten Bierlokal(Stehbier¬
halle) das Glas B i e r zu 10 Pf., diverse Schnittchen per Stck. z»
10 Pf verabreiche, und sehe gefl. Besuche steundlichst entgegen.

"** Hochachtungsvoll
_ Friis Mack.

1515

Hofei - Restaurant

Burghof ".
Langgasse 21.

1.

15041

r:

Metzelsuppe
Restauration fl. petry,-»-

Marktstratze 8 . Ecke Maucrgaffe.

#mtc  li tzelniipp^abend:

Gasthaus zur neuen Post
Bahnhofstraste II

Hente Dienstag : Metaselsnppe*
wozu freundst ci»ladet Karl RlÖckef*

5321

Gebrüder Scharhaj.
Donnerstag , den 5. Novembcr und FreitsO

den 6. Novembcr I9V8:

Schlachtfest.
Doppel -Konzert. 515*
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ViesbscienEi' fkemelenduch.
Kuranstalt Or. Abend , Parkstrasse ao.

Wilenkin, Frl ., Petersburg . — Liard , Frl .,
London. — Zollfrei , München.

Hotel Adler Badhaua>
Langgasse 42, 44 und 44.

Bettig , Frl ., Norderney . ,_ Daum mit Frau,
Ballenstedt.

Hotel z. neuen Adler,  Goethestrasse 16
Kreynick mit Frau , Mannheim. — Brune,

Solingen. — Rehm, Ruppertshain . — Hairichs-
dorff , Koblenz. — Schneitmann, Herrenalb . — v.
Marlitz , Herne . _ Wieder , Frankfurt.

Hotel Bellevue,  VPilhelmstrasse 26.
Halbrock, Frl ., Bielefeld. — Freiherr Graf

van Kandwyk mit Farn., Haag.
HotelBender,  Häfnergasse .10.

Jung , Frau , Suhl. _ Safran , Mannheim. —
ton Bismarck, Frau, Wilmersdorf.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
Langer, Essen . — Gehr , Frl., Berlin. — Herr,

Haiger . __ Schenk, Berlin . _ Adin mit Frau,
London. — Schneider mit Frau , Kreuznach.

bchwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Schüssel, München. — Turnbull mit Frau,

London. — Schanzer mit Frau , Keflingen. —
Fromholdt mit Frau , Moskau . _ Hagemann, Fr.,
Bonn. — Freiherr v, Guttenberg , Metz.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Kaiser, Fr ., Bonn. — Schulze, Rügen. —

Schmidt, Altena . — Damm mit Frau , Ballenstedt
Hotel Burghof,

Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.
Weis*, Magdeburg . — Hoffmann, Würzburg.

— Braunberger , Frankfurt . — Kinghtley , Lon¬
don.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Herrmann , Berlin. — Weidemann, Velden . —

Leelewo, Nürnberg . — Stephan , Münster . —>
Munk , Berlin . — Vonschott , Kassel. — Klamp,
Lippskodt . — von Golberg mit Frau , Berlin.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Kaernenn, ©reinen. .—, Nouraey » Köln. —
Schmidt, Direktor , Weferlingen . —. Bosch, Frau
Rechtsanwalt mit IBegl., München.

Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Hamburger , Direktor mit Frau , Düsseldorf,

i Hotel Einhorn,  M ar ktstrasse 22.
Geidel, Limbach. .— Strubb , Berlin. — Jantz,

mit Frau , Danzig. — Weber , Köln. — Rose,
Düsseldorf. — Frankel mit Frau , Berlin . —
Schütze, Berlin.

E i s e n b a h n - H o-t e 1, Rheinstrasse 17.
Kritten , Sekretär mit Farn., Essen. — Will,

Darmstadt.
Englischer Hof,  Kranzplatz II.

Gotthelft mit Frau , Kasesl. — von Cwirko,
■Frau, Warschau . — Weyland , Bradford . —
Becker mit (Bed., Dresden.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Busch, Frl ., Frankfurt . — Hagedorn Frl

Duisburg . _ Schneider, Frl ., Frankfurt . —
Strauss , 2 Herren , Würzburg . ,— Schäfer, Zwei-
brüjoben. — Herrmann , Leipzig. Mayer, Hol
stein . — Schäfer , Erfurt . _ Hoffmann , Landau.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Lachmann, Berlin. — Riese mit Frau , Dort

mund . — Sahle, Einbeck - Oppenheimer mit
Frau , Heilbronn . — Ergo , Berlin. — Prever,

Frau , Plauen . — Topper , Frl ., Gotha . — Küclüer,
Ilmenau. — Breiding, Kassel.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37,
Linke , Herbolzheim.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Hall , Frl ., Heidelberg . — Bioeham, Frl ., Hei¬

delberg. .Gremer, Frau Schulrat , Neuwied. —
Fuchs, Frl ., Cempfeld. — Lang, Esslingen.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Bergere , Heidelberg. — Faigel, Mannheim. —

Kobelt, Alzey,
Grüner Wald.  Marktstrasse 10.

IBussed, Karlsruhe . — Rodegg, Wien. —
Schüler, Pforzheim. .— Pabre , Dresden. — Renner
Köln. — Zickel, Berlin . — Hübsch, Köln. — von
Dam, Rotterdam . _ Hülsemann, Frl ., Erfurt . —.
Hülsemann, Erfurt . — Andree, Berlin. — Lau¬
rentius , Berlin. — Mayer» Kassel . — Degeler,
Kassel. Wild, Hanau . __ Rondorf, Stuttgart.
- Auherlen , Stuttgart . — Herz, Berlin. —
Rodde, Hanau . — Meyer, Berlin. — Koliooin,
Berlin.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Hinricks mit Frau , Oberehnheim. — Pott-

kaemper, Witten . — Sehlodtinann, Köln.
Kuhnhardt mit Frau , Heidelberg . - - Eiselin,
Berlin. _ Voss, Frau mit Töchter , Berlin. —
Nagel mit Tochter , Essen. — Götz mit Frau,
Frankfurt . *- Blarcjre, Frankfurt . — Tctoas,
Düsseldorf. 1

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Kraus , Köln. _ Kneib, Berlin . — Wolff mit

Frau , München. — Bruchfeldt mit Frau , Crum¬
stadt . . .Reimann, Hamburg . — Schmia, Neu¬
stadt.

Hotel Hohen z ollem.  Paulinenstr . 10.
Schoeller, Frau , Düren . Gieser, Frl ., Düren

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrich -Platz 1.

Mertens . Berlin. _ von Koutaisoff , Gräfin mit
Bed., Petersburg . _ Graf von Koutaisoff , Exzel!.
General-Gouverneur , Petersburg.

Hotel Imperial,  Sonnenbergerstrasse 16.
Cahen-Lendesdorff, Köln.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
von Wangenheim, Frau General , Winterstein.

_ Frhr . von Wangenheim mit Freifrau , Mün¬
chen. — von Frays , Baron und Baronin, Mün¬
chen. _ .von Bloedau, Naumburg . — von Elbc-
Carnitz, Stettin . _ Schilling, Baronesse, Berlin

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Müller , Bonn. _ Fracnkcl , Berlin . — von
üaeuseh, 'Baron und Baronin, Berlin. — Rein
hart , Darmstadt . — Reinhart , Worms. — Erd-
maun, Amsterdam . — von Caulsheim, R.-Baden.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstrasse 6.
Angern mit Frau , Karlsruhe . — Graf Wester¬

hoff, Major und Gräfin , Eltershofen . _ Fahren¬
bach, Rixheim. _ Fühnc , Frau , Charlottenburg

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-8.
Stackebrandt , Schmerzke. _ Korn , Frau , St.

Johann . — Koch mit Ferau , Ettwangcn.
Mantinbaux , Frl . Lehrerin , Lodz.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Claus, Dresden. __ Berger, Schlangenbad.

Eckhardt mit Frau , Düsseldorf. — Schiege, Frau
mit Tochter , Leipzig. — Heber mit Frau , Doggen

dorf . _ Gruben, Köln. —. Kugelgcm Köln. —
Fischer mit Frau , Ems. — Haniiemanu, Braun¬
schweig. — Lenz, Heilbronn.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Meyer, Saarlouis . — Müller, Barcelona . —
Dierrkoff , Antwerpen . — Heusler mit Frau,
Traben -Trarbaeli . —- von Schichau mit trau,
Rohren. _ Eisenberg , Berlin. — Segail mit Frau,
Gelsenkirchen. — David mit Frau , Paris . Ratuz-
zi mit Frau , Frankfurt.

Hotel Minerv :a , Rheinstrasse 9.
Lauff , Cochem. _ Breyer mit Frau , Bergen

Dal.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstrasse.

von Mareuard mit Frau und Bed., Florenz. —
von Lederer, Freiherr mit Red., Wien. — vom
Rath mit Frau , Mehlem. — Cohen mit Farn, und
Bed., Köln. _ Wund sch, Fabrikdirektor mit
Tochter , Hannover -Wolfenbüttel . — von Bitter
mit Frau un<J Bed., Berlin.

Kurhaus Bad Nerotol,  Nerotal 18,
Tromp, Haag . — Hess, Frl ., Frankfurt.

Hotel Prinz Nikolas,  Nikolasstr . 29-31.
Baumann, Fr ., Bahenhauesn. — Heim mit IV.

Preedez. _ Lungen mit Frau , Dülken. — Bas¬
ken, Dülmen. — Brumbacher , Karlsruhe . — Lö¬
wenthal , IV., Amerika. — Harder mit Frau,
Kassel.

Hote 1s Nizza,  Frankfurterstrasse 28.
Jahns , Frau Bergrat , Grube v. d. Heydt . —

Loeb, Düsseldorf.
Hotel Nonnenhof,  Kirehgasse 15.

Schäfer, Hamburg . _ Frank , Berlin. — Krü¬
ger mit Sohn, Baden-Baden. — Gractz , Berlin.
_Gremmler , Hannover . — Fliess, Hagen . —
Salge, Berlin . — Kemp, Koblenz. — Brandt , 1V1.
Vogelsang. — Graetz , Hamburg.

Palast - Hotel,  Kranzplafcj 5 u. 6.
Caspar!, Berlin. _ Besehe mit Frau , Sidney.

— Beck, Hamburg . _ Bredt , Köln. — Schüll,
Bürkesdörf. _ Caspar!, Berlin. — Rose, Frl .,
Dortmund . — Löser, Gleiwitz. — Ahrens mit Fr .,
Oberlahnstein. — Rose, Dortmund.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9,
Evers, Hamburg.

Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.
Mosbach, Köln. — Luhn , Barmen.

Hotel Quisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11. 12.
Dachmann, Metz. — Hirsche Darmstadt . —

Meuges, London. — Dalimeyer , Laudau . — v.
Lade, Frau , Geisenheim. — von Grumbkow, br.
Generalin, Kassel . — von Grumbkow, Irl .., Kas¬
sel. — Liebrq-.lit, Wickede.

Hotel Reiehshof,  Bahnhofstrasse 16.
Bielek, Frau , Wien. — Senden, Düsseldorf. —

Gernaudt mit Frau , Mannheim. — Mühlhausen,
Marienbad. — Pausl , Kaiserwaldt -Glatzen . — v.
Hertzberg , Bannen . — von Weyhe, BremeV —
von Hertzberg , Frl ., Barmen . — Schauer, Obcr-
josbach.

Hobel Reichsp ost,  Nikolasstr 16-13.
Mahler, Bamberg. -- Haas mit Frau , Milten¬

berg. _ Kühne mit Frau , Dresden. — Süss,
Charlottenburg . — Strauss , Nürnberg . — Grab

Rhein - Hotel,  Rhönstrasse 18.
Hepner, Bordeaux. — Becker mit Frau,

Beckum. — Mosebach, Idar . — Tbaden , Godes¬
berg. — Huthannes , Bonn. — Wischreck, Mos¬
kau.

Hotel Ries,  Kranzplatz,
Wittmus , Krefeld.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
von Schwalenberg, Graf , Wien. — von Oheimb

Baron mit Baronin, Schloss Dehrn. — von
Scheie, Freiherr , Heidelberg. — von Waldhausen,
Frau , Essen. — Sommelius mit Frau , Helsingl
borg .’ — .Lindenberg, Heidelberg. — Lührman,
Heidelberg. — Asthöver , Essen. — Engels mit
Frau , Marieuford . — Schreyer , Hildesheim. \ ,

Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.
{Schnelling Hannover _ Mendelsohn, Lübeck.

Schfltzenhof,  Schützenhofstrasse 3.
Kaufmann , Düsseldorf. — Weiland mit Frau,

Altona . __ Fuss, Wituchowo. — Stetefcld mit
Fr ., Gotha , :
Sendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerst . 8.

Bohne, Berlin.
Privathotel Silvana,  Kapellenstrasse 4,

List , Moskau. — Seelig, Lausanne . — Fergu-
gow, Frl ., Moskau.

Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstrasse ",
Spürgel, Remscheid. — Hartmann , Stettin.

_ Scheid, Frankfurt . — Müller, mit Frau , Mühl¬
hausen. — Neurath , Göppingen. — Kruth,
Luckenwalde.

Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19.
Sanders, Bramsehe. — Schüler mit Frau.

Wesel. — Luhring , Berlin . Cosmann, Bonn. — '
Läramie, München. — Eigenmann, Paris . — Pe¬
ters , Düngen. — von Wolzogen, Frau Baronin,
Darmstadt . _ Meurin, Andernach. — Melsbach,
Soöernheiin. — Pudding, Emmerich. — von Lie¬
bermann, . Berlin. — Schmidt, Frau Rentier , Pa¬
ris . _ Rommel, Leipzig.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Hermann mit Frau , Elberfeld. — Hertzog,

Berlin.
Viktoria - Botel u. Badhau2»

Wilhelmstrasse 1.
Kehrmann Nottingham . — Sander, Dort¬

mund. —- Fauste , Frl ., Meina Lago Maggiore. _
l’Albert , Frau , Meina Lago Maggiore. — Maier,
Heidelberg.

Hotel Vogel,  Rheinstrasse 27.
Naumann mit Frau , Koblenz. — Freytag,

Nürnberg . — Stuhl mit Frau , Sinzig. — von Ra-
thallagh , Frau Baronin , Maysehoss. — Willmann
Rathenow . — Schuohardt ;, Cbarlottenburg . —
Kuhlmann , Mosel kern . — Gieth, Gera,

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Merl, Frau Oekonomierat mit Farn., Speyer.

Hotel Wilhelms,  Sonnenbergerstr . 1.
Broekhauem mit Frau , Köln.

mit Frau , Mannheim.
Frä.ulein, Nürnberg.

Klein, Siegen. — Lange,

In PrivafHäusern:
Eräug . Hospiz,  Emserstr . 5.

Kirchner , Frl., -Merseburg . Hoffmann-
Steinhäuser , Fr ., Offenbach.

Villa Spc -ranza,  Erathstrasse 3.
Pott mit Frau , Hann .-Münden.

Villa Violett  a, Gartenstr . 3.
Jolle», Frau , Leipzig.

Augenheilanstalt,  Elisabethenstr . 9.
Masserer , Lydia, Wirschweiler.

Warnim
durch die „Billigkeit “ von Nachahmungen , die mit hochtönenden
Worten angepriesen werden , aber bei weitem nicht an das
Orijinal -MAGGI heranreichen. 15059

Man verlange deshalb stets

allein echte mm  £

Das grotze westend-Möbelhaus
VON Jacob Fuhr , Bleichste . 18,

»erkauft stets reell und billig
sehr grosses Loser In komgl. Bronl-Aosslolnp

dom einfachsten bis jum elegantesten Stiele.
Grostes Säger in kompl . Herren-, Speise - n . Schlafzimmern
sowie Salons , in feinster Ausführung. Aremden- und Logier -

,immer und kompl » Küchen von 6 » Mark an.
Durch totale Ueberfüllung meines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
: (« intanfch von Möbeln gestattet nnv kulant berechnet),
i Eigene Schreiner- und Polster-Werkstätte in Hause.
■3« Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur
‘ Verfügung, auch im NiLtkaufSsalle. 15157

Damen
Frisur mit Ondulation 1 31k . Sbam
pooing 1 .50 31k . Günstige Abonne¬
ments . HaararCeiten. 14650

Coiffeur Schröder,
Laigenstr . 35 a . Telefon 30.

-r̂r Garantiert reinen ■■ . . —

Honigkuchen
jeden Tag frisch, empfiehlt

Brot - und Feinbäckerei

F . Zömmermanu . Moritzstraße 40.
Telephon 2151. Elektrischer Maschinenbetrieb

Nb. Wiedcrverkäufer erhalten Rabatt. 15038

Neu eingetrossen!
Große Auswahlsendung moderner

Gas -Zuflampeln, Pendel ete.
Durch direkten Einkauf und Ersparung der Ladenmiete>^

inir möglich, zu außergewöhnlich billigen Preisen zu verkäme- ^
Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

1rl «6r Dörr , Jnstallationsgeschäft»Schwalbachtkst»̂ .

— Eigene Fabrikation in jeder Preislage
i485i C. Strnck, Goldschmied.
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Lin grotzer Posten Möbel !! !
darunter

kornpl. 5chlafrirnmer, Lpelserlrnrner, Salon- u. Herrenzimmer etc. unterstelle ich
wegen vorgerückter Saison einem

Total-Aus verkauf.
Die Preise sind zu und unter Selbstkosten reduziert, so dass es sich lür Interessenten lohnt,

selbst späteren Bedarf jetzt schon zu decken.

Gfsoarg SQb .jo3.itb » Inh. Ferdinand Schmitt,
Möbel u . Dekorationen,

Darmstadt , Schlossjraben 13a.

Herren-Zugstiefel
Mk. 4.75, 7.—  bis 10,—.

Herren-Schnürstiefel
Mk. 5.50, 7.— dis 12.—.

Damen-Schnür - und
Knopsstiefel

M.5.- 6.—, 8 — bis 10.—.
Kinderschuhe und

Pantoffeln.

Mehrere hundert
Paar von Herr¬
schaften abgelegte
gut erh. Damen - u.
Herren-Dtiefel von
Mk. 2.50 bis 4.50.
Mehrere Dutzend im
Schaufenster ans¬
gestellt.

Arbeiterschuhe
M.6.—,7.—(8.50,22 omhoch)

Schuhreparatur
Damen-Sohl. u. Fleck2—2.20
Herren- „ „ „ 2.8O—3.

hmen-Snzüge
M . 12.—, 15.— bis 25.—,

Hosen 14976
1.30, 1.80, 2.50, 3.- 6. 8.- .

Pius Schneider,
Michelsberg 26,

gegenüber der «Synagoge.

ktthrtrrHerrl »othckrr!
Tttiden Eie gefl. wieder sofort die

dotjiigliche Kino - Salbe,  oearn
»Senr Brinleideu, an iVröut L . £.

Pastor W.
5-, 26-/3. 06.

Diese Rino-Ealie wird mit Trfola
!-Sen«ein,eiben, Flechten und Haut-
»>de» angewandt und fit !n Dosen a
wir. 1. - und Mk 2.— tn den Apotheken
fonatiä ft- tst aber nur echt tu
Dngioaldaikunaweiß- grün - roi und

Sauber , St Co .. Weinbödia.
Mischungen, weise man Zurück.

L  _ 15071
Herrenwäschew. sunt Wasch.

u. Bug. angen., Garo. werd. ge¬
spannt. Römerb. 5, H. 2, r . 5247

Reichhaltigste Auswahl in

Golfjacken , Blusen , Sportmützen,
moderne Farben, neueste Fassons, alle Preislagen.

Sportshawls , Tücher, plaids.
Ich empfehle ferner:

Trikottaillen , Damen -Westeu.
Kragen , Blu -senschoner *, Unterteilten,

Reformbeinkieiderj Dasnen - Röcke.
Grösste Auswahl. Billigste Preise,

L. Schwenek, ““fif
Gegründet 1873.

Sasse
».
14952

kein Angreifen der Faser ist bei Be¬
nutzung des neuen konkurrenzlosenv

Waschmittels

Persii
zu befürchten, da es den Schmutz
spielend löst und ohne jedes Reiben und
Bürsten die Wäsche von selbst wäscht.
Für jede Waschmethode geeignet, daher
einfachste Anwendung, falscher Gebrauch
ausgeschlossen. Garantiert chlorfrei und

gefahrlos;wir kommen für jeden Schaden auf.

Fabrikanten: Hßflkel &CO., OOSSßldOrf
auch der weltbekannten Henkels Bleich-Soda.

Großer verkauf
in

Herbst-
ü-Winter-
für Herren, Damenu. Kinder,

Chevreaux und Wichsleder , vom ein.
ittnh*  zum elegantesten Genre Ferner ein
» »«er Posten genagelter und « ngenagelter
^lrbeitsschuhe für Landlente

und Kinder
U dortcilhasten Preisen.

tinf ich fortwährend groste Gelcgenheitsposten
so bin ich in der Lage, zu noch nie dagewesenen

9ei1 Preisen zu verkaufen.

J. Sandet
^ »rktstranc 22 .

15012

Telefon 1894.

Prima Qualitäten
Billige Preise.

; J. Rapp
Inh . : Oscar Roesslng.

S Goldgasse s L Telephon 238.

Zuverlässige Bezugsquelle für:

Natur-Weine, deutsche und französische
Cognac, Delikatessen , Konserven,

Südfrüchte , Kolonialwaren.
> Preisliste und Proben zu Diensten, - - -

15041

15155

leieton - — - | Telefon

2̂ 3 1 Glückauf ! 2- s
Ringfreif

Karl Ernst

2 Am Röiiertor2
|Ringfre.

X

'  « 5© f  VVeitere Annahmestellen:
Bismarckr . 30,

0 ^ 6 yr J Koch Nachf, , Moritzs rasse 3.
-r x W . A. Kohl , Seerobenslrasse 19.

Brandenburger Biber-Kartoffeln
sind in prima Ware einaetroffen. Empfehle alle anderen Sorten, wie

Badische Magnum bonum,
Thüringer Eier -Kartoffel «.
Gelbe und Mauskartoffeln

für den Winterbedarf in bester Qualität. _Rartoffel-Handlung Chr . Hies,
W Zimmcrumnnstr. B. -qm

Proben und Bestellungen daselbst. 15151

Astrologie
Wissenschaftliche Wahrsagung.

Sprechstunden : Nachm, von 3- 9 Uhr (auch Sonntags). 5238
Einzig am Platze . Gewerblich gemeldet.

Frankenstratze 19, 2. Etage , links.

Der Kreis unserer Kunden hat sich ständig
verorößert, da wir nur beste Schuhwaren zu
billigsten Preisen verkaufen. 15154

Mainzer Zchnhhaur
Ellenbogengaffe Ellenbogengaffe

lnfreier-noneeH. A. 6.
stets frisch zu haben bei

H. h. Linnenkohl,
Kaffeehaus.

Ellenbogengaffe 13- 15042

Erfolgreich
und

Billig
inserieren Sie bei Beachtung der Rückseite

dieses Gutscheines im Werte von

30
Pfennig.

15020



Unser diesjähriger grosser

Inventur - Ausverkauf
beginnt Donnerstag , den 5 . er.

"Wir erlauben uns, unsere werte Kundschaft darauf aufmerksam zu machen, dass wir in diesem Jahr ganz besonders preiswerte Posten in allen
unseren Artikeln zum Verkauf gestellt haben und verweisen auf die später folgenden Spezial-Annoncen . 15158

Hermanns & Mzfieim , Langgasse 2a

„Kaffee Hag“ coffeinfrei
wurde auf der Ersten grossen allgemeinen Kochkunst -Ausstellung Wiesbaden 1908
durch Verleihung der

Goldenen Neöaille
ausgezeichnet . Nachdem unser Produkt im vorigen Monat auf der Jubiläums-Kochkunst-
und Gastwirtsgewerblichen Ausstellung Nürnberg 1908 ebenfalls die Goldene Medaille 1
und das „Diplom des Internationalen Verbandes der Köche " erhalten hat, so ist
die ihm zuteil gewordene erneute Auszeichnung in Wiesbaden doppelt wertvoll , weil sie
den Beweis erbringt, dass die Vorzüge unseres „Kaffee Hag “ CoffenYfrel , überall da
anerkannt werden, wo eine gewissenhafte , fachmännische Prüfung sich mit unserem
Produkt beschäftigt . B 57

Komplette 15157
Wohnungs -Einrichtungen
sowie einzelne Herrn -, Speise - nnd Schlafzimmer , Salons»
einzelne gute Möbelstücke , ganze Nachlässe , werden bei reeller
Taxe gegen bar übernommen . Off . »nter 8b . 563 General -Anzeiger.

Wer mit diesem Gutschein 10 Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauriiiusstraße 3,
oder bei unseren Anzcigen-Annahmestelleu abgicbt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken : „ zn vermieten " — „ Mietgesuche " —
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kanfgesnche"

3 Zeilen gratis
inserierein Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts - und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

( Text der Anzeige:
tLÜt« recht dmtlich schreiben).

Stuf jet -Zeil- nur *2 » richstabeu schreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

Tapeten
undLinoleum-

Reste.
um zu räumen , zu und unter
Kostenpreisen. 15161

Julius Bernstein,
M ichels derg k.

Nächste Ziehungen!M Doiauta
am 0 . u . 7 . Nov . d . I.
'/i Lose h S - . '/- Sofe

ä 2 .50,
. nger Geldii

am 1Ö. Nov . u . folg.
Tage, Lose ä 3.30

noch zu haben bei 150-17
KirchgaffeZI.

i, Wellritzstr. 5.Hassen.

Thüringer Eierkartoffeln,
Frankenthaler Kaiserkrone,
Brandenbg. Daberkartoffeln
sowie alle anderen Sorten siird
stets zn haben Obst - « . Kartoffel-
Grotzhanvlg. Vl»r. Knapp,
Jahnstr - 42 . — Wellritzstr . 16.
Telefon 3129 15160

Straußscdern -Manufaktur

Llancll,
Friedrichstratze 20,

S -Stock. 14562
gegenüb. dem Hl . Geist -Hospiz

Herbst-Neuheiten:
Federn , Flügel,
Reiher , Blumen
Hüte , Boas ,etc.etc.

Detail zu Engrospreisen.

greis u. Gehröcke
z. verleihen b. Ricglcr , Herren¬
schneider , Marktstr . 10, Hotel
grüner Wald . *5068

Heim lies HU
Engros-Niederlage bei:

August Engel , Hoflieferant,
Taunussfrasse u. Wilhelmsfrasse . 14904

Wiederverkäufer erhalten Rabatt«

Wir geben

tO 50 Stiefel«r 9 75

1(2 50  Stiefel mr

j(4 5° Stiefelw \h 25

j(6 50  Stiefel mr ](5 Mk'
Bei jed . Paar garantiere ich
für Haltbarkeit u. Passform.

Sauerwein & Kirch , 14442
Markfstrasse 22 (Hotel Einhorn ).

Neue Sendung eingetro.fien in modernea

Salon -Tische,
Büsfen -SfSnder,
Paneelbretter,
ca. 100 verschiedene Muster, von

1 31k. das Stück an-

Kaufhaus Führer
Kirchgasse 48. 14616

Zettungs-Makulatuk
hat fortwährend in guter Qualität billig abzugeben:

Derlag des 4
„Wiesbadener General-Anzeigers,

Mauritiusstrastc 8.
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